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Der Reichskanzleüber die Hnn de Shuhditee

Berlin, 4. März. Der Arbeitsausſchuß Deutſcher Verbände ver
anſtaltete am Donnerstag abend gemeinſam mit dem Deutſchen Frauen
ausſchuß zur Bekämpfung der Schuldlüge im Plenarſitzungsſaal. des
Reichstages eine Feier aus Anlaß des Abſchluſſes der Akten
publikation des Auswärtigen Amts über die Vorgeſchichte des
Krieges. Nach einleitendem muſikaliſchen Vortrag ergriff Gouverneur
Dr. Schnee das Wort und begrüßte die zahlreich Erſchienenen Er
drückte noch einmal den Dank an die Mitarbeiter dieſes Werkes aus, das
mithelfen ſolle, die Wahrheit über die Vorgeſchichte des Weltkrieges feſt
Zzuſtellen, und betonte, daß man auch im Auslande jetzt verſchiedentlich
dazu übergegangen ſei, die Akten freizugeben.

Reichskanzler Marx wandte ſich ſodann mit folgenden Ausführungen
an die Feſtverſammlung

„Hochanſehnliche Feſtverſammlung!
Jn meinem Beitrag zu der vom Arbeitsausſchuß Deutſcher Verbände

herausgegebenen Feſtſchrift habe ich dem Gedanken Ausdruck verliehen,
daß die Enthüllung der Wahrheit über die Vorgeſchichte des Weltkriegeseine Tat im Sinte der Völkerverſöhnung iſt. Jch möchte dieſen

Gedanken mit einigen Worten weiter ausführen, denn er ſcheint mir
mehr in ſich zu ſchließen, als auf den erſten Blick zu erkennen iſt.

Jmmer ſtärker regen ſich in allen Ländern diejenigen Kräfte, die
daran arbeiten, die Gegenſätze zwiſchen den Nationen zu
überwinden, die ſich darum bemühen, ein Zuſammenarbeiten herbei-
zuführen. Eine deutſche Strömung zur Eintracht macht ſich auf wirt
ſchaftlichem und geiſtigem Gebiete geltend Aber dieſe Strömung wird
gehemmt durch die Erinnerung an das große und furchtbare Erlebnis des

Weltkrieges. Das iſt nach dem, was geſchehen iſt, durchaus begreiflich,
aber es bedeutet zugleich die eigentliche Gefahr für jene Eintracht, von der
ich eben ſprach. Da gibt es, wie mir ſcheinen will, nur ein Mittel, das
Hindernis zu überwinden Wir müſſen uns über den Sinn und das
Weſen des ungeheuren Exlebniſſes Weltkrieg, das hinter uns liegt, klar
zu werden verſuchen. Und für dieſe Arbeit, die nicht nur für unſer eigen
Volk, ſondern für die ganze Menſchheit ungemein wichtig iſt, bedeutet die
Publikation der deutſchen Vorkriegsakten einen Beitrag, der nicht hoch
genug eingeſchätzt werden kann.

Wir dürfen es ohne Anmaßung mit einem berechtigten Stolz aus
ſprechen Wir Deutſchen waren die erſten, die den Weg zur

Enthüllung der Wahrheit betreten haben Als man uns auf die Anklage
bank verwies und uns mit dem furchtbaren Vorwurf belaſtete, daß wir
allein das Unglück Europas entfeſſelt hätten da faßten wir den Beſchluß,
an die eingig ſicheren Zeugen zu appellieren, die über unſere Abſichten
und Taten in der Vorkriegszeit Aufſchluß zu geben vermochten an die
diplomatiſchen Urkunden, in denen dieſe Abſichten und Taten
niedergelegt ſind. Wir haben ohne Rückſicht auf uns ſelbſt die Schleier
von unſeren Geheimniſſen gelüftet und drei einwand freien Ge
lehrten die bisher ſorgfältig verſchloſſenen Archive gesffnet, um alle
Urkunden der Offentlichkeit unterbreiten zu laſſen Auf dieſe Weiſe hoffen
wir, den großen Streit um die. Verantwortung von dem Feld der Leiden
ſchaft auf das Gebiet der ehrlichen Einſicht hinüberzuführen.
Wir dürfen wohl heute ſchon feſtſtellen, daß auf Grund der von Uns ver
öffentlichten Akten niemand mehr an den Beſchuldigungen
feſthalten kann, die eine haßerfüllte Kriegspropaganda gegen uns
über die ganze Welt verbreitete Gerade hierin aber erblicken wir einen
großen Fortſchritt zugleich im Sinne der Verſöhnung. Denn wie kann
eine wahre Eintracht erzielt werden, ſolange im Kreiſe der Völker eines
oder einige moraliſch gebrandmarkt bleiben?

Unſere Aktenpublikation iſt nunmehr abgeſchloſſen. Wir wollen den
Augenblick nicht vorübergehen laſſen, ohne den Herausgebern: Herrn
Dr. Friedrich Thimme und Profeſſor Mendelsſohn- Bar
tholdy, von ganzem Herzen für die geleiſtete Arbeit zu danken. Das
glücklich vollbrachte Werk iſt von größter Bedeutung für uns alle und es
hat, ſchon im Entſtehen, gerade in der Richtung gewirkt, die ich ſoeben
gekennzeichnet habe. Auch andere Regierungen haben näm
lich beſchloſſen, unſerem Beiſpiel zu folgen und ihre Archive
zu öffnen. Soeben iſt der erſte Band der engliſchen Akten
publikationen erſchienen, der die Kriſentage des Jahres 1914 behandelt.
Und wie verlautet, werden noch mehrere ähnliche Unter-
nehmungen geplänt. Dadurch hat unſer Kampf um Wahrheit und
Verſtändigung immer wachſende Ausſichten auf den endgültigen Sieg.

In dieſem Sinne heiße ich den Abſchluß unſerer Publikationen als ein
bedeutungsvolles und freudiges Ereignis willkommen.“

Preußen und das Konkordat
Die Vorbeſprechungen über den Abſchluß eines Vertrages über den

päpſtlichen Stuhl und den preußiſchen Staat ſollen nach der Voſſiſchen
Zeitung“ zu einer gewiſſen Klärung geführt haben. Nach Auffaſſung
des preußiſchen Staates muß eines der Hauptziele der Vertragsver

andlungen darin geſehen werden, daß die preußiſche Regierung eine bei der Ernennung der Biſchöfe erhält, da beſonders
an der öſtlichen und an der weſtlichen Grenze Preußens den Biſchöfen
hervorragende politiſche Bedeutung zukomme, und zwar vor allem des
halb, weil die Grenzen der biſchöflichen Divzeſen nicht mit der Reichs
grenze zuſammenfallen.

Heutſchpolniſche Grenzverhandlungen
Berlin, 3. März. Vom 14. bis 16. v. M. ſind in Poſen die im

Auguſt 1926 in Oppeln begonnenen Verhandlungen zwiſchen deutſchen
und polniſchen Regierungsverkretern über die Verwaltung der die Grenze
bildenden Strecke der Warthe und den Verkehr auf dieſer Strecke forkgeſehzt
worden. Die Verhandlungen haben zur Ankerzeichnung eines entſprechen
den Abkommens durch den Geſandten Dr. Eckardt einerſeits und den pol
niſchen Delegierten von Koczorowſki ſowie den Woiewodſchaftksrat
von Zakrzewſti andererſeits geführt. Ferner ſind in Poſen zwiſchen den
beteiligten Reſſorkvertretern Verhandlungen über den gemeinſamen Aus
bau der Grenzſtrecke der Drewenz eingeleitet worden. Die Verhandlungen
laſſen ebenſo wie die gleichzeitig fortgeführten bereiks ſeit längerer Jeit
ſchwebenden Verhandlungen zwecks Vorbereitung eines deutſch- polniſchen
Abkommens über die Fiſcherei in den Grenzwaſſerläufen und Grenz
gewäſſern einen befriedigenden Ausgang exhoffen.

D

Gedankenaustauſch über die Probleme der Stunde einzutreten

Freitag den 4. März 1927 53. Jahrgang

Chamberlain über die engliſch ruſſiſchen Beziehungen
London, 4. März. (TU.) Jm Laufe der Unterhausdebatte er

griff u. a. auch Außenminiſter Chamberlain das Wort zur Frage der
engliſch ruſſiſchen Beziehungen. Er betonte, daß die Sowjetregierung
das britiſche Reich mit beſonderem Ubelwollen behandele. Dies allein
hätte ihn jedoch nicht zu dem von ihm unternommenen Schritt veran
laſſen können, wenn nicht noch andere Momente hinzugekommen
wären. Wenn der Welt nicht gezeigt würde, wie ſtark England pro
voziert worden ſei, würde ein Abbruch der engliſch- ruſſiſchen Be
ztehungen eine ſehr beunruhigende Wirkung auf die europäiſche Lage
gehabt haben. Die Sowjetregierung habe ſich bemüht, zu beweiſen, daß
die britiſche Regierung verſuche, Unruhe zu ſtiften und dieſe Unruhe
gegen die Sowjets zu nutzen. Das ſei jedoch unrichtig. Man müſſe
bedenken, daß Rußland alles getan habe, um die Unterzeichnung des
Locarnovertrages zu verhindern. Ebenſo habe Rußland Deutſchland
zu überreden verſucht, nicht in den Völkerbund einzutreten, ſondern
außerhalb auf ſowjetruſſiſcher Seite zu bleiben. Deshalb habe er der
Regierung Geduld empfohlen, und zur Mäßigung geraten. Trotzdem
England ſtändig in außergewöhnlicher Weiſe provoziert worden ſei.
Gleichwohl gebe es Grenzen für dieſe Geduld. England habe nicht die
Abſicht, ſich in ſowjetruſſiſche Angelegenheiten einzumiſchen und auch
keinen diplomatiſchen Feldzug in der übrigen Welt gegen Rußland ge
führt. Rußland ſolle ſeine Politik der in der Geſellſchaft der Völker
üblichen anpaſſen und davon Abſtand nehmen, die Weltrevolution zu
fördern. Nicht die Erklärungen der Ruſſen ſeien für die Engländer
ausſchlaggebend, ſondern ihre künftigen Handlungen. England müſſe
ſich alle Schritte vorbehalten, und rufe die Welt als Zengen für die
Berechtigung ſeiner Klagen an. Jedoch wolle England der Sowjet
regierung noch einmal Gelegenheit geben, ihr Benehmen den üblichen
Regeln des internationalen Lebens anzupaſſen.

London, 3. März. (WTB.) Am Schluß der heutigen Unter
hausſitzung wurde ein liberaler Abänderungsantrag, das Gehalt
Chamberlains zum Ausdruck des Mißtrauens um 100 Pfund zu
kürzen, mit 271 gegen 146 Stimmen abgelehnt.

Aufrollung des geſamten Oſtproblems in Genf

Paris, 4 März. (TU.) Wie der Vertreter der T. erfährt, wird
Chamberlain am Abend des März in Paris eintrefſen, und ohne
en zit dem franzöſiſchen Außenminiſter Briandnach Genf werkerreiſen. Der polniſche Außenminiſter Zaleſki wird
diesmal nicht in Paris erwartet, da er ſich von Warſchau über Katto-
witz direkt nach Genf begibt. Das dürſte das erſtemal ſein, daß ein
polniſcher Außenminiſter vor einer für Polen ſo wichtigen Ratstagung
nicht den Weg über Paris nimmt. Jn den direkten Unterredungen
zwiſchen Chamberlain und Streſemann wird das ganze Oſtproblem in
vollem Umfange aufgerollt werden. Man glaubt andererſeits, daß
Chamberlain alle Mittel anwenden wird, um Rußland und Deutſch
land einander zu entfremden. Jn franzvöſiſchen politiſchen Kreiſen iſt
man ſich klar, welche Bedeutung dieſen deutſch engliſchen Beſprechungen
beizumeſſen iſt, und man ſagt ſich, daß der engliſche Außenminiſter für
die Lockerung der deutſchruſſiſchen Beziehungen einen Preis zu zahlen
bereit ſein müßte der vielleicht in der Unterſtützung der deutſchen An
ſprüche auf die Rheinlandräumung zu ſuchen wäre. Eine gewiſſe Be
ſorgnis über die bevorſtehenden Verhandlungen iſt daher im franzöſi
ſchen Außenminiſterinm nicht zu verkennen So wird man den Genfer
Verhandlungen der nächſten Woche mit geſteigertem Jntereſſe entgegen
ſchen können.

Der „Temps“ über Genf.
Paris 4 März. (TU) Jn einem Artikel, der anſcheinend die

offiziöſe Pariſer Meinung vertritt, beſchäftigt ſich der „Temps“ mit
den Erklärungen Dr. Marx vor der deutſchen Preſſe und mit der
Tagung des Völker rates in der kommenden Woche Der
„Temps“ mißt den Ausführungen des Reichskanzlers große Bedeutung
bei, betont aber daß dieſe Frage nicht nur Deutſchland und Frank
reich, ſondern, daß ſie in gleicher Weiſe England und Belgien
angehe. Die Frage der vorzeitigen Rheinlandräumung ſei
überdies auf diplomakiſchem Wege bisher nicht angeſchnitten worden
und bekont, daß die Rheinlandräumung eine interalliierte Angelegen-
heit ſei, ſo daß Deutſchland allen drei intereſſierten Regierungen Vor
ſchläge machen müßte. Nichts geſtatte zu glauben, daß man unter den
gegenwärtigen Umſtänden über die Frage ſprechen würde. Die Kam
pagne der deutſchen Preſſe würde alſo ſo lange nicht zum Ziele kommen,
als Deutſchland ſich ſelbſt über den Preis und die Garantien nicht
ſchlüſſig ſei, die es für die Befreiung ſeines Bodens vor den im
Friedensvertrage ſeſtgeſehten Friſten verlangen wolle Das Blatt hält
es weiter für ſelbſtverſtändlich, daß Chamberlain, Briand, Streſemann
und Vandervelde ihren Aufenthalt in Genf dazu benutzen, um in einen

S Wasman von dieſer neuen Fühlungnahme in Genf erwarten könne, ſei
aber nur, daß die für die Außenpolitik der Weſtmächte verantwort-
lichen Staatsmänner durch einen vertrauensvollen Gedankenaustauſch
ſich über die gegenwärtigen Schwierigkeiten Rechnung ablegen würden.

Die Reſtpunkte
Berlin, 4. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift-

leitung.) Wie wir hören, haben nunmehr England, Frankreich, Jtalien
und Belgien ihre militäriſchen Sachverſtändigen für die Berliner Bot-
ſchaften ernannt. Jn allen Fällen handelt es ſich um Militärs, die
bereits der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion angehört haben.
Bekanntlich ſollen dieſe die Durchführung der Reſtpunkte beobachten,
alſo beiſpielsweiſe die Erledigung der Unterſtandsfrage an der Oſt
grenze. Sie gelten jedoch nicht als eine einheitliche Kommiſſion und
können nicht mit den deutſchen Amtsſtellen direkt verkehren. Japan
hat auf die Ernennung eines derartigen Sachverſtändigen verzichtet

Briand empfängt die deutſchen
Preſſevertreter

Paris, März. (TU) Die Vereinigung der deutſchen Korre-
ſpondenten in Paris, dem die Vertreter der namhaſteſten deutſchen
Nachrichtenbüros und größten Blätter Deutſchlands angehören, wurden
von dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand in ſeinem Arbeits
zimmer empfangen. Jn einer kurzen Anſprache wies der Vorſitzende
der Vereinigung, Paul Block, auf die Bedeutung hin, die für die
deutſche Preſſe in der perſönlichen Fühlungnahme mit den maßgeben-
den franzöſiſchen Perſönlichkeiten beſtehe, und bat den franzöſiſchen
Außenminiſter, der deutſchen Preſſe durch Gleichſtellung mit den
übrigen, in Paris lebenden ausländiſchen Preſſevertretern, ihre Auf
gabe zu erleichtern. Briand antwortete mit herzlichen Worten der Be
grüßung, indem er ſeiner Freude Ausdruck gab, die deutſche Preſſe ſo

weit ſie in Paris vertreten n perſönlich kennenzulernen. Die an
ihn gerichteten Worte der Anerkennung für ſeinen Kampf um die
Herbeiführung einer deutſch- franzöſiſchen Verſtändigung beantwortete
er mit dem Hinweis darauf, daß er in Dr. Streſemann einen
treuen Mitarbeiter gefunden hätte, auf deſſen Worte und Zuſagen er
ſich ſtets verlaſſen könne. Er ſei ſich deſſen bewußt, daß eine deutſch
franzöſiſche Verſtändigung den Schlüſſel für die geſamte europäiſcheFriekenyolitt darſtelle. Er reiſe in den nächſten Tagen nach Genf,
und obgleich die Tagung des Völkerbundes kaum von allzu größer
Bedeutung ſein werde, würde er ſicherlich Gelegenheit haben, ſich mitdem deſſen Außenminiſter m einer ausführlichen Ausſprache zu

hrunde allerdings nicht in Thoiry, wie er lachend ſeine Aus
ührungen ſchloß, da die dort eingenommene Mahlzeit ſeinerzeit allzu
viel Lärm verurſacht hätte. v
Die mecklenburgiſche Regierung geſtürzt

Sſchwerin, 4 März. (TU) Die heutige Vollſitzung des Landtages
brachte die entſcheidende Wendung über das Schickſal des mecklenburgi-
ſchen Haushaltsgeſezes. Als erſter Redner ergriff der Führer der Deutſch
nationalen Dr. von HOertzen das Work. Er ſtellte feſt, daß der vor
liegende Plan die Grundſätze der Sparſamkeit und Wirtſchaftlichkeit in der
Verwaltung vernniſſen laſſe. Außerdem ſei von der Regierung eine
Finanzpolitik verfolgt worden, die ſich ſcharf gegen jegliche ſteuerliche Ge
rechtigkeit richte. Seine Partei ſei daher nicht in der Lage, dem Haus
haltsplan ihre Zuſtimmung zu geben. Die übrigen Rechtsparkeien ſchloſſen
ſich der Auffaſſung der Deutſchnationalen an und lehnken einſtimmig den
Haushaltsplan ab. Auch die Kommuniſten waren für Ablehnung. Der
Vertreter der Wirtkſchaftspartei erklärte den Rechtsparteien gegenüber,
ſeine Fraktion werde vielleicht das Experiment der Ablehnung des Haus
haltsplanes mikmachen.

Die Abſtimmung führte zu dem Ergebnis, daß der Haushaltsplan mit
25 gegen 23 Stimmen mit den Stimmen der vereinigten Rechten ſowie

der Wirkſchaftspartei und der Kommuniſten abgelehnk wurde. Trotz des
Ergebniſſes behielt ſich die Regierung ihre Entſcheidung vor. Es kam
darauf zu einem Mißtrauensankrag der Kommuniſten, der mit Hilfe der
Wirtſchaftspartei und der Antragſteller ſowie der vereinigten Rechten
mit 25 zu 23 Sfimmen angenommen wurde. Darauf reichte die Regie
rung ihre Entlaſſung beim Landtagspräſidium ein und die heutige Sitzung
wurde geſchloſſen.

Die nächſte Landkagsſitzung findet am S. März ſtatt. Auf der Tages
ördnung ſteht die Neuwahl des Miniſterpräſidenten

Abbruch der mexikaniſch- amerikaniſchen
Beziehungen?

„Neuyork, 4. März. (TU) Obwohl von ſeiten des ameri
kaniſchen Stagtsdepartements erklärt wird, daß der Notenwechſel mit
Mexiko zur Klärung der Atmoſphäre beigetragen habe, ſprechen Waſhingtoner Meldungen vielfach davon, daß die Bertehnr gen zwiſchen
den beiden Staaten ſich ſchnell dem Kriſenpunkte nahern. Dem ent
ſprechen auch mexikaniſche Meldungen, wonach dort der baldige Ab
brüch der mexikaniſch amerikaniſchen Beziehungen befürchtet wird.

Nach Zeitungsmeldungen iſt bereits der mexikaniſche Geſandte in
Waſhington auf Grund des Notenwechſels zwiſchen Amerika und Mexiko
aus Waſhington abgereiſt, um nicht wieder nach dort zurückzukehren.

Die Rheinlandräumung
„Berlin, 4. März. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die aus England ſtammenden Nachrichten, daß Deutſchland
in der Frage der Rheinlandräumung während der Genfer Tagung
eine Denkſchrift über die Auslegung des Artikels 431 des Friedens
vertrages überreichen wird, werden an zuſtändiger Stelle als falſch
bezeichnet. Auch in Berliner politiſchen Kreiſen geht die Auffaſſung
dahin, daß die Rheinlandfrage in vertraulichen Beſprechungen erörtert
werden wird, daß aber mit einem greifbaren Ergebnis nicht zu
rechnen iſt.

Das deutſch- amerikaniſche Kabel
Berlin, 4. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Das neue direkte deutſch amerikaniſche Kabel, das erſte, das
nach dem Kriege wieder in Betrieb geſetzt wird, wird heute nachmittag
mit einem Telegrammaustauſch zwiſchen dem Reichspräſidenten
Hindenburg und dem amerikaniſchen Präſidenten eröffnet werden Jn
bezug auf die telephoniſche Verſtändigung Deutſchland Amerika liegen
die Dinge ſo, daß die Deutſche Reichspoſt, nachdem zwei Verſuchs
geſpräche zwiſchen Frankfurt und Neuyork eine ſehr gute Verſtändigung
ergeben haben, ſich an die engliſche Poſt gewandt hat mit dem Erſuchen,
Deutſchland an der radiotelephoniſchen Verſtändigung England
Amerika teilnehmen zu laſſen. Eine Antwort der engliſchen Poſt
ſteht noch aus.

Die halliſchen Bürgermeiſtergehälter vor dem
Provinzialrat.

Magdeburg, 4. März. (Priv.-Tel.) Der Provinzialrat hat
als Berufungsinſtanz die Anträge auf Gehaltserhöhung der halliſchen
Bürgermeiſter entſchieden. Die urſprünglichen Anträge ſind abgelehnt,

ſo auch die Anträge betr. die penſtonsfähigen Zulagen. Man hat
jedoch die Aufwandsentſchädigungen erhöht, ſo daß jetzt der Ober
bürgermeiſter ſtatt 21000 RM. insgeſamt 25 640 RM. bezieht (bean
tragt 31 000), der 2. Bürgermeiſter 17 400 RM. Die Gehälter der
Magiſtratsbeamten Velthuyſen und Jooſt wurden von Gruppe III
nach BI höher geſtuft.

Großfeuer.
Winſen a. d. Luhe, 4. März. (Radio WTB.) Jn der ver

gangenen Nacht wurde hier das ſtattliche Geſchäftshaus der Rudolph
Karſtadt A.G. im Jnnern durch ein Schadenfener zerſtört. Die Be
wohner konnten das Haus noch rechtzeitig raumen. Große Waren
vorräte wurden durch das Feuer und durch Waſſerſchaden vernichtet
Die veraltete Schornſteinanlage ſoll die Urſache des Braudes ſein.
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Her Reichsfinanzminiſter über die
Reparattonslaſt

Neuyort März (TU) Die World verbffentlicht ein
Juterview mit Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler Danach erklärte DuKöhler, daß Deutſchland auch weiterhin berſuchen werde, den Repa
vationsverpflichtungen loyal nachzukommen Die ganze Frage ſei vom
wirtſchaftlichen und nicht vom politiſchen Geſichtspunkte aus zu be
trachten Hauptbedingung für Deutſchland ſei die Möglichkeit aus
gedehnten Exportes. Eine weitere weſentliche Vyrausſeßung ſei auch
die Wiederherſtellung der normalen Han delsbeziehungen Die finan
e und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland ſowie die
Militärbelaſtung ſeten mit der Vorkriegszeit nicht vergleichbar. Zu
berückſichtigen ſei vor allem auch die große Zahl der Arbeitsloſen
Trotzdem ſtehe aber die Belaſtung aus dem Dawesplan an der Spitze
Dr. Köhler erklärte weiter, er wünſche großes Gewicht auf die Worte
im Augenblick zu legen, wenn er erkläre, daß es im Augenblick nicht
erſichtlich ſer, wie Deutſchland in den Jahren 1928 und 1929 erfüllen
ſolle. Jm Jahre 1926 hätte Deutſchland beiſpielsweiſe Vorteile durch
den engliſchen Kohlenſtreit gehabt. Dr. Kohler ſchloß mit dem Hin
weis daß Amerika indirekt großen Anteil an der ganzen Reparations
L hahe und drückte die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, die
a wierigkeiten durch den freundſchaftlichen Geiſt aller Beteiligten zu

ären

Die nene Landgemeindeordnung

Berlin März. (WTB Der Verband der preußiſchen Landnen Berlin, teilt mit Das Ergebnis der unlängſt erfolgten
iederaufnahme der Beratung des Entwurfs einer neuen Landge

meindeordnung, von welcher die Landgemeinden mit Recht ihre Gleich
ſtellung mit den Städten erwarteten und die daher ſeitens der ge

ſamten Landbedölkerung mit größtem Intereſſe verfolgt iſt, hat auf
dem Lande allgemeine Enttäuſchung hervorgerufen. Die
Je zahlloſe Proteſte, teils an den Verband, teils an den

reußiſchen Landtag direkt gerichtet, in welchen durchweg das Geſetz
als ein ſolches nicht für ſondern gegen die Landgemeinden bezeichnet
und die beſſere Berückſichtigung der Anträge des Verbandes der
preußiſchen Landgemeinden gefordert wird. Die Unzufriedenheit richtet
ſich beſonders gegen die vorgeſehenen Beſtimmungen über Ein ger
mein dung durch welche die Landgemeinden Kediglich als Ob
et behandelt werden und hier einen Rückſchritt bezüglich des Selbſt
eſtimmungsrechts der Landgemeinden gegenüber dem geltenden Recht

bedenten. Jn dieſem Zuſammenhange iſt angeſichts der ſtark um ſichgreifenden großſtädtiſchen Singenteindungebeſtrebungen ein Beſchluß
des Vorſtandes des Preußiſchen Landkreistages bemerkenswert, nach
welchem die notwendige Unabhängigkeit der Landräte als Leiter der
Kommunalverbände gegenüber den Oberbürgermeiſtern gefordert wird
Mangels einer ſolchen Gleichſtellung könne es zweifelhaft werden, ob
der Landkreistag an der Ablehnung der Kommunaliſierung des Land
ratsamts feſthalten könne. Bei der beabſichtigten Aufhebung der
Gutsbezirke wird gegen die Möglichkeit der Eingemeindung eines
Gutsbezirkes in eine Landgemeinde gegen den Willen der letzteren Ein
ſpruch erhoben. Gewiſſe Beſtimmungen ſollen vhne Rückſicht auf
die beſonderen ländlichen e ſchematiſch der Städteordnung
angepaßt werden. So ſollen z. B. die Gemeindeſchöſſen ihr bisheriges
Stimmrecht in der Gemeindevertretung verlieren
Amtsbezeichnung Bürgermeiſter gleichmäßig für alle Gemeinde
vorſteher iſt vom Ausſchuß abgelehnt worden, ebenſo die Ubertragung
der örtlichen Polizeiverwaltung auf die Gemeindevorſteher der großen

Landgemeinden. Shen es nicht gelingt, noch weſentliche Verbeſſerungen der Ent
wurfsbeſtimmungen zu erzielen, dürfte für die Landgemeinden die Be
behaltung der bisherigen verſchiedenen Landgemeindeordnungen vor
keilhafter ſein

Hr. Luther über das Deutſchtum
in Südamerika

Berlin 3. März (TU) Auf Einladung des Deutſchen Wirt
en für Süd und Mittelamerika und etiniſchen wer e ſprach heute Dr. Luther über eine ſüd
amerikaniſchen Eindrücke. Nachdem er die Eindrücke ſeiner verſchie
denen Luftfahrten eingehend geſchildert hatte, ging er u. a. auch auf die
beſondere Bedeutung des Deutſchtums in Südamerika ein Er betonte,er überall Heuſf e getroffen habe, und daß dieſe von dem Staats

ef der ſüd amerikaniſchen Staaten ihm als treue und ſehr wertvolle
e i der verſchiedenen Länder bezeichnet worden ſeien. Immer

wieder ſei ihm geſagt worden, daß man gerne noch mehr ſolcher
deutſchen Siedler in Amerika ſehen würde. Von den Deutſchen in
Südamerika würde insbeſondere das Schulweſen beſonders e re
Die Schulen ſeien der Sammelpunkt für alles Denken an die alte

und für die Bewahrung der deutſchen Art Alle deutſchen
Kolonien leiſteten ſehr Erhebliches in den Schulen. Die Schulen ſeien
Allgemeingut

Auch die geforderte
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und er i feſtſtellen können, daß auch nicht vomMutterhaus deutſchſpra ige Familien ihre Kinder in deutſche Schulen
ſchickten Das wäre gewiß nie geſchehen, wenn die Eltern Schlechtes
von der Erziehung und dem Unterricht in den deutſchen Schulen
gehört hätten. Auch die Heimat habe alles Jntereſſe daran, die Süd
amerikadeutſchen zu fördern, da alle Deutſchen in Südamerika Werber
für den deutſchen Export ſeien. Wir dienten daher uns ſelbſt, wenn
wir es verſtünden, welche Aufgaben die Deutſchen in Südamerika zu
erfüllen hätten und unſere deutſche Kultur dort erhielten

Entlaſtung der Finanzämter im Jahre 1927
Ein Erlaß Köhlers.

Mit Rückſicht auf die ſchwierige Geſchäftslage der Finanzämter,
die durch die großen Rückſtande aus dem Jahre 1926 (Rechtsmittel
gegen die Frühjahrsveranlagung 1926 und gegen die Einhettswert
und Vermögensſteuerbeſcheide, Höhe der ausſtehenden Steuerbeträge)
einerſeits und die Belaſtung mit Sonderarbeiten, Baranleiheablöſung
uſw. andererſeits entſtanden iſt, hat der neue Reichsfinanzminiſter

iſt bedeutet eine Schmälerung
n

ſiſchen Löſung zuzuſtimmen,

e v
Dr. Köhler für das Jahr 1927 eine Anzahl von
nahmen getroffen, die ſich auf

an en beziehen.
eine Vereinfachungsmaßdie Einheitsbewertung und Vermögens

i mm Hinblick auf die Löhnſtener wird beſtimmt daß ortab die Lohnſteuer nur noch zweimal monatlich abzu
führen iſt. Bei der Umſatzſteuer wird von monatlichen Vor
anmeldungen und monatlichen Vorauszahlungen abgeſehen Dieſe Neu
regelung gilt jedoch erſt vom 1. Aprik 1987 ab. Das Recht des Steuer
pflichtigen auf Abgabe monatlicher Voranmeldungen und auf Leiſtung
möngatlicher Vorauszahlungen bleibt unberuhrt. Weiterhin hat der
Reichsfinanzminiſter die Zuſtändigkeit der Finanzämter und Landes
finanzämter für den Erlaß von Billigkeitsgründen erweitert Endlich
iſt angeordnet worden, daß für das Jahr 1927 die Erhebung von Ver
zugs- und Stundungszinſen bei den Finanzämtern in den Fallen unter
leiben kann, in denen der an die Finangkaſſe zu zahlende Zinsbetrag

weniger als zwei Reichsmark beträgt
Der Reichsfinanzminiſter plant, die Präſidenten der Landesfinanz
ämter in allernächſter Zeit nach Berlin zu berufen, um darüber zu
beraten, ob hinſichtlich der Arbeitsverein achung noch weitere Vor
ſchläge zu machen ſind

Eine franzöſiſche Friedenskundgebung
Paris März (WTB) Bei einer Kundgebung der franzö

ſiſchen Vereinigungen für den Frieden, die in Anweſenheit zahlreicher
Parlamentarier der linksſtehenden und der Mittelparteien ſtattfand,
Und die das Werk von Locarno und dadurch auch den Eintritt Deutſch
lands in den Völkerbund feierte ſprach der Vorſitzende der Vereini
güngen, Paul Boncour, ſelbſt über die Rolle des Völkerbundes und
erklärte Die Märztagung der vorbereitenden Entwaffnungskommiſſtonwerde über das Echigſa der Entwaffungs konferenz ent
ſcheiden Jede Nation müſſe Opfer bringen. Frankreich ſei dazu bereit,
gber die anderen müßten dasſelbe tun. Wenn das Schickſal der Hon
ferens das Schickſal der Protokolle erleben ſollte, dann werde Frank
reich keine Verantwortung tragen. Wenn aber die Konfereng, wie er
hoffe, zu einem Ergebnis gelangen werde, dann werde die Entwaff
nungsfrage gus dem nationalen Rahmen herausgehoben in den inter
nativnalen, denn von da ab könne kein Staat mehr durch ſein Parla-
ment die internationalen Abmachungen gbändern. Einen großen Ein
druck machte die Rede des Vertreters des britiſchen Nationalrates zur
Verhinderung von Kriegen des Mitglieds des Unkerhauſes, Bennte
Smith der zum Ausdruck brachte welche ungeheure Bedeutung die
Völkerbund für die Paziſfizierung Europas habe. Es ſprach außerdem
Völkerbund für die Paziſterung Europas habe. Es ſprach außerdem
Profeſſor Richet und der ſerbiſche Geſandte in Paris, Spalaikowitſch,
und in Namen der anweſenden Parlamentarier der Abgeordnete
de Morro Biafferi der in einer überaus leidenſchaftlichen Friedens
rede für die Schaffung eines europgiſchen Parlaments eintrat, welches
das Werk von Genf krönen könne. Endlich der ehemalige portugieſiſche
Geſandte in Paris, der ſich in ſeiner Rede mit der jehigen portugie-
ſiſchen Regierung beſchäftigte und einen feierlichen Proteſt erhob gegen
die Abſicht der Regierung ohne die verfaſſungsmäßigen Rechte des
Volkes zu wahren, eine Anleihe von le Millionen Pfund Sterling
in England aufzunehmen, um dafür Kriegsmaterial zu kaufen. Im
Namen der konſtitutionellen Partei Portugals ſei er beauftragt, die Er
klärung abzugeben, daß niemals irgendeine nachfolgende verſaſſungs
mäßige harlämentariſche Regierung in Pörtugal die Verpflichtung
dieſer Schuld anerkennen würde t

Rheinlandbeſatzung und Saareiſenbahnen
Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt erfährt, dürfte von ſeiten

des Außenminiſters in Genf bei der Beratung der Saarfragen u. g.
auch darauf hingewieſen werden, daß keine Beſtimmung des Ver
n Vertrages der franzöſiſchen Rheinlandbeſatung ein Recht auf

nutzung der Saareiſenbahn einräunt. Der 9 2 des Saarſtatuts
weiſt vielmehr dem Regierungsausſchuß die volle Nutznießung des
geſamten GEigentums (alſo auch der Eiſenbahn das der bisher
kaiſerlich deutſchen Regierung oder der Regierung irgendeines deut
ſchen Staates im Saarbecken als öffentliches oder privates Staates
eigentum gehörte“ zu. Die Beſtellung eines internationalen Polizei
korps oder einer Bahnſchutztruppe, ſofern ſie nicht örtlichen Charakters

dieſer „vollen Nutznießung“ an den
Völkerbund geneigt ſein, der franzö

ſo macht er ſich einer Verletzung der
Saarſtatutsbeſtimmungen ſchuldig, die zu decken die deutſche Regierung
kaum gewillt ſein dürfte

Jm Zuſammenhang mit den Saarfragen dürfte auch die Verhandlung in Genf Gelegenheit geben, über die wirtſchaftſiche Notlage des
Saarlandes zu konſerieren. Wenn von Paris eine ſolche Notlage
beſtritten worden iſt, ſo kann man doch die Abſaßzſchwierigkeiten, die
ſich ſowohl für die franzöſiſche Saarkohle wie für die ſaarländiſche
Eiſenproduktion ergeben, nicht leugnen. Andernfalls konnte man nicht
verſtehen weshalb die franzöſiſche Saargrubenverwaltung, hinter der
das franzöſiſche Handelsminiſterium ſteht, ſeine wirtſchaftliche Vor
machtſtellung an der Saar mißbräuchlich auszunutzen verſucht, die
ſaarländiſche Jnduſtrie dazu zu zwingen, mit einem 12prozentigen
Whnabbau voranzugehen, um damit die Zuſage einer Senkung der
Saarkohlenpreiſe zu erreichen. Von ſeiten der politiſchen Parteien des
Saargebietes und der Gewerkſchaften iſt kein Zweifel darüber gelaſſen
worden daß ſie an den Völkerbund appellieren werden, falls Frankreich
verſuchen ſollte, auf dieſe Weiſe in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des
Saargebietes einzugreifen und die Notlage der arbeitenden Schichten
der Bevölkerung und des gewerblichen Mittelſtandes noch zu ber
ſchärfen.

Saareiſenbahnen. Sollte der

Die beiden pfälziſchen Gendarmen freigelaſſen.
Speiter, 4. März. Nach einem Telegramm aus Landan ſind

die beiden verhafteten Gendarmeriekommandanten von Winden und
Steinfeld aus der Haft entlaſſen worden. Unbeſchadet der er
folgten Haftentlaſſung werden ſich beide jedoch Mitte nächſter Woche,
wahrſcheinlich am 10. März, vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht in
Landau wegen tätlicher Beleidigung und nicht, wie von
anderer Seite gemeldet wird, wegen Körperverletzung und wegen be
leidigender Haltung zu verantworten haben.

Reichskabinett uns Aufwertungsanträge
Berlin, 4. März. Wie die „Voſſiſche Zeitung erfahren haben

will, beſchäftigte ſich das Reichskabinett geſtern mit den verſchiedenen
Anträgen auf Abänderung der Aufwertungsgeſetze. Als Grundſatz
ſei wieder feſtgeſtellt worden, daß eine umſaſſende Anderung der Auf
wertungsgeſetzgehung nicht erfolgen könne, um nſcht die Privatwirt
ſchaftlichen und ſtaats wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu erſchüttern.

Ein Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Jugoſlawien.
Berlin 4 März. (TU) Zur Zeit ſchweben zwiſchen Deutſch

land und Jugoſlawien Handelsvertragsberhandlungen, die bereits ſeit
eineinhalb Monaten vorbereitet worden ſind. Die Verhandlungen be
ziehen ſich lediglich auf wirtſchaftliche Fragen Es iſt möglich daß
ich daran ein Schiedsvertrag, ähnlich dem deutſchitalientſchen Schiede

vertrage, anſchließt. Das Ziel der Verhandlungen hält ſich im Rahmen
zwiſchen Deutſchland und anderen Staaten abgeſchloſſenen üblichen

Verträge
Waffenfunde im ehemaligen Wiener Arſenal.

Wien, März. Auf Grund der Anzeige eines Majors das
a in der im ehemaligen Arſenal untergebrachten e
lichen Anſtalt öfterreichiſcher Werke Waffenvorräte befinden ſollten
nahm ein ſtarkes Aufgebot von Polizei und Militär dort eine Haus
ſuchung vor die infolge Verſagens der elektriſchen Beleuchtung bis
in die ſpäte Nacht andauerte. Nach der „Arbeiterzeitung“ fand die
Truppe alte Waffenbeſtandteile, welche als Altmaterial Eigentum der
gemein wirtſchaftlichen Anſtalt öſterreichiſcher Werke in ſollen, und in
mehreren Laſtautomobilen in das n des Bundesheeres nach
Kaiſer Ebersdorf gebracht wurden. Die Gerüchte, daß es ſich um
das Hauptwafſfenlager des Republikaniſchen Schuß
bundes handele und mehrere tauſend Gewehre und Maſchinen
gewehre beſchlagnahmt worden ſeien, haben bisher elteile halte r
erfahren. Der Arbeiterſchaft der angrenzenden Stadtteile hatte ſich
große Erregung bemächtigt. Mit zahlreichen Arbeitern fanden ch
auch Ordner des Republikaniſchen Schußbundes in der Nähe des
ehemaligen Arſenals ein, das von der Polizei abgeſperrt worden war.
Dieſe brauchte nicht einzügreifen, obwohl die An e e bis in
die früheren Morgenſtunden andauerten. Ein offizieller ericht liegt
noch nicht vor. Wie verlautet, wollen die Sozialdemokraten die An
gelegenheit im Parlament zur Sprache bringen. a

Selbſtauflöſungsrecht des polniſchen Sejm.
Warſchau A. März. Jm Verſaſſungsausſchuß des polniſchen

Sejm wurde gegen die Stimmen der Rechtsparteien ein ſozialiſtiſcher
Antrag angenom men, demzufolge der Sejm das Recht erhalten
ſoll, ſich auf Antrag eines Drittels ſeiner Mitglieder ſelbſt eFalls das Plenum den Beſchluß des Ausſchuſſes billigen ſollte, ge

winnen die Parkeien die Möglichkeit, die Regierung durch Selbſt
auflöſung des Sejm zur Anſehung neuer ahlen zu
zwingen. Die Linksparkeien und die nationalen Minderheiten wollen
unter allen Umſtänden dieſen Weg gehen, um die von den Rechts
parteien erſtrebte e des geltenden demokratiſchen Wahlrechts
vor den Neuwahlen zu verhindern

Tſchechiſchpolniſche Militarverbrüderung.

Praäg März. T Zur Erinnerung an die Schlacht
von 3borov hei der die tſchechiſchen Legibnäre infolge des Uber
laufens von öſterreichiſchungariſchen Druppenteilen
zum Feinde einen Durchbruch der öſterreichiſchungariſchen Front
erzielten, wurde auf dein Schlachtfelde eine große militäriſche Feier
veranſtaltet, an der nicht nur Vertreter der tſchechiſchen, ſondern auch
des polniſchen Heeres und Vertreter der polniſchen und rutheniſchen
Zivilverwaltung teilnahmen. Zur Erinnerung an
wurden Linden gepflanzt. Eine Depeſche des Präſidenten Maſaryt
feiert das Andenken der für die Freiheit gefallenen Helden. Eine
militäriſche Stafette überbrachte eine Huldigungsadreſſe an den Pra
ſidenten Maſarhk über Krakau nach Prag.

Hohſtiſche Leberſicht
Nach einer Blättermeldung lehnen die Banken den Schieds ſpruch

für das Bankgewerbe ab.
Der Wirtſchaftsausſchuß des Völkerbundes beſchloß dem Völker

bund vorzuſchlagen, im Herbſt alle Staaten zu e e
gie Aufhebung des Ein und Ausfuhrverbotes und die Förderun
Wohnungstauſches zwiſchen den verſchiedenen Ländern einzuladen

Der Reichsfinanzminiſter empfing die Vertreter der Beamten, die
ihm ihre Wünſche vortrugen. Der Miniſter erklärte ſich bereit, dieV rreiten für eine Geſamtreform der Beamtenreform in Angriff

zu nehmen. SDer augenblickliche Beſuch des Gouberneurs der Bank von Eng
land in Berlin bezweckt lediglich eine Ausſprache über allgemeine
Fragen der Währung und der internationalen Finanzlage

Wie aus London berichtet wird, iſt ein Auftrag für 91 000 Tonnen
Steinkohlen und Briketts für die algeriſchen Staatseiſenbahnen bei
deutſchen Firmen plaziert worden, deren Angebot drei Schilling pro
Tonne niedriger war als das Angebot der Waliſer Gruben

Sowohl im engliſchen Unter als auch im Oberhaus fand die große
Debatte über die Beziehungen zu Rußland ſtatt. e

Die eſtniſche Stagtsverſammlung ratifizierte den deutſcheſtniſchen
Schiedsgerichts- und Vergleichsverträg.

Der franzöſiſche Außenminiſter empfing die Mitglieder der Ver
einigung Deutſcher Zeitungskorreſpondenten in Paris

Der
690 000 Frauen und Mütter aus allen Ständen verkritt, fordert in
einer Enſſchließung zur Berufsſchulfrage die obligatoriſche e
von Relkligionsunterricht in allen Berufsſchu en inStadt und Land

Die polniſche Regierung hat beſchloſſen, im Laufe dieſes Monats
weitere 8000 Arbeiter zu entlaſſen, da die Abſatzkriſe der polniſchen
Kohleninduſtrie immer mehr zunimmt.

Das ungariſchetürkiſche Handelsproviſorium wurde durch einen
Notenwechſel der beiden Regierungen am 1. März auf weitere ſechs
Monate verlängert.

Lukull, der Philoſoph und Weltmann
Von Geheimrat Profeſſor Dr. Th. Birt.

Lukull war kein Politiker. Während der Hader der Parteien
und Parteiführer den Staat erſchütterte, hielt er ſich faſt ganz
zurück und ſpielte fortan nur noch mit dem Leben, d. h. er ergötzte
ſich an der Kunſt und Philoſophie nach Art des Weltmanns, aber
mit vollſter Hingabe Denn es gab noch mehr Lebensgüter außer
dem Kriegsruhm, die geeignet waren, ſeinen Ehrgeiz und Sinn für
das Großartige zu befriedigen, und er war voll von Jntereſſen
Er ſprach ein erleſenes Griechiſch; als er aber ſelbſt ein griechiſches
Buch verfaßte, brachte er abſichtlich Sprachfehler in den Text, um
merken zu laſſen, daß er keiner von den lieben kleinen Griechen,
ondern ein Römer ſei. Mit grenzenloſer Gaſtfreiheit nahm ſeinVWateſt alle zugereiſten Griechen auf, und unvergeßlich iſt, was

Lukull für die Wiſſenſchaft und Gelehrſamkeit gekan. Nicht nur
den Gelehrten Tyrannio, den Dichter Archias brachte er nach Romer gründete in Rom die erſte Bibliothek großen oder größten Stile
mit weiten Säulenhallen und Leſeſälen, die zwar ſein Privatbeſitz
blieb, aber wie eine Volkshalle für jedermann vffen ſtand und
immer von fleißigen Griechen überfüllt war. Das iſt das Vorbild
für die ſpäteren öffentlichen oder kaiſerlichen Bibliotheken Roms

eweſen;, grundſätzlich wurde da ſtets freieſter Eintritt, auch freieſter
Zugang zu den Bücherſälen ſelbſt gewährt. Welch kümmerlichen
Rückf ritt zeigte dagegen das heutige preußiſche Bibliotheksweſen,
wo jeder arme Student jedes Semeſter ſeine Benutzungsgelder zahlen
nen war aber auch Philoſoph. Als Philoſoph gehörte er nicht
der ſtoiſchen, ſondern der plätoniſchen Richtung an, befaßte ſich ein

i jünger Akademie und den ſchwerengehend mit der Lehre der jüngeren e Dinge ani iſchen Fragen und behandelte dieſe Dinge aucherkenntnistheorethiſchen Frag in Ciceros philoſophiſchen
n in Geſprächen Daher ſpielt er

i i inge Rolle Ja e n ſo e ihn zum Glück keine philo
ſophiſchen Grundſäße daxan, auch noch anderen Dingen Merten er
und durch ſie hat ſich Lukull ſeinen ewigen Namen erworben Er
hatte in Aſien geſehen, was königlicher Luxus ſei er e
in Rem einzuführen, und er iſt darin der große Oehrmeiſter Poms
geworden. Das vbetraf die Gaſtmähler und die Gärten oder „Para-

dem Monte Pincio ſteht, ſteht in Lukulls
Jm hochgelegenen

B. Ausſichtstürme

dieſe (wer heute auf
Gärten), aber auch den Palaſt- und Villenbau
Städtchen Tusculum bei Rom baute er ſich z.
und ein kleines Palais mit luftigen Säulenhallen ohne Wände
Pompejus kam und ſagte „Wie ungemütlich im Winter!“ Lutkull
lachte ihn aus: „Glaubſt du, daß ich nicht ſoviel Verſtand wie die
Kräniche habe die im Winter anderswohin ziehen Sein Tafel
luxus war Stadtgeſpräch er feierte jeht gleichſam ſtändig „Lukulleen“.
Wenn die griechiſchen Gäſte überwältigt waren und ſagten Wir
bedauern unendlich, daß du dir ſoviel Unkoſten machſt“, ſagte er
„Es geſchieht ja freilich für euch vor allem aber eſſe ich ſelbſt gern
gut. Als er einmal alleine tafeln muß, hat der Koch ein ein
fächeres Eſſen hergeſtellt Lukull zankt ihn aus mit Humor: Wußteſt
du nicht, daß heute Likull bei Lukull ſpeiſt?“ Cicerd und Pompejus
trafen ihn oft auf dem Forum, und Cicero ſagte einmal „Wir
möchten gern heut bei dir eſſen, aber ſo, daß du nichts extra für
uns vorbereiteſt.“ Sie hielten ihn ſorglich feſt, ſo daß er mit ſeinem
Köch keine beſonderen Verabredungen treffen konnte. Aber Lukull
wußte ſich zu helfen er hatte nämlich mehrere Epßſale, die beſtimmte
Namen führten, der eine Saal hieß nach Apoll, der andere etwa
nach Merkür oder Herkules- im Mexrkur- und Herkulesſaal gab er
geringere Gelage, im Apolloſaal die hochfeinen. Er ſagte alſo
nür einfach zu ſeinem Lakeien „Wir ſpeiſen heut im Apolloſagal“,
und Cicero und Pompejus bekamen da ein ſeudales Eſſen, das
50000 Seſterz koſtete: das Gedeck alſo vielleicht zu 2000 oder 3000
Mark. Solches Schlemmen iſt barbariſch, urteilt Pkutarch, allerdings
es war aſiatiſch. Aber die ganze römiſche Kaiſerzeit hat das hernach
fortgeſetzt.

Lukull, der Schlemmer: kann man in ihm den großen Feldherrn
wiedererkennen Jch ſage gewiß Denn auch dazu ein großes
Feſteſſen zu geben, gehört Strategie; zumal im Altertum. Ein gut
verlaufenes Konbivium war wie eine gewonnene Schlacht Und
dazu brauchte der Feldherr noch eins Lukull legte ſich ogelgehege,
Vblieren, an, und Fiſchteiche, große Becken für Seefiſche, Muranen
und Auſtern dieſe Jiſche und Vögel, das waren die „Reſerben“
des Feldherrn. Um Seewaſſer zu haben, durchſtach er einen ganzen
Berg an der Küſte des Neapler Golfs, und das Meer floß durch
einen Tunnel in ſeine Behälter“ Pompejus erkrantte; ſein Arzt
empfahl ihm leichteſte Koſt und darum Krammetsvögel zu eſſen

allein es war für Krammetsvögel nicht die Jahreszeit; ſie waren
nirgends aufzutreiben außer in den Volieren des Lukull. Aber
Pompejus verzichtete auf die Delikgteſſe und ſagte e en Das
fehlte noch, daß ein Pompejus nicht leben könnte ohne den tollen
Aufwand eines Lukull!

Aber die Sache bekam dem Lukull ſelbſt nicht gut, obgleich er
ſtets einen beſonderen Lakeien bei ſich ſtehen hatte, der ihm ſagen
müßte, wann er aufhören ſollte zu eſſen. Jn den letzten Jahren
würde er ſchwachſinnig. Geſtorben iſt er etwa im Jahre 56, Und
zwar, wie es heißt, an einem Liebestrank. Ein Liebestrantk ſeht
immer einen Roman voraus, und es ergibt ſich alſo, daß der alte
Herr hoch einmal Feuer fing (er war zweimal verheiratet, beidemal
unglücklich oder daß irgendeine Perſon ſein müdes Herz noch ein
mal hat bezaubern wollen. Als er ſtarb, gab es eine gewaltige
Fiſchauktion. Das erſtaunliche Ergebnis dieſer Auktion iſt von den
Hiſtorikern ſorglich aufnotiert worden ſein denkwürdigſter Nachlaß
aber war die Kirſche gerasus, die Süß- und Sauerkirſche. Jn Pontus,
ihrer Heimat, war die Kirſche an harte Winter gewöhnt, und ſo
verbreitete ſie ſich damals raſch, auch durch Pfropfung, über Jtalien,
weiter nach Frankreich an den Rhein an die Donau und nach
England. Es iſt das einzige Obſt, das den Menſchen ſchon mitten
im Sommer erquickt; daher wollten es gleich alle Länder haben
Das deutſche Wort Kirſche“ aber iſt ſicher nicht aus dem Fran
zöſtſchen „Serſse“, ſondern direkt aus dem Lateiniſchen ceragus
(ſprich Kerasus“) ſelbſt entlehnt. Alſo kam die Frucht ſchon etwa
im 2. Jahrhundert n Chr. an unſeren Oberrhein und in unſere
Naſſauiſche Ebene. Als Lukullus ſtarb, war er ſchon ein halb
vergeſſener Mann aber er konnte ſich auf ſeinem Sterbebette ſagen,
daß er trotz allem nicht fruchtlos gelebt, da er eine ſolche Frucht
in die Welt gebracht, bon der noch heute mit Dank ſo viele brape
Menſchen zehren.

Dieſe humprvolle Charakteriſtik des S utzpatrvns der
Schlemmer und Genießer iſt dem weitverbreiteten, ſoeben in der 7. Auf
lage erſchienenen Werk „Römiſche Charakterköpfe, Ein Weltbilß in Biographien“ entnommen Der beliebte Verfaſſer bietet hier

nicht trockene Geſchichtsſchreibung, ſondern künſtleriſche n et
Jn Leinenband 8 M. Verlag von Quelle C Meher in Leipzig
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Merſeburg und Amgegend
März.

„Kinder ſollen nicht frieren?“
„Mutti, friert der kleine Engel nicht fragt Klaus, als er mit

der Mutter das nackte Englein auf dem blauen Briefkäſten ſieht
„Vein, mein Klaus, der Engel friert nicht. Aber viele Kinder

frieren!
„Warum frieren denn viele Kinder

„„Weil ihre Mutti kein Mäntelchen und keine warme Jacke
kaufen kann.

„Warum kann denn die Mutti nicht weil Vater keine
Arbeit Warum hat denn Vater keine

So fängt das Klausbübchen noch viele Male mit „Warum“ an
und die Mukter muß immer mit „Weil“ antworten Aber M doch
den Anfang nicht vergeſſen und ſagt ganz energiſch „Aber, Mutti
Kinder ſollen nicht frierenl“
Nein Bübchen, darum ſitzt ja auch der kleine Engel dal“ Und

die Mutter erzählt dem Kind etwas von Briefmarken, die man kaufen
kann und von Geld, das viele Menſchen zuſammenbringen müſſen,
damit Kinder nicht frieren und hungern. Und oft ſragt das Bübchen
dazwiſchen „Warum, Mutti und oft horcht die Mutter auf und
fragt ſelber Warum und weiß keine Antwort, die ihr richtig erſcheint.

Nun paß einmal auf, Klaus, jetzt kaufen wir von der guten Tante
da ein Briefchen mit Marken, die gehören dem Klaus Zum Geburts-tag bekommt er ein Album, da werten ſie eingeklebt. Und dann kaufen

wir noch ein Briefchen, das ſchenkt der Klaus dem Vater
„Sind dann keine Kinder mehr, die Hunger haben und frieren,

Mutti
„Ach, mein Klaus, nur ein paar weniger!“
Der kleine Mann klatſcht in die Händchen: „Mutti kauf, immer

mehr! Kinder ſollen nicht frieren!“

Opfertage der Deutſchen Nothilfe
vom 5, bis 13. März 1927.

e e eure Poſtſendungen mit Wohlfahrtsbriefmarken! Jede
Marke lindert Not! Die Wohlſahrtsbriefmarken ſind zu haben bei den
Stellen der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege, bei den Geiſt
lichen aller e eng oder bei der Provinzgemeinſchaft der freien
Wohlfahrtspflege Magdeburg, Landwehrſtraße 8 III.

Beſtandene Prüfung. Die Regierungs ZibilſupernumerareGünther, Guſinde Müller un Wägele, ferner der Re
gierungsbürodiätar Ludwig haben die Pruſung als Regierungs
pberſekretäre beſtanden.

Die erſte geprüſte Theologin in Halle. Bei der letzten wiſſen
ſchaftlichen Prüfung der Theologiſchen Fakultät Halle nahm zum
erſtenmal eine Volltheologin, Frl. Schindeling, teil und legte die
Prüfung mit dem Ergebnis „Gut“ ab.

Schützengilden müſſen Waffenſcheine haben. Der Regierungs
präſident macht darauf aufmerkſam, daß Schützengilden und Schieß
ſportvereine zum Beſitz von Waffen eine Sammelwaffenbeſitzbeſcheini
gung haben müſſen, die auf den Namen eines Mitgliedes lauten muß,
das die Waffen unter Verſchluß hölt.

Frühjahrsbeſtellung und Altertumsforſchung. Der Boden
unſerer Heimat birgt noch an vielen Stellen unentdedte Reſte aus ur
alter Vorgeſchichte Die Heimatmüſeen der ganzen Proving enthalten
manchmal außerordentlich wertvolle Stücke und ſind mit Recht bemüht,
ihre Beſtände immer mehr zu erweitern. Leider aber finden ſie nicht
überall das nötige Verſtändnis. Es kommt doch oft vor, daß bein
Pflügen Urnen oder Steingeräte u. dgl. an die Oberfläche kommen, die
oft aus Unkenntnis vernichtet werden. Manch einer zerſchlägt auch
„die alten Pötte“ in der Hoffnung, Geld oder alte wertvolle Schmuck
ſtücke zu finden. Meiſt allerdings vergeblich, aber ſelbſt, wenn etwas
Derxrartiges vorhanden wäre, würde dem Finder der Lohn nicht aus
bleiben, wenn er ſie ſorgfältig herausnimmt und unbeſchädigt abliefert.
Alle ſolche Funde, die oft ganz überraſchende Aufklärung über die Vor
geſchichte der Heimat bringen können, gehören ins Heimatmuſeum. Wir
richten daher an unſere Leſer die Bitte, bei der bevorſtehenden Früh
jahrsbeſtellung auf vorgeſchichtliche Uberreſte zu achten

Jn Mieterſchutzſachen hat das Kammergericht verſchiedene be
merkenswerte Rechtsentſcheide Die nach dem 1. Juli 1914
begonnene Verwendung einer ohnung zum Betriebe eines
Fremdenheims oder Untervermietung von Wohnräumen
zu gewerblichen Zwecken kann die Feſtſetzung der Friedensmiete recht
fertigen. Waren ferner am 1. Juli 1914 Räume mit Einrichtungs
gegenſtänden für einen Geſamtzins vermietet, ſo iſt die Friedensmiete
nicht feſtzuſtellen, ſondern feſtzuſetzen. Endlich ſind Wohnräume nicht
deshalb benutzt, weil der Verfügungsberechtigte ſich vorübergehenddarin aufhält, um ihre nene zu verhindern

Stempelſteuer für Mietverträge. Auf Grund der Verordnung
über die Lockerung der Wohnungswirtſchaft vom 11. November 1926
(PrGS. 1926 S. 300) werden in großer Zahl neue Mietverträge über
gewerbliche Räume, Läden und Wohnungen ſchriftlich abgeſchloſſen
Von den Vertragſchließenden wird häufig nicht beachtet, daß der
artige Mietverträge nach Tfn. 10 II e des Preußiſchen Stempel
ſteuergeſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 27. Oktober
1924 einen Stempel von o v. H. des Mietzinſes erfordern, wenn
dieſer Mietzins den Betrag von 1000 RM. im Jahre überſtetgt. Die
Verſtempelung muß binnen 14 Tagen nach dem Tage der Ausſtellung
des Vertrages erfolgen. Da ein Verſtoß gegen die des
Stempelſteuergeſetzes mit Strafen verbunden iſt, müſſen die Vertrag
ſchließenden für rechtzeitige Verſtempelung des Vertrages durch das

Finanzamt Sorge tragen. JSchont die Frühlingsblumen! In nächſter Zeit fangen in den
Auewäldern die Frühlingsblumen an zu blühen. Leider iſt oft wahr
zunehmen, daß unverſtändige Kinder, aber auch Erwachſene, die ganze
Pflanze abreißen oder ausgraben. Viele Frühjahrsblumen ſtehen
unter beſonderem Schutze, ſo daß ſich jeder, der dagegen verſtößt, ſtraf-
bar macht. Die Aufſichtsvrgane ſind angewieſen, mit aller Strenge

egen Ubertretungen vorzugehen, um der ſinnloſen Vernichtung dernes Florg Einhalt zu tun.
Die Baundeputation beſichtigt. Am Donnerstag haben die

Mitglieder der ſtädtiſchen Baudeputation bei einer Rundfahrt im
Autoomnibus die ſtädtiſchen Bauvorhaben innerhalb des Stadtgebietes
einer Beſichtigung unterzogen. U. a. wurde der Stand der Straßen
verbreiterung in der Weißenfelſer Straße und der Neubau des
Arbeitsnachweisgebäudes beſichtigt. Es iſt jedenfalls zu begrüßen daß
die ſtädtiſche Baudeputation jetzt zu dieſem Mittel greift, wie es in
anderen Städten übrigens ſchon längſt der Fall iſt, um ſich von Zeit
zu Zeit ſchnell über die Bautätigkeit der Stadt informieren zu können
Gerüchte, wonach die Deputation bei dieſer Rundfahrt auch die Aus
wahl eines Plaßes für den Stadthallenbau mit in Erwägung gezogen
hat entbehren jeglicher Grundlage.

Unſall eines Merſeburger Automvobiliſten. Wie uns mitgeteilt
wird, ſtieß einem hieſigen Fabrikanten, der ſich am Mittwoch nach
mittag mit ſeinem Perſonenkraftwagen auf einer Geſchäftsreiſe befand,
in der Nähe von Lucka bei Zeitz ein Unfall zu. Das Auto
landete im Chauſſeegraben und überſchlug ſich. Nur durch einen
glücklichen Zufall kamen die Jnſaſſen ohne Verletzungen davon, während
der Wagen abgeſchleppt werden mußte.

Das Mandolinen- und Lautenorcheſter veranſtaltet am Sonn
tag, 6. März, im Tivoli“ ſein diesjähriges Frühfahrskonßgert. Zur
Verſtärkung iſt wiederum der Mandolinenklub Beunga-Kößſchen ge
wonnen worden. Auch wirkt an dieſem Abend der uns ſchon durch
den Rundfunk bekanntgewordene Zitherverein Neu-Röſſen mit. Zum
Einzelvortrag bringt Herr Heinrich Dorwart (Neu-Röſſen) ein

Die diesjährige Hauptverſammlung, zu der der Theater
verein für den Donnerstag nach „Müllers Hotel“ geladen hatte, war
wider Erwarten nicht übermäßig gut beſucht. Der Vorſitzende Stadt
rat Dr. Trumpler, begrüßte die Erſchienenen und ſtellte feſt, daß
die Verſammlung ſatzungsgemäß einberufen war. Mit kurzen Worten
gab er dann einen

überblick über das vergangene Spieljahr
und betonte, daß man ſtrikt an dem Grundſatz der unbedingten Neutra
lität allen Organtſationen gegenüber feſtgehalten habe. Es iſt eine
hübſche Reihe von Veranſtaltungen, die über unſere beſcheidenen Bretter
gegangen ſind. Von Operetten ſahen wir „Die Fledermaus“ und
„Der fidele Bauer“, während das „Dreimäderlhaus“ in dieſem
Monat auf dem Spielplan ſteht. An Schauſpielen wurden
„Kabale und Liebe „Haſemanns Töchter“, „Das Grabmal des unbekannten Soldaten und „Wilhelm Tell“, an Komödien „Der
Biberpels und „Snob“ gegeben. Von Luſtſpielen ſtanden „Jmweißen Röß' l „Laune des Verliebten“ und Die Mitſchuldigen und

von Spielopern „Der Muſikfeind“, „Witwe Grapin“ und „Die
verwandelte Katze“ auf dem Programm. Auch „Fiſchers
Muſtikaliſche Komödien“ waren wieder hier und brachten„Jdealiſten“, „Der Schwiegervater“ und „Die Weohregeren Wenig

Glück hatte man Zuerſt mit den regelmäßigen Schüler
vorſtellungen, bei denen „Nathan der Weiſe „Jm WeißenRöß l und Wilhelm Tell“ aufgeführt wurden, doch hat ſich dies im
letzten Teil gebeſſert. Als Kindervorſtellung war „Schnee
wittchen“ gegeben worden. Auch den Literariſchen Abenden war
kein überwältigender Erfolg beſchieden. Nur Waldemar Bonsels
hatte einen größeren Zuhörerkreis heranzurufen vermocht, während
der Tuerſchmann- Abend nicht die Unkoſten deckte und der von
Frau Anneinarie Groß Den ker gar abgeſagt werden mußte. Er
freulich iſt der

Ausblick
auf die kommende Spielzeit. Einer dankenswerten Anregung des
hieſigen Verkehrs vereins nachkommend, beabſichtigt der Theater
herein während des Landtages mit mehreren Veranſtaltungen an die
Hffentlichkeit zu treten. Beſtimmt werden wir zwei Operetten
hören können, für die „Dreimäderlhaus“ und vielleicht noch „Schwarz-
waldmädl“ in Ausſicht genommen ſind. Auch ein Tanzaben d durch
eine Tänzerin von europäiſchem Ruf, Edith v. Schrenck, wird ge
boten werden. Zu den Dichtexraben den hofft man den Arbeiter
dichter Heinrich Lerſch verpflichten zu können.

Doch nicht nur die laufenden Geſchäfte hatte der Verein zu er
ledigen, ſondern es harrten ſeiner auch weitere Aufgaben, wie Ver
beſſerungen der Bühneneinrichtung und Saalverhältniſſe, ſowie An
ſchaffung von Requiſiten, vbenan ſtanden. Alles das trat an Wichtig
keit aber zurück gegen den Plan der

e und Herr Kurt Kalze (Oberbeung) ein Solo fürdandoloncello. Gleichzeitig wird das Jugendorcheſter mit einigen
kleinen Konzertſachen aufwarten. Das vom Bundeslehrer Hubert
König aufgeſtellte Programm verſpricht den Wünſchen aller Beſucher
gerecht zu werden.

Vorführung dex Muſterſchule des Männer-Turnvereins r
burg. Jn lehter Stunde möchten wir nochmals auf die heute aben
im „Tivoli“ ſtattfindende Vorführung hinweiſen Die reichhaltige,
aber keinesfalls langweilig wirkende Vorführungsfolge bietet allen
Beſuchern einige genüßreiche Stunden, denn die Grohſche Methode iſt
ſo vielſeitig, wie ſonſt keine andere. Wer iſt Groh? Groh iſt Leiter
des ſtädtiſchen Schulturnweſens der Stadt Leipzig. Er iſt aber auch
Mitglied des Hauptausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft. Groh iſt
Bahnbrecher auf dem Gebiete des neuzeitlichen Frauenturnens, und
ſeine vor einer Reihe von Jahren gegründete Muſterſchule in Leipzig
iſt berühmt. Nach allen Teilen des Reiches, ſowie auch nach dem Aus
lande wird Groh geholt, um ſein Turnen vorzuführen, und überall
wird ſeine Arbeit voll und ganz anerkannt. Fräulein Marianne
Koöoſſfer iſt Grohs Schülerin ſeit Beſtehen ſeiner Muſterſchule. Als
Leiterin der Muſterſchule des MTV. arbeitet ſie im Sinne ihres
Meiſters und wer dieſe Arbeit kennenlernen will, der beſuche heute
abend die Vorführung im Tivoli“ Nicht unerwähnt wollen wir laſſen,
daß unſer heimiſcher Künſtler Fritz Buſch die Begleitung auf dem
Klavier für den eiten Teil übernommen hat.

Landjugendheim Eckartsberga. Am Donnerstag, dem 10. März,
nachmittags 3 Uhr, findet im Landjugendheim Eckartsberga die fünfte
Arbeits gemeinſchaft der Jugendpfleger, Jugendführer, Lehrer und Er
zieher ſtatt. Verhandlüngsthema: „Das Bild der Jugend bei
Peſtalozzi. (Vortragender Pfarrer Spennemann, Eckartsbergg.)
Abends findet dann wieder ein Jugend- und Familienabend ſtatt, an
dem der Bezirksjugendpfleger, Studienrat Hemprich, ſeine Vorträge
über Goethes Fauſt fortſezt. Der Vortrag wird durch Geſangs-
vorträge eingerahmt. Alle Leiter und Vorſtände von Jugend-, Turn
Spovrtvereinen und Jugendgruppen, Geiſtliche, Lehrer, Eltern und alle
Freunde der Jugend ſind herzlich willkommen

Abſchaltung des elektriſchen Leitungsnetzes. Die Verwaltung
der ſtädtiſchen Werke teilt mit Zur Ausführung dringender Arbeiten
an den Leikungen des Uberlandwerkes und des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes wird am e u 6. März, von vormittags
7 Uhr bis mittags 2 Uhr das geſamte ſtädtiſche Leitungsnetz
abgeſchaltet.

Wer ſind die Eigentümer? Als gefunden ſind bei derPolizeiver waltung Merſeburg nachfolgende Gegenſtände abgehen
worden 3 Rolltücher, 1 Schürze, 1 Kragenſchoner, 1 Schuh, Tuch
beutel, 1 Kinderſchirm, 1 Regenſchirm, 1 Herrenuhr, 1 Wagenſperrleiſte.

Exploſionsunglück im Ammomiakwerk
Zwei Perſonen ſchwer verletzt.

Jm Verſuchstechnikum des Ammonigakwerkes Merſeburg
platzte Freikag morgen gegen s Uhr eine Ammonigakflaſche, wo
durch der Arbeiter Brunzel aus Halle leben s gefährlich und
der Laborankt Beißel aus Halle ſchwer am Fuße verlehzt
wurden. Die Unterſuchung über die Urſache des Unglücks iſt noch nicht
abgeſchloſſen. Beide Anfallverletzte ſind ledig.

Kapitalerhöhung für die Mitteldeutſche Heimſtätte,
Wohnungsfürſorgegeſellſchaft m. b. H. zu Magdeburg.

Die Mitteldeutſche Heimſtätte hat ſich mehr und mehr zu einem
fingnziellen Inſtitut des gemeinnützigen Kleinwohnungsbaues ent
wickelt. Sie hat in den beiden letzken Jahren durchſchnittlich rund
1500 Bauten betreut, d. h. die Bauherren techniſch und finanziell unter
att, Zur Bevorſchuſſung von Hauszinsſteuerhypotheken und erſt
telligen Hypotheken ſind in jedem dieſer Jahre über 4000 000 RM.

an e enkrediten gewährt. Die ren betrachtet das Zwiſchenkreditgeſchäft als das wichtigſte und iſt beſtrebt, den Bauherren dieſe
Kredite ſo billig wie nur möglich zu gewähren. Sie wird hierzu um

mehr in der Lage ſein, je größer ihr Stammkapital iſt, das ſie für
ieſe Zwecke verwenden kann. Eine Erhöhung des bisherigen Kapitals

erſcheint daher im Sinne einer Förderung der Bautätigkeit geboten.
Dem 42. Provinziallandtage iſt deshalb der Antrag unterbreitet,

daß ſich der Provinzialvberband von Sachſen an der Erhöhung des Ge
ſellſchaftskapitals der Mitteldeutſchen Heimſtätte, Wohnungsfürſorge-
geſellſchaft m. b. H. zu Magdebürg, auf bis zu 5000000 RM. mit
einem Betrage von bis zu 800 000 RM. beteiligt, vorausgeſetzt, daß der
preußiſche Staat das bisherige Verhältnis ſeines Anteils zu dem Ge
ſamtkapital der Geſellſchaft beibehält.

Eine Erhöhung des Stammanteils des Provinzialverbandes um 300 000 RM. auf 641880 RM. wird für erforderlich
gehalten, um den bisherigen Einfluß auf die Geſellſchaft zu erhalten.
Die für das letzte Geſchäftsjahr gezahlte Dividende betrug 5 Pro
zent, das laufende Jahr wird vorausſichtlich die Zahlung einer
gleichen Dividende geſtatten.

Stiftungsfeſt des Bauernvereins.
Der Bauernverein Merſeburg und Umgegend feierte am Donners

tag abend im „Tivoli“ ſein 47. Stiftungs feſt. Schon kurz nach
S Uhr war der große Saal von Mitgliedern und deren Angehörigen
dicht gefüllt, ſo daß das gut beſetzte Reiſchke- Orcheſter pünktlich mit
der Exöfſnung ſeiner Vortragsſolge beginnen konnte. Dieſelbe boteine Reihe vortrefflich gewählter Muſkſuge, darunter die Fantaſie
aus der Oper Hohengrin von Wagner, das Studentenliederpotpourri

S und

erſeburg und ſeine Bühne
Errichtung einer Stadthalle,

und man glaubt, trotz vieler Schwierigkeiten einen hübſchen Schritt
vorwärts gekommen zu ſein beſonders dadurch, daß das Projekt
nunmehr feſt in der Offentlichteit verankert iſt. Rückſchläge blieben
natürlich nicht aus. So wollte ſich der Magiſtrat mit einem Betrag
von 80 000 RM. beteiligen, doch iſt die Stadtverordnetenverſammlung
dieſem Plan nicht beigetreten Trotzdem ſteht ſie aber nicht etwa
dem Projekt ablehnend gegenüber, ſondern hat ihrerſeits eine Kommiſ
ſion gewählt, welche beſchloß durch einen Aufruf eine freiwillige
Sam m lung veranſtalten zu laſſen. Wie der Bau einmal errichtet
wird, hängt natürlich ganz von den Mitteln ab, die zur Verfügung
ſtehen werden. Wenn jedoch erſt einmal ein Grundkapital von etwa
200000 RM. als Fond da M hofft man für den doppelten Betrag
Kredit zu erhalten. Sollten ſich jedoch wider Erwarten die Ausſichten
in ungünſtigem Sinne ändern, ſo müßte man ſich eben beſcheiden und
doch auf andere Umbaup läne zurückgreiſen Vorläufig aber git
es zähe an dem urſprünglichen Gedanken feſtzuhalten. Beharrlichkeit
führet zum Ziele

Danach erteilte der Vorſitzende nun
Herb ſt das Wort zur

Erſtattung des Kaſſenberichte s
Der ſich ergebende eher ſoll gleichfalls dem Ziel des Stadthallen
baues dienen. Die Kaſ e en hatte keine Beanſtandung ergeben,
und die Prüfer baten die Verſammlung, Herrn Herbſt mit dem wohl
verdienten Dank des Vereins die gewünſchte Entlaſtung zu er
teilen. Lehrer Pretzien ergriff die Gelegenheit, auch dem Voritzenden, der mit dem Kaſſenführer die übermenſch
e die beiden das Ehrenamt auferlege, den Dank des Vereins
auszuſprechen. Auch noch zwei andere wohlverdiente Perſönlichkeiten
ſchloß er in ſeinen Dank ein, Frau Roſtock und Herrn Selle, die
es mit unendlicher Mühe und Geduld immer wieder verſtanden haben,
trotz der wie Bühnenverhältniſſe etwas zu ſchaffen, woran man
a freuen kann. Er bat, dieſem Dank Ausdruck zu geben durch ein
eitliche

Wiederwahl des Vorſtandes,
ein Vorſchlag, dem die e er zuſtimmte. Auch die
weiteren Anträge, den Stadthalkenaufruf vom Theaterverein
unterzeichnen zu laſſen und als An teil für die zu gründende Geſell
ſchaft 3000 RM auszuwerfen, fanden einhellige Annahme. Da von der
von Mai bis September in Magdeburg ſtattfindenden Theater
ausſtellung ſehr viel Anregung für den Verein erwartet wird,
wurde beantragt, den en dahin zu entſenden und die als
auf den Verein zu übernehmen. Auch hier ergab die oft humoriſtiſche
Ausſprache volles Einverſtandnis. Damit war der offigzielle Teil er
ledigt und der Vorſitzende ſchloß mit herzlichem Dank die Verſammlung

Magiſtratsoberſekretär

„AltHeidelberg“ von Kohlmann, zwei Parademärſche uſw. deren
ausgezeichnete Wiedergabe die e Feſtverſammlung in die

ebeſte Stimmung verſetzte. Lebhafter ifall belohnte die wackere
Kapelle für ihre gediegenen Leiſtungen ach dem Konzert folgten
zwei Theaterſtücke unter der Leitung des Herrn Hermann Selle,
und zwar der Kadelburgſche Schwank: Das ſchwache Geſchlecht und
hierauf der ebenfalls humoriſtiſche Einakter „Jn n von demſelben
Verfaſſer Samliche Rollen lagen in bewährten Händen und würden
mit bekannter Routine durchgeſührt. Beide Stücke erfüllten auf T
Weiſe ihren Zweck, angenehm zu unterhalten und die Stimmung au
zuheitern, vollkommen; die Feſtteilnehmer gaben ihrer allſeitigen An
erkennung durch rauſchenden Beifall Ausdruck. Den theatraliſchen
Vorführungen folgte der übliche Ball, der bei ſchneidiger Muſik und
unter ſag einiger Oberleitung des Herrn éhug ehrer Ebelin
auch die älteren Jahrgänge veranlaßte, an dem fröhlichen Reigen tei
zunehmen, der ſeine Kreiſe bis in die erſten Stunden des jungen Tages
hinein ausdehnte.

Oſterſkifahrt nach Tirol.
Wie in den beiden letzten Jahren, ſo finden auch in den dies

jährigen Oſterferien (6. bis 20 April) im Dienſte der JugendpflegeDehtganee im Silvrettagebiet in Tirol ſtatt.
Liter Turn und Sportlehrer Reinhard Jud, Eisleben (Luther-
n dem als Mitarbeiter der Sportlehrer Herbert Devantier,
otsdam, zur Seite ſteht. e eZiel und Standquartier- Galtür im Paznauntal, 1600 Meter

gelegen. Zweck. Erholung, Ausbildung im Skilauf, Hochtouren.
ſoſten: Für Hin und Rückfahrt (ab Halle), Unterkunft und Ver-,

pflegung, Teilnehmergebühr uſw. 150 M.
e kann teilnehmen Anfänger (auch ſolche, die noch nie

au chneeſchuhen geſtanden haben) und Fortgeſchrittene. Näheres
durch den Leiter.

Befriſtete Verleihung der Rettungs und
Erinnerungsmedaille

Durch Runderlaß vom 27. Auguſt 1925 beſtimmte der preußiſche
Miniſter des Jnnern im Einberſtändnis mit dem Miniſterpräſidenten,
daß nur ſolche Anträge auf Verleihung der Rettungs und Erinne-
rungsmedaille zu prüfen ſeien, bei denen es ſich um nach dem 1. Auguſt
1914 ausgeſührte Rettungstaten handele. Da erfahrungsgemäß bei
länger zurückliegenden Rettungstaten im allgemeinen die Ermittlüngen
ſchwer durchzuführen ſind und ferner angenommen werden kann, daß
nünmehr ſolche nach dem 1. Auguſt 1914 ausgeführten Rettungstaten,
die einer ſtagtlichen Auszeichnung würdig erſcheinen, den zuſtändigenBehörden bekannt und von ihnen geprüft worden ſind, beim er
preußiſche Miniſter des Jnnern, dem Amtlichen Preußiſchen Preſſe
dienſt zufolge, in einem neuen Runderlaß im Einvernehmen mit dem
Miniſterpräſidenten, daß vom 1. April 1927 ab nur noch über ſolche
Rettungstaten Ankräge auf Verleihung der Rettungs oder Erinne-
rungsmedaille einzureichen ſind, bei denen die Tat nicht länger als
3 Jahre zurückliegt.

en e un e Retter hat das Staatsminiſterium be
h ünftig nur die Vollendung des 18. Lebensjahres als Voraus
ehung für die Verleihung der Rettungsmedaille am Bande bei der

Verleihung der Erinnerungsmedgille ſpielt das Alter des Retters keine
Rolle gelten zu laſſen. Es können demnach ſolche Fälle, in denen
bisher bei Rettern nach vollendetem 18. Lebensjahr en „un
ſelbſtändiger Lebensſtellung“ die Verleihung der Reftungsmedaille am
Bande ausgeſetzt worden war, ſchon jetzt zur Verleihung dieſer Aus
zeichnung vorgeſchlagen werden.

Wetterwarte
V. W. am 5. 3. (Sonnabend): Meiſt wolkig bis trüb, windig, ziemlich

milde, zeitweiſe Regenfälle. 6. 3. Sonntag): Wolkig, zeitweiſe heiter,
etwas Regen, windig, etwas kälter werdend.

Tageskalender
Freitag, 4. März.

Mitgliederverſammlung des Reichsbanners Schwarz-RotGold im
Neuen e re iche Bühnenaufführung der Muſterſchule des MTV. im „Tivoli Kammer Lichtſpiele Die Rache
der Entehrten. Buſter Kegton auf der Börſe. Burg Schreckenſtein.

S Lichtſpielpalaſt „Sonne“ Die lachende Grille. Union Theater
Die Bärenhochzeit. Bahn frei. „Hohenzollern“: Konzert.

Sonnabend, 5. März
Preiskegeln im Keglerheim „Funkenburg“. Bockbierfeſt in Bündorfweinen

Lebensmüde aus Liebeskummer.
S Großkaynag, 4 März. Seinem Leben durch Erhängen ein Ende

zu machen, verſuchte ein in der Verlädung der Gewerkſchaft „Michel
Veſta“, Großkayna, beſchäftigter 20jähriger Arbeiter Nur dem
Umſtande, daß der Lebensmüde ſein Halstuch benutzte und nach
124 Stunden ſchon aufgefunden wurde, hat er es zu verdanken, daß er
zum Leben zurückgerufen wurde. Der ſofort geholte Arzt
Dr. Merker, Frankleben, ſtellte Wiederbelebungsverſuche an dem ſchon
erſtarrten Körper an, die nach ſtundenlangen Bemühungen von Erfolg

ſchliche Mühe nicht
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waren. Allerdings hat der junge Mann einen ſtarken Nervenchock
erlitten, der ſeine Uberführung im Sanitätsauto nach der halliſchen
Nervenklinik nötig machte Der Grund zu dieſem Schritt ſoll in Liebes
kum mer zu ſuchen ſein.

S Körbisdorf, 4. März. Die Gewerkſchaft Eliſe II teilt mit Die
30000-Volt-Hochſpannungsleitung vom Ammoniakwerk
Merſeburg nach Grube Otto wird am Montag, dem 7. März,
unter Spannung geſetzt. Das Beſteigen der Gittermaſte iſt ver
hoten, das Berühren von etwa herabhängenden Drähten iſt mit Lebens
gefahr verbunden

S Schkeuditz 4. März. Um ein Spitzenhöschen. GroßeWäſche Alle Stücke, darunter auch ein Spitzenhöschen, werden n
ſäuberlich zum Trocknen auf die Leine gehangen. Als dann die Hausfrau
die Wäſche abnimmt, bemerkt ſie, daß ein Höschen fehlt. Als Diebin kann
nur eine Arbeiterin der angrenzenden Fabrik in Frage kommen. Alſo
dort große Umfrage, ſchließlich Hoſenparade der holden Weiblichkeit
Eine tut verſchämt, Und will gar nicht heran zur Muſterung. Und gerade
dieſe hatte das Hösle an, friſch, wie es von der Waſchleine geſtohlen
war. Beſchämt mußte das Mädchen den Diebſtahl eingeſtehen.

Kreis Querfurt
z Mücheln März Die Jahreshauptverſammlung des Obſt

un d Gartenbauverein s legte Zeugnis ab von der eiſrigen,
euren t Arheit, die der Verein in der kurzen Zeit ſeines Be
tehens geleiſtet hat. Jm verfloſſenen Jahre wurden 1 ordentlicheVerſammlun en, darunker S Wanderberannlungen, abgehalten, bei

e eine Reihe gemeinverſtändlicher Vortrage aus dem Gebiete des
ſt und Gartenbaus und des Vogelſchuhes geboten wurden. Schäd

u durch den Verein, koſten loſe Beratungder Mitglieder durch Fachleute, Unterſtüßung der Vereinsbeſtrebungen
durch die Landwirtſchaftskammer, den Landrat und die Stadt Mücheln
erhö ten die Mitgliederzahl von Verſammlung zu Verſammlung. Daß
der Verein auch gemütbildende Geſelligkeit zu pflegen weiß, bewies der
Unterhaltungsabend im Januar. Den Jahresbericht erſtattete der Vorſitzende, Gärtnereieſider Pfeiffer den Kaſſen
bericht Herr Manhardt, Zöbigker. Durch einen Monats
arbeitskalen der ſollen die Mitglieder künftig auf die weſent
lichen laufenden Arbeiten im Obſt- und Gartenbaun hingewieſen werden.
Der Vorſihende ſprach dann eingehend über die wirtſchaftlichen

iele im deutſchen Gartenbau. Es wurde bekanntgegeben,
daß den Verein aus ſeinen Reihen einen Obſtbaumwaärter aus
hilden läßt. Zu der Spritzarbeit ſind dem erein rund 2000 Obſt
bäume an emeldet worden. Es meldeten a ſechs neue Mitglieder an,
darunter die Gemeinde und die Gutsberwaltung St Ulrich

S Sköbnitz S März. Wie in vielen anderen Orten, macht ſich auch
in Stöbnitz in dieſem Jahre ein ſtarkes Anſteigen der Zahl der ein
zuſchülenden Kinder bemerkbar Während etwa 590 Schutneulktn ge
zur Anmeldung gekommen ſind, verlaſſen nur 25 Kinder
zu Oſtern die Schule, ſo daß die Geſamtzahl der die Stöbnitzer Schule be
ſüchenden Kinder demnächſt 200 erreicht. Damit ergibt ſich die Not
wendigkeit, eine Lehrkraft einzuſtellen Sollten die in Fragekommenden Behörden dem zuſtimmen, was im Hinblick auf die ſFrepe
Junglehrernot ſehr zu wünſchen wäre, ſo könnte bereits Oſtern mit dieſer
Erweiterung des Schulſyſtems zu rechnen ſein. Am vergangenen
Sonntag hatten ſich die Mitglieder der hieſigen Schützengeſellſchaft mit
ihren Frauen zur diesjährigen Königsmählzeit in „Fleiſchers Gaſthof
eingefunden. Die Gilde, die erſt wenige Jahre beſteht, erfreut ſich wegen
ihrer guten Diſziplin und e e nicht zuletzt auch wegenihres nrgen Anftretene, überall großer Beliebtheit. Nach der Mahl

zeit blieben die Mitglieder mit Familienangehörigen und Freunden bei
ſaneee Unterhaltung und Tanz noch bis zum Morgengrauen zu
ſammen

Weiße Wand

Die lachende Grille.
Der neue Großfilm des Deutſchen Lichtſpiel Syndikats“, der

Vereinigung der Freien Deutſchen en re wird am Freitag im
Lichtſpiel Palaſt Sonne gegeben. Man ſchreibt uns dazu

s ſind jetzt gerade fünfzig Jahre ins Land gegangen, ſeitdem
im alten Wiener Burgtheater Friederike Goßmann in der Rölle, die
ſie bei der Premiere kreiert hakte, vom Publikum Abſchied nahm, um
ſich mit dem millionenreichen ehe Brockeſch Oſten zu verheiraten
Es war Die Grille“, von der Birch-Pfeiffer. Ein halbes Jahr
hundert ſpäter, wo der Film die Welt erobert hat, ſpielt eine zweite
Künſtlerin die Grille, die, von Fannh Carlſen nach dem Roman von
George Sand und dem Schauſpiel der Birch- Pfeiffer bearbeitet, einen
ſenſationellen Erfolg hat. Lya Mara. Der Werdegang dieſer Frau
iſt vorbildlich, und ihr Gatte, Regiſſeur Friedrich Zelnik, durfte ihr
heute, wo ſie im Zenith ihres Könnens ſteht, einmal eine große Auf
gabe anverkrauen. Sie kann s! Als Grille läßt ſie alle Regiſter ihrer
liebenswürdigen, eindringlichen Kunſt ſpielen und bezaubert das Publi
küm. Die Bearbeiterin hat geſchickt alle Größen der damaligen Zeit
mit in den Film verwoben, ſo daß man eineRevue hiſtoriſcher Per
ſönlichkeiten in dieſem Bild abnehmen kann. Chopin (Alfred Abel),
der mit George Sand (Dagny Serbaes) eng verbunden war. Roſſint
(Rudolf Klein Rogge), Heine t Grunberg), Liſt (H. H. v. Twar
dowſty), Paganint (Hans Waſchatko) und vor allem James Rothſchild
(Eugen Burg). Sie alle bilden eine hervorragende Folie für die kleine
Fadette, die nach Paris geht, um ihr Glück zu machen, und wie ſie
als große Dame zurückkommt, da wie vor verliebt in ihren Ländrh,
der von Harry Liedtke köſtlich dargeſtellt wird. Schmidt Genkner hat
zu dieſem Film die Muſik geſchrieben, und man kann nur konſtatieren,
daß der Film „Die Grille“ ein genau e Erfolg war, wie ſeiner
zeit das Schauſpiel von der Birch- Pfeiffer

Aus der Geſchäftswelt
Wir machen unſere Leſer auf die diesbezügliche Anzeige der Firma

Emil Stiller Nf., Hamburg, Holzdamm 39, aufinerkſam. Abgeſehen
von dem wohltätigen Zweck erwirbt man ſich durch einen Einſatz von
3 M. Porto und Liſte 35 Pf.) die Chance auf einen Höchſtgewinn
von 60 000 M.

e ieburger Korreſpondent. Zregs den 4. März 1927. 55.
S SDas Marliyrium einer Frau

e

W j eli Tat in der Nacht vom 30. Oktober v. J. in wie es ſich in dere erichtete, hatte ſich deſſen Ehefrau Emma S. aus Neu-Röſſen vor dem in e ſlarken Erregung imErweiterten Schöffengericht Halle unter Vorſitz des Landesgerichts- ſchob Er begegnete aber ſtellenweiſe einer ſtarken Erdirektors 5 n Die A e re die Staatsanwalt- 3 e d r von tie a e e e n e
ſchaſtsrat Pareh vertrat, lautete auf Diebſtahl und gefährliche vorſteher Mö e erklärte als ges
ö idi rütteten Ehever iſſen keine Schuld habe.a r echt t n mer Verteidigung hatte Rechtsanwalt Erlecke Das Gericht peſ eine n deerß St für ausgeſchloſſen lehnte

ſe Annahme ab, daß die Frau bei der Tat mit einem etwa einDer Fall daß eine Frau in der Nacht gegen ihren Ehemann mit en e e g Gerade die Sanſtheit des a
dem Beil vorgeht, hat nicht nur in Neu Röſſen großes Aufſehen erregt laſſe darauf ſchließen, daß die Darſtellung der Angeklagten richtig
Man kann dieſer ſanften en Frau auch gar keine Mordabſichten iſt. Danach war ſie nur zu verurteilen wegen Diebſtahl an denzutrauen. Der Staatsanwalt härakteriſterte die Tat als Ver othekerwaren n efährlicher Körperverlebung. Sie erhielt unter
Zweiflungstat und der Verteidiger vetonte ſehr richtig, daß das Anrechnung von Monaten Unterſuchungshaft eine Gefängnisſtrafe
Ergebnis der Verhandlung eine ſchwere Anklage gegen den Ehemann von 6 Monaten 8 Tagen Sie wurde ſofort aus der Haft entlaſſen
darſtellt. Es iſt das Martyrium einer Frau, die von einem brutalen r den Reſt der Strafe e 5 ſie eine Siehrige Bewahrungsſeſſt
Manne zur Verzweiflung getrieben worden iſt. m Ausgang des Gerichtsgebäudes wurde ſie jubelnd von den Zu
Die angeklagte Frau Emma S. ſtammt aus Ludwigshafen. Sie hörerinnen empfangen, und der Märthyrerin von einer mitfühlendeniſt im Auguſt 1904 geboren. Schon als junges Mädchen errang der Den et ein Narziſſenſtraußchen überreicht
3 Jahre ältere Schloſſer ihre Liebe, und ſie bekam ſchon im Februar Die Eheſcheidung wird erheblich dadurch exleichtert werden daß1921 als noch nicht 7jährige von ihm ein Kind. Jm Jahre 1928 der Ehe mann a ſeiner Zeugenvernehmung einen Ehebruch zu
heirateten die beiden das Kind wurde dadurch nachträglich legitimiert. geſtanden hat.
r De er folgte nun r Wenn 87 NeuRöſſen, ren
a öſſer beim LeunaWerk arbeitete. Das junge Paar bewohnteein Zimmer bei den Eltern des Mannes Die Sholegerggter ſcheint Amtsgericht Merſeburg
mit der jungen Frau nicht zufrieden geweſen zu ſein ſie hatte wohl Sitzung am 3. März 1927.
für de Sohn eine beſſere Partie erhofft un

em
trug ein gut Teil zu Der Bäcker Max E., der Maurer Auguſt K. und der Arbejtererwürfnis der Ehe bei indem ſie ihren Sohn aufheszke. Oswald ich a en ſtanden unter d Anklage, am 19. Sep

er junge Ehemann iſt der Typus des ſelbſtſüchtigen, brutalen ber 1926 gemeinſchaftlich den Joſef Bergbauer und Haus
Mannes, der ne Fran nur als ſeine Sklabin betrachtet von ihr, en von der Grube Otto in Körbisdorf körperlich, miß

aohne jede Rückſichtnahme, die ſchwerſten und niedrigſten Dienſte ver eiſe freige-t e ſie un ch en ſie demütigt, eng nach ſeiner Handelt zu haben. R würde angels ausreichender Veweiſe freig
i 9 je 10 Tagennan die e e n hen n e e e en wen ten dagegen zu je 50 RM. evtl. je 10 Tag

nehmen gegen die Frau iſt ſein Verhalten im Jahre am Tage uvor heer Canthnenng Er kommt a Hauſe; die Erbſenſüppe ſchmedt Der Arbeiter Karl n e W Win
ihm nicht, denn ſie iſt angeblich angehrannt, Nun gab er von ſeinem waren angeklagt, am in ember I Da nehaltungseegenſtände ge
Verdienſte der Frau gewohnheitsmäßig nichts ab, das verbrauchte er Helmine et H. e üchen Bewen es krſolgte Freiſprechungfür ſich. Den gemeinſchaftlichen e beſtritt ſie durch ihren Ver ſtohlen er en n Ieg en r en war heſhnldigt, u
dienſt mit Aufwartungen. Er verlangt an jenem Abend, ſie ſolle Der Arbeiter Se m t ine Biſe ein vſe nd ein
nochmal etwas kochen; ſie wärmt die Erbſen auf, da wirſt er das Eſſen 20. November h der n a v g e rig wedgeronnen
auf den Boden und zwingt ſie unter Drohungen, das dann aufzuwiſchen Paar Handſchuhe dem Maurer Kurt Lucke ge n e weggen en eAls ſie um Hilfe ſchreit, miß handelt er ſie, daß des am e Das Gericht erkannte an Stelle einer an n en G
andern Tage geborene Kind nach einigen Stunden fängnisſtrafe von 5 Tagen auf eine Geldſtrafe von 18 R Marg 1926
ſtirbt. Und ſo häufen ſich die Mißhandlungen, daß ſie den Amts Der Arbeiter Paul St. aus Zorbau hatte ſich im März I
vorſteher um ſie W Hauſe zu e Eltern von der Firma Mettner, hier einen Anzug aushändigen laſen unterſchicken. Der Amtsvorſteher ſchießt ihr die Mittel zur Reiſe vor Sie Vorſpiegelung falſcher Tatſachen, wedurh die Se um 4 Mag
will zwar Scheidung beantragen, doch auf Zureden ihrer Verwandt- ſchädigt war. Der Anklageverkreter hatte eine Geldſtrafe von i t
ſchaft fürchtet ſte den Matel, der einer Feſchiedenen Frau angehängt beantragt, aber in Anbetracht der offenbaren Betrugsabſicht, je in
wird. Sie folgt nach 10 Wochen dem ſie abholenden Ehemann na ähnlichen Fallen immer mehr überhand nimmt, erkannte das Gericht
NeuRöſſen wieder. Doch es wird nicht en er miß handelt auf eine Woche Gefängnis mit Strafausſeßung, falls ſich der Ange
ſie käglich, Weil ſie die Stiefel nicht re eitig epütt hatte, klagte bereit erklärt, der benachteiligten Jirma den Schaden zu erſeben.
ſchlug er ſie. Als ſie nur zu ſagen wagte „das verbitte ich mir v Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche
er ſie noch mehr und zwang ſie, 6 Stunden unter dem Tiſch Straſperfügungen hatten geſtellt. Der Arbeiter Oswald Th. aus

ilfe anfleht, er ſolle

in Juni 1925 verließ ſie den Mann nochmals Sie Merſeburg der ſich am 17. Dezember 1926 im Warteſaale 8. Klaſſe desu ſitzen.Kleir a Weihnachten bei ihren Eltern hieſigen Bahnhofes mit den Arbeitern Dießel und Küngzel t
Dann kehrt ſie zu ihm rück wieder weil ihr die Eltern gut zu Haben ſollte. Die Strafe wurde ermaßigt auf 3 RM. evtl. 1 Haft.reden. Jnzwiſchen bit nämlich der Gemeindevorſteher für das junge Der a andtet Emil B. aus Merſeburg, der in der Nacht zum

Paar eine Wohnung beſorgt, ſo daß ſie den Mann dem den der 28 Dezember 1926 im Grundſtück Schmale Straße 18 durch lautes
Schwiegermutter e glaubt. Der Gemeindeporſteher ſchreibt ihr Standalieren ruheſtörenden Lärm verübt haben ſollte. Die Verhand
auf Erſuchen des nnes, dieſer habe n ein anſtändiger ung wurde vertagt zwecs Vernehmung weiterer
en Ehemann zu werden, ſie ſolle zurück Si i

erſprechungen. Kaum iſt ſie da, geht ihr Martyrium wieder los, hatte erhoben die Frau Minna M. aus Weßmar der zur Laſt ge etrotzdem nun die Schwiegermutter nicht immer da iſt. Aus den ge n n rig it i r dem Karl Linde vringſten Anläſſen Wihhandelt er ſie. Und Geld gibt er eder nigt dere net n et Bent vee ben er
ſie muß wieder alles für den Haushaft ſchaffen. Sie näht ſür ihn nen in einem Falle begangen vor 2 Jahrenein Hemde; der Hals gerät ihr etwas zu eng, da reißt er ihr die kynnte nur Mundrauh in einem Falle en aKleider vom Leibe n mißh handelt ſie mit dem Feuer nachgewieſen werden, weshalb Einſtellung des Verfahrens erfolgt.

haken. Sie hat am andern Tage ein blutunterlaufenes Auge x rehat n h noch den g e legt an ich von dem Amtsgericht Bad LauchſtädtManne los, heim zu meiner Mutter!“ Sie ſchlägt ihm eine Trennung e S Svor De kannſt a gehen wie du biſt ſagt r Sie will die Möbel Die Handelsleute J. und Sh. aus Halle a. 9. S. befanden ſi
i jag ich dich im nach Mitternacht in der Gaſtſtube „Zum Adler“ am Markt une e e warteten auf Anweiſung eines Zimmers, da ſie in Lauchſtädt über

ehe er le hat e h ur e Nochmals am An e e e ne d hetvorſteher u gehen ſchämt ſe ſich. Der Chemann ſagt zudern, er habe De ne en ne teten ein der Nachbarſchaft gute Freunde, die darauf aufpaſſen, daß ſie nicht Erſcheinen die Handelsleute e noch in den die bei
heimlich verſchwindet Da legt ſie es ſich ſo zurecht, daß ſie ihm überſchreitung der Polizeiſtunde ne n an h n v
abends einen Schlaſtrunk in den Kaffee geben will, damit er „Wiſſetäter vor dem le ß h eiſer e kate a
zum ündern Mittag ſchlafe. Alles iſt für die Nacht zum 30. Oktober e R n ngt n Bnree rnntocharven
horbereitet Sie hat für morgens s Uhr einen Mann mit einem Nie d e lesbenſtes De rcheet haben W nrde ſrer
Handwagen beſtellt um die Sachen zur Bahn zu bringen, einen Teil e n d un M in ne nbgen ſolle Dit Tag Haſt
davon mußte ſie erſt verkaufen, um Reiſegeld zu kriegen. Sie hat n n. Die a en herehe liche r e ne beeren
ihre Aufwaärtung beim Apotheker gekündigt. Dieſem hat ſie 1 Flaſche V n Sch annck uns Sorten enden h gen er
Athex, 2 Flaſchen Chloroform und eine Schachtel mit ferrum vergmon- rn In eericht gegenſer Die erhandlung neTabletten entwendet. Der Mann konmt um 511 Uhr von der Schicht. eidigung vör dem Am m Jene S ſtand der verehelchten
Sie hat ihm J Tablette veramon in die erſte Taſſe Kaffee zerdrückt. ren um l erttee Segen Verctung Wegenſther Wie s
ne e et ne e r efee S n Delche das Wert et gebraucht hatte, wurde ſchuldige

Nun wartet ſie, daß er müde wird aber n im Gegenteil er t
ſitzt bis 1 Uhr auf und hört Radio. Er legt ſich ins Bett, aber ſchläft 2 e ater-Na ri ten
auch noch nicht, iſt vielmehr ſo munter, daß er c die ſich mit allen
Fibern von ihm fortſehnt, zur Erfüllung ehelicher Pflichten zwingt. Stodttyent nEndlich druſſelt er ein, aber ſchläft ſo wenig feſt, daß ſie ſich denkt, Stadttheater Halle.
„wenn du heut nicht fortkommſt, kommſt du nie weg!“ Da fällt ihr Freitag, 4. März 8 Uhr: Der Widerſpenſtigen Zähmung, komiſche Oper
ein, daß man jemanden mit einem leichten S wor die Stirn be von Hermann Goetz.
täuben kann. Sie ſteht auf, holt ein kleines Beil, tritt an ſein Bett Sonnabend, Marg, 8 Uhr Der Kaufmann von Venedig, Luſtſpiel von
und ſchlägt ihn vor den Kopf. Der Schlag war aber ſo ſanft, daß William Shakeſpeare. ees ihm nichts geſchadet hat. Er ſpringt an und packt ſie, ſie ſchlägt Sonntag 6 Märg, 11 Uhr: Hffentliche Hauptprobe zum VII. Städtiſchen
noch einige a en auch Die len i n Sinſonie Kongert. 7 Uhr Martha, Oper von Flotow.
ſie aus dem Fenſter und läuft zur Polizeiwache. Er zieht ſich gang Freie Volksbühne Halle

ü i z b e er 7 e e 9gemütlich an und geht auch zur Wache, nimmt das Beil zu ſein Tanzgaſtſpiel Pahnceg (im Thaliathegter)
gab ganz harmloſe Hautverletzungen, die, bald geheilt, Mittwoch, 9 Märzteidi mit. Die ärztlich. d Tage er Dienstag, 8. März, 8 Uhr: 2 hVerteidigung mit. Die ärztliche Unterſuchung am andern Tag Relbhardt von Gneiſenan Ein Se
keine nachteiligen Folgen hatten. Die Frau wurde in Haft genommen. ſpiel von W. Goetz.
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Todesſturz aus 40 Meter Höhe.
Halle. Von dem 40 Meter hohen Felſen der Burg Giebichen

ſtein ſtürzte ſich geſtern ein junges Madchen in den Hof der
Unterburg Giebichenſtein hinab. Sie ſtarb alsbald. Es handelt ſich
um ein 20jähriges Mädchen aus leben

o Ein Gauner mit Jnflations-Geldſcheinen.
vr einigen Wochen gab auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein Mann,der drei Fahrkarten nach München kaufte en alten 500-Markſchein

aus der Jnflationszeit in aählung, ohne daß die Beamtin den
Schwindel gleich bemerkte Jeht trieb e Gauner ſeine Frechheit
o weit, daß er die damals gekauften Fahrkarten durch drei Helfers-
elfer gegen Erſtattung des Fahrpreiſes am Schalter zurückgeben
ieß. Dabei wurden ſeine Helfershelfer und ſchließlich er ſelbſt feſt

genommen
Selbſtmord auf den Schienen.

Halle. Auf dem Bahndamm nördlich der Wäſcherei am Galgen
berg fand man einen unbekannten ungen Mann im Alter von
etwa 29 Jahren tot auf. Der rechte Fuß war ihm abgefahren unddie Schädeldecke zertrümmert. Anſchein liegt Selbſtmord vor.

Die Paratyphusfälle in Schnarsleben.
Ein Jahr drei Monate Gefäugnis für den ſchuldigen Fleiſcher.
f Magdeburg. Vor dem Magdeburger Erweiterten Schöffengericht

hatten ſich der Fleiſcher Höppner aus Schnarsleben bei Magdeburg
und ſeine Frau zu verantworten. Höppner hatte im November vorigen
Jahres, wie wir ſeinerzeit meldeten, Fleiſch und Wurſt verkauft, die
von einem durch Krankheit verendeten Schwein ſtammten. Mehr als
hundert Perſonen erkrankten nach dem Genuß der von Höppner be
zogenen Ware, darunter eine beträchtliche Anzahl lebensgefährlich. Es
wurde Paratyphus feſtgeſtellt. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Höppner unter Berückſichtigung des Sachverſtändigengutachtens, das
beſagt, der Angeklagte ſei Alkoholiker und von einer ſehr geringen
Jntelligenz, ein Jahr Gefängnis, für ſeine Frau vier Monate Ge
fängnis. Das Gericht ging bei Höppner über den Antrag hin-
aus und verurteilte ihn zu einem Jahr drei Monaten, ſeine Ehe
frau zu drei Monaten Gefängnis

Die Suche nach dem geheimnisvollen Schützen.
F. Magdeburg. Jn der Angelegenheit des „geheimnisvollen

Schützen“ bon Gommern haben die Nachforſchungen der Polizei nun
mehr inſofern zu einem Erfolg geführt, als zwei Arbeiter, die
der Tat ſtark verdächtig erſcheinen, von ihrer Arbeitsſtelle weg ver
haftet worden ſind. Ob es ſich hierbei um den oder die geheimnis
vollen Schützen handelt, iſt allerdings einwandfrei noch nicht feſt
geſtellt.

„Davor darfſte ok mal bimmeln.“
a Neinſtedt. Hier wird kleinen Kindern re häufig als Ver

ſprechen die Redensart gebraucht „Davor arfſte ok mal bimmeln.“
Die Bedeutung dürfte nur noch wenigen Neinſtedtern bekannt ſein. Sie
erinnert an den Blankenburger „Glockenmann der früher jedenDonnerstag nach Neinſtedt kam, um Gaben für das t.«Georgen
Hoſpital in Blankenburg einzuholen. Auf dem Rücken hatte ex eine

ragkiepe, den „„Glöckenkorb“, in den er ihm übergebene Naturalien
packte. Vor ſich trug er einen Holzkaſten, der zur Aufnahme kleiner
Geldgeſchenke diente Auf dieſer Sparbüchſe ſtand eine Glocke. Gab
ihm ein Kind ein paar Pfennige für die Axrmen, ſo erlaubte er ihm
zur Freude „Davor darfſte ok mal bimmeln.“ Auch in anderen Orten
war der Glockenmann ein bekannter Gaſt.

Schadenfener in einer Sauerbrunnenfabrik.
f. Oker. Jn der Harzer Sauerbrunnenfabrik im Okertal brach

ein größeres Schadenfeuer aus. Jm Maſchinenraum hatte ſich Ver
pa et meiſt Stroh, das dort trocknen n ſelbſt entzündet.
Jm Augenblick war der Raum, in dem die Arbeit bereits ein eſtellt
worden war, ein Flammenmeer. Jn dem Gebäude befand i nur

e e halte der den Brand zuerſt bemerkte und Hilfe erbetrief Mehrere gefüllte Sauerſtofflaſchen, die in dem Maſchinenraumden konnten nicht mehr herausgeholt werden und explodierten Die

eiwillige Feuerwehr löſchte den Brand, der für etwa 5000 Mark
Schaden verurſacht hat.

Die Oſtharztalſperren.
F Quedlinburg. Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung machte

Stadtbhaurat Voß intereſſante Ausführungen über den Stand der
Verhandlungen in der Talſperrenangelegenheit. Bekanntlich hatte man
im öſtlichen Harzvorland den urſprünglichen Plan bekämpft, der die
Ableitung einer ſehr erheblichen Menge Waſſers aus dem Bodegebiet
vorſah. Soſehr die Einſchränkung einer Hochwaſſergefahr begrüßt
wurde, die Schäden, die man für die Landwirtſchaft befürchtete, er
ſchienen ſo ſchwerwiegend, daß man den Plan ablehnen zu müſſen
glaubte Die Gefahr für die Landwirtſchaft erblickte man, das ſei zum
Verſtändnis der ablehnenden Haltung noch geſagt, darin, daß der

Grundwaſſerſtand durch den Entzug des Gebirgswaſſers beeinträchtigr

werden könnte. Auf der anderen Seite war aber im Bodegebiet die
Erkenntnis der Notwendigkeit einer Talſperrenanlage ſo ſtark, daß
man mit allen Kräften nach einer Löſung der Frage ſuchte, die allen
Intereſſen gerecht wurde. Der alte Förderer des Talfperrengedankens,
Bergrat Rußwurm, Quedlinburg, hat nun zuſammen mit den amt
lichen Stellen, darunter dem Miniſterium, einen Entwurf ausgearbeitet,
der zur Ausführung kommen dürfte. Jedenfalls äußerte ſich Stadtrat
Voß ſehr zuverſicht lich. Einig iſt man ſich in den vorbereitenden
Jnſtanzen allerdings noch nicht darüber, wer den Bau aus
führen laſſen ſoll. Die Entſcheidung ſoll indeſſen ſchon in
dieſen Tagen fallen. Das Talſperrenbauamt hofft man nach Quedlin
burg zu bekommen.

Jch bin der Doktor Eiſenbart
F Zerbſt. Jn einem hieſigen Lokale klagte ein Händler über heftige

ahnſchmerzen. Einem anweſenden Fleiſchermeiſter erfaßte ob
es Stöhnens des Geplagten heſtiges Mitleid. Er beſorgte ſich eine
ange, die ausgereicht hätte, einen ausgewachſenen Fleiſcherhund mit
eiſem Antippen zu köten, und zog mit großer Kunſtfertigkeit dem

Leidenden den Zahn, zum allgemeinen Gaudium der Gäſte. Befreit
von ſeinem üUbel, dankte der Händler dem hilfsbereiten Manne, der
zwar kein großes Zartgefühl, aber ein hilfsbereites Herz hat.

Umbenennung des Leipziger Auguſtus-Platzes.
Leipzig. Die Stadtverordnetenverſammlung lehnte einen ſozial

demokratiſchen Antrag auf Umbenennung des Auguſtus-Platzes in Platz
der Republik ab und nahm den kommuniſtiſchen Antrag auf Umbe
nennung in Karl-Marx-Platz an.

Grasbrand in der Harth.
Seipzig. Am Donnerstag nachmittag gegen 2 Uhr entſtand im

Nordteil der Harth, unweit Prödel, auf bisher nicht geklärte
Weiſe ein größerer Grasbran d, der ſchnell über 1000 Quadrat
meter Grasboden erfaßte und in ein Flammenmeer hüllte. Der Brand
entſtand in einer Lichtung, die nur von niederen Tannen und
Sträuchern beſtanden iſt. Da befürchtet werden mußte, daß der Brand
ein noch größeres Gebiet erfaßte und auf den Waldbeſtand über
greifen würde, waren Löſchzüge aus zahlreichen Nachbarorten, darunter

auch eine Leipziger Motorſprite Und zwei Abteilungen Schützpoligzei
an die Brandſtelle geſandt worden. Nach zweiſtündiger Arbeit war
jede Gefahr behoben.

Das Dorf ohne Raum für eine Barbierſtube.
Zeitz. Das im Kreiſe Zeitz gelegene Dorf Niß m a beſitzt bis

zum heutigen Tage noch keinen Friſeur. Da dieſe Tatſache in der
näheren und weiteren Umgebung kürzlich bekannt wurde, erſchienen
innerhalb drei Tagen zwölf Barbiere und Friſeure beim Gemeinde
vorſteher in Nißma, um ſich über die Niederlaſſungsmöglichkeiten zu
erkundigen. Dieſer mußte den Bewerbern aber mitteilen daß infolge
der großen Wohnungsnot im Orte kein paſſender Raum für eine ein
zurichtende Barbierſtube vorhanden ſei.

Anleihe der Stadt Gera.
Gera. Jn der leßten Stadtratsſitzung wurde, nachdem

ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Bewilligung einer 238-Millionen
Anleihe abgelehnt worden war, der bürgerliche Antrag auf Bewilli
gung einer 2-Millionenanleihe zur Deckung des Arbeits
beſchaffungsprogramms einſtimmig angenommen.

Die Schafherde verbrannt.
F. Gera. Jn Lohma (Landkreis Gera) brannte am Mittwoch

abend auf dem Krugſchen Rittergut ein Schafſtall nieder. Leider ge
lang es nicht, die darin befindlichen Tiere zu retten, ſo daß insgeſammt
170 Schafe, 60 Lämmer und ein Hund in den Flammen umkamen.
Trotz des ungünſtigen Windes konnte die Ortsfeuerwehr wenigſtens
ein übergreiſfen des Feuers auf die ſtark gefährdeten Nebengebände
verhindern. Auch große Stroh und Futtervorräte wurden vernichtet.
über die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nichts Näheres be
kannt, doch vermutet man Brandſtiftun g.

Während der Zeit der Zwangswirtſchaft hatten ſich die Gerichte mehr
mals mit der Bewirtſchaftung des Krugſchen Gutes zu beſchäftigen,
weil dort zurückgehaltene große Getreidevorräte verdorben waren.
Der Beſitzer war ſeinerzeit zu einer Freiheitsſtrafe verurteilt worden.
Das Gut ſteht heute noch unter Zwangsverwaltung.

Durch Hufſchlag ſchwer verletzt.
Graitſchen. Von einem Fohlen ſchwer verletzt wurde der Guts

beſitzer Böhme. Er war mit zwei Knechten damit beſchäftigt, dem

ſeinen Beſitzer mit den Vorderhufen zu Boden ſchlug. Der
Arzt ordnete die ſofortige Überführung des Schwerverletten in die

t Jlſe RömerRoman von Elsbeth Borchart.
12. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

„Die Sache hängt ſo zuſammen: Graf Archibald von Limar, dendas Bild ſarſtent u der vor etwa herber Jahren gelebt hat,
ſoll viele Frauen geliebt und unglücklich r haben. Nun er
zählt man ſich, daß er zur Strafe allnächtlich umgehe, und wem er
erſcheine, deſſen Herz en in heißer Liebe für denjenigen, der ge
rade ſeine Gedanken beſchäftigt und keine Macht des Himmels
und der Erde vermag dieſe Liebe zu ertöten. So kam denn auch
unſere kleine Komteſſe Giſela eines Tages zu meiner Hat elaufen,
kreideweiß im Geſicht und vor Exregung zitternd. Der Geiſt von
Tworrau, Graf Archibald, wäre ihr erſchienen, ſo beichtete ſie unter
Schlüchzen, und ſie habe gerade an ihren Lehrer Hollmann gedacht
Und ſeit dieſem Tage nahm das Unglück, das über unſere arme Herr
ſchaft hereinbrach, ſeinen Anfang. „Der Fluch von Tworrau“ nennen
es die Leute und er hat ſich wieder einmal erfüllt. Jn jeder Gene
ration einmal, ſagt man, und in dieſer iſt er bis jetzt ausgeblieben.
Gott verhüte ein neues Unglück oder er breche den Zauber, indem er
zwei Menſchen zum Glück führt.“

Der Schäfer machte das Zeichen des Kreuzes, wie zur Beſchwörung
des Zaubers.

Jn jedem anderen Falle hätte Jlſe über ſolchen Aberglauben
lachen müſſen. Heut kam ihr nicht einmal der Gedanke daran. Sie
warf einen ſchnellen Blick I die alte Marianka, die mit offenen
Augen in ihren Kiſſen lag und ſcheinbar nicht auf das Geſpräch ge

achtet hatte. eeßt reichte ſie ihr zum Abſchied die Hand.
Adieu, Marianka.“
„Willſt du ſchon fort
Ja, es iſt Zeit!“
Da umſchloſſen die alten Hände die feinen, Pur des jungen

Mädchens mit e e Der Atem der Kranken ging ſtoß
eiſe, ihr bleiches Geſicht rötete ſich.er e an das Ahnenbild, Giſelg Graf Archibald hat ſo

brennende Augen er verbrennt dir dein Herz und deine Sinne
geh nicht geh nicht!“

Jlſe erſchauerte leicht, während ſie ſich aus Mariankas Händen
befreite Der Schäfer ſah es S„Fürchten Sie ſich nicht, Fräulein Römer, die Marianka weiß
nicht, was ſie ſpricht. Heute hat ſie einen ſchlimmen Tag, vielleicht,
daß ihre Erinnerungen durch Sie allzu wach geworden ſind. Manch
mal iſt ſie ganz vernünftig, und wenn unſer gnädiger Herr ſie beſucht,
erkennt ſie ihn ſtets, wenn ſie auch oft zu ihm ſpricht als wenn er
noch ein kleines Bübel wäre, das ſie t d n n

Iſe richtete ſich ſtolz auf. „Nein, Jrſef, ich fürchte mich nichtich be mir a d Ahnenbild anſehen, es intereſſiert mich ſagte

ſie leiſe, damit die Kranke es nicht hören ſollte. „Gibt es auch ein
Bild der Gräfin Giſela?“ e e Ahnenſegk ſent es ch

Ja es gibt eins Jn der Ecke im Ahnenſaal ſteht es, verkehrtan die Wand gelehnt, wie mir der Wilhelm erzählte Die jetßige
Gräfin hatte das kurz nach ihrer Verheiratung ſo angeordnet, nach

dem ſie ihren Gatten einmal angetroffen, wie er ſich vor dieſem Biloe
in Verzweiflung gewunden hatte.

Der Schäfer begleitete ſie bis vor die Tür in das Gärtchen,
dann rei te er ihr die Hand. „Vielen Dank für Jhren Beſuch und
beehren Sie uns bald wieder.

rer rief ſie ſchon außerhalb des Gartens
ſie mit ſchnellen Schritten den
umzuſehen.

Darauf eilte
eg entlang, ohne ſich noch einmal

8. Kapitel.
Es war ein ſonniger Juninachmittag.

g g. t Die Gräfin war mit ihren
Kindern Zu einer befreundeten rafenfamilie der Nachbarſtadt ge
e Ilſe freute ſich, daß ſie den t de für ſich hatte, undr e ihn dazu zu benutzen, endlich den Ahnenſaal aufzuſuchen
und ſi die e er Bilder anzuſehen.

Weppe hinab in den erſten Stock, wo der Ahnenſaal liegen ſollte. Sie hatte ſich die Lage von Lotti genau beſchreiben
laſſen, und ging nun langſam den halbdunklen einſamen Gang
e bis an das äußerſte Ende desſelben. Vor der bezeichneten
Tür machte ſie halt, und eine unerklärliche Bangigkeit befiel ſie n
lich. Es war ihr, als wenn jemand ſie an Arme h. um ſie zurück
zuhalten und als ob ihr eine Stimme ins Ohr rief „Kehre umhetritt den Saal nicht er bringt dir Unheil

Unmutig ſchüttelte ſie das törichte Gefühl ab. War ſie denn mit
einem Male ein zimperliches, furchtſames Frauenzimmer geworden,
daß ſie ſich von dem Geſchwätz einer alten, geiſtesſchwachen Frau
von einem Ammenmärchen beeinfluſſen ließ

Beherzt drückte ſie auf den großen, meſſingnen Drücker er gab
nach die Tür drehte ſich in ihren Angeln, und ſie trat über die
Schwelle.

Eine Sekunde zögerte ſie und ſah ſich um. An den braungetäfelten
Wänden e die Ahnen der Limars in Lebens e gemalt, alles
kräftige, kriegexiſche Geſtalten und dazwiſchen liebliche rauenbildermit ſanft Geſichtsausdruck oder auch hochmütig herrſchſüchtigen

ügen.Nun, nachdem ſie etwas vertrauter geworden war, trat ſie furcht
los näher, ging von einem Bild zum andern, muſterte jedes mit Auf
merkſamkeit und ſtudierte förmlich Züge und Charakter e

So vertieft war ſie in dieſes Studium, daß ſie bei einem
knarrenden Geräuſch erſchrocen zuſammenfuhr und im erſten Au en

blick unwillkürlich an den Geiſt bon Tworrau denken müßte. Mit
vor Schreck erſtarrten Zügen ſah ſie, wie die ſchwere Eichentür, die
ſie doch hinter ſich ge chloſſen ertet ſich bewegte, und wie jemand über
die Schwelle trat. Jm nächſten Augenblick lachte ſie jedoch et
e auf. Graf Konrad war eingetreten und hatte ſie ſoglei
emerkt.

„Ah, Fräulein Römer, was ſuchen Sie im Ahnenſaal der Limar?
Treiben Sie hier etwa Altertumskunde ſcherste er

„Ein wenig wohl“, gab e des Alleinſeins überhoben zu
ſein, zur Antwort, „aber eigentlich bin ich gekommen, um zwei be
ſtimmte Bilder in Augenſchein zu nehmen, die ich bis jetzt noch nicht
entdecken konnte.“

„Und welche wären das
Erſtens das Bild der Gräfin Giſela.“

Sie ſtieg die

e fragte Graf Konrad überraſcht, faſt beſtürzt. „Was
wiſſen Sie von Giſelag?

S

Fohlen die Hufe zu beſchneiden, als es ſich aufbäumte und

Klinik nach Jena an. Böhme, welcher kinderlos iſt, war im Begriff,
ſich zur Ruhe zu ſetzen und die Auktion ſeines großen Viehſtandes und
Jnventars vorzubereiten. Die Auktion, zu der nicht weniger als 500
Kaufluſtige erſchienen waren, ſogar vom Thüringer Walde her, mußte
nun vhne ihn ſtattfinden.

Rundfunf
Sonnabend, 5. März.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilüng.

10.90 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.
10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms

25 Uhr Was die Zeitung bringt.
25 Uhr Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
00 Uhr Mittagsmuſik

t I r e en tL r: Preſſe und Börſenbericht.2.45 Uhr n ten, e Landwirtſchaft, Berliner DelNotiz.
3.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten

börſe amtlich
4.00 Uhr Wirtſchaftsnächeichten: Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die auf.

roduktenbörſen, Berliner Bukter, Metalle amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr le richten Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle

Sig, und Landwirtſchäft.
r Wirtſchaftsnachrichten letzte Notierungen.s .25 U

830 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Eſperanto.
4.30—6 Uhr. Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirigent:

Hilmar Weber.
Dazwiſchen (5.15 Uhr) Die Reichswoche der Maßſchneiderei.
6—6.15 Uhr Funkbaſtelſtunde.
6.15-6.30 Uhr Walter Großmann: „Aus der Praxis des Arbeits

rechts.
6.30 Uhr Schnee und Wetterdienſt.ne Ubertra von Dresden: Fredy Budzinſki: „Der inter

nationale Radrennſport.“
73010.30 Uhr Übertragung aus dem Deutſchen Nationaltheater,

Weimar: Mignon. Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goetheſchen
Romans „Wilhelm eiſters Lehrjahre“, von dent Carrs und

ules Barbier. Muſik von Ambroiſe Thomas Muſtkaliſche Leitung
Karl Fiſcher. Einrichtung und Spiel eitung? Maximilian Moris.
Qrt der Handlung 1. Akt Hof eines Wirtshauſes. 2. Akt Saal im
el es Barons von ger Verwandlung Garten beien Schloſſe in Deutſchland. 3. Akt: Villa Cypriani am
Gardaſee, Zeit. Um 1790.

10.30 Uhr: Preſſe und e
14—12 Uhr Tanzmuſik (Ohio-Orcheſter).

Nyrümpfe Sei
9 MRleioe

Seidene Strümpfe gehören zum
Ahtag der Frau von heute. Sie sind

fast unverwüstlich, wenn sie recht oft
und ohne Reiben im lauwarmen mil-
den Schaum der Lux Seifenſflocken
gewaschen werden.

Lux erhält den Strümpfen Farbe

Form und Glanz

SEIFENFLOCKEN e
F.

2 W

„Viel und wenig! Vor allen Dingen reizt es mich, das Bild zu
ſehen, dem ich ſo ähnlich was iſt Jhnen, Herr Graf?“Graf Konrad hatte i tief erbleichend an die Wand gelehnt. Bei
Jlſes de richtete er ſich wieder auf.

„Nichts was ſollte mir ſein? Doch wer ſagte Jhnen, daß
Sie Giſela ähnlich ſehen

„Der alte Schäfer Vrt und auch ſeine Frau. Jch machte ſeine
Bekanntſchaft auf einem Morgenſpa iergange. Er war vollſtändig verſtummt, als i zum erſten Male v und glaubte in mir den
Geiſt der Gräfin Giſela zu ſehen Ich konnte ihn nur ſchwer über
meine Perſon aufklären bei der alten Marianka habe ich es gar nicht
verſücht. Sie iſt glücklich, daß ſie in mir ihre Giſelag wieder
gefunden hat.

„Die arme Alte iſt geiſtesſchwach aber der Joſef hat einen hellen,ſcharfen Blick. Kommen Sie, Fräulein Römer, und überzeugen Sie
ſich ſelbſt Sie werden überraſcht ſein

„Finden Sie dieſe Ahnlichkeit etwa auch, Herr Graf!“
Ja ſeit kurzem fiel es mir ein, warum Sie mir gleich beim

erſten Male ſo bekannt vorkamen, und ich war ſoeben auf dem Wege
doch ſehen Sie, hier iſt es

Er hatte bei ſeinen Worten ein altes, verſtaubtes Bild aus einer
Niſche hervorgezogen und hielt es ihr hin.

e ſtieß einen Laut der höchſten Überxaſchung, aus.
t. es nicht, als wenn Sie in einen Spiegel ſchauten e

S ne er eine Weile vergleichend von dem Bilde zu Jlſe ge
ehen hatte.alt möchte ich faſt denken, ich ſähe mein Spiegelbild“,

antwortete Jlſe. „Aber ſehen Sie, dieſe lieblichen, feinen Züge, dieſe
zarte Geſtall ich bin es doch nicht.

„Sie haben recht. Jn dem Geſicht, in der ganzen Haltung des
Bildes liegt etwas Unfertiges, allzu Weiches, DTräumeriſches und
u ſchwärmeriſche Blick der Augen läßt, auf Sentimentalität
ſchließen. Das alles iſt e gänzlich fremd. Jhre kraftvolle, ſelbſt
bewußte Haltung, Jhr ruhiger, ſicherer Blick bilden einen gewaltigen
Unterſchied Und dennoch iſt die Ahnlichkeit nicht zu leugnen
Kennen Sie die kraurige Geſchichte des Originals dieſes Bilbes

„Ja, der alte Schäfer erzählte mir einiges
Eine arme unglückliche, irregeleitete Frau war ſie, meine Tante

Giſelag. Sie hat viel Unglück über unſer Haus gebracht, aber ſie mag
auch bitter gelitten haben, und niemand weiß, wann und wo ſie ge
ſtorben iſt.

„Hat man a Aufenthalt denn nie erforſchen können oder
den Mann, dem ſie gefolgt war

„Das iſt ja eben das Traurige an der Geſchichte. Meinen armen
Vater hat es um Lebensglück und Lebensfreude gebracht, daß ſeine
Schweſter verſchollen blieb Einmal freilich hat er es in der Hand
i doch warum behellige ich Sie mit der Geſchichte ſie kann

ie kaum intereſſteren.
Doch, Herr Graf, ich würde Sie ſogar bitten, mir mehr zu er

zählen, wenn ich nicht fürchten müßte
„Nun, was
„Daß Sie dadurch gezwungen wären, mir Geheimniſſe Jhrer

Familie zu enthüllen.“
(Fortſetzung folgt.)

e m 2



Sefte 6. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 4. März 1927. e.

Der Ricl ter auf der Anklagebank
Senſativnsprozeß Jürgens Wegen Meineids- und Verſicherungsbetrugs

Kommuniſtiſcher Racheakt?
Vor einem Berliner Schwurgericht hat ſich ſeit einigenLandgerichtsrat Dr. Jürgens und ſeine en ge n ſchwere Be

üldigungen zu verantworten. Die Anklage erhebt gegen Dr.
Jürgens und Frau die Beſchuldigung des Meineides in22 d und n n erſhernn e Betrügereien gegen
Banken, e und Verſicherungsgeſellſchaften. Dr. Arte

ſ

Tagen der

war zuletzt e eines Großen Schöffengerichts in
lottenburg. Hier hatte kurz, ehe ſeine Betrügereien bekanntge
worden waren, ein Urteil von ihm gegen einen Betrüger wegen ſeinerSchärfe und ſeiner noch ſchärferen Schrindung e erregt. Vor

ſeiner Berliner Tätigkeit wirkte Dr. Jürgens in Stargard i P
Schon damals gingen Gerüchte um, daß es mit Einbrüchen die
bei Dr. Jürgens vorgekommen ſein ſollten und wegen deren er Ver
ſicherungsgeſellſchaften in Anſpruch genommen hatte, vermutlich eine
etwas eigenartige Bewandtnis hatte. Der Prozeß bekommt Wne
einen politiſchen Hintergrund als Dr. Jürgens ne Einbrüche

und Diebſtähle auf politiſche Gegner abzuſchieben. atſache iſt, daß
Dr. e dung auch als e e e e den Haß der Kommü-
niſten dadurch zugezogen hatte, daß er mit außergewöhnlichem Schneid
gegen ſie vorging.

ie beiden angeklagten ren erklärten erregt, daß a
ſchwerſtes Unrecht zugefügt worden ſei und ſie ſich W n fühlen,

har

insbeſondere keinen Falſcheid geleiſtet haben. Jm Verlaufe ſeiner
Vernehmung betonte der Angeklagte Jürgens immer wieder daß ſeine
Frau in allen Geld und Wirtſchaftsangelegenheiten vollſte Selb
tändigkeit gehabt habe Seine Frau ſei ihm ſtets e ſparſam
erſchienen. Frau Jürgens gab auf Befragen an, daß ſie ſelbſt nicht
wiſſe, wie das Anwachſen der Schulden zu erklären ſei. Uber ihre
Schulden habe ſie ihrem Manne nicht alles geſagt, weil ſie ihn nach
Möglichkeit habe en et wollen. Als Frau Jürgens in ihremkränklichen Zuſtand den Verhandlungen nicht ſehr ſolcen konnte, ver

tagte der Vorſitzende die Verhandlung

Jürgens während derſhult

führer Au be

Landgerichtsrat p. Klockow vernommen. nern erklärt, Frau
Jurgens habe auf ausdrückliches Beſragen erklärt daß ſie damals
eine Ahnung davon hatte, daß der Erlos aus den Patenten mehr als

51 000 M. betragen würde. Tatſächlich ſei ſte aber informiert geweſen,
n man mit einem weit höheren Erlös rechnen könne
ſt an, daß Jürgens bei ſeiner Vernehmung ſehr aufgeregt geweſen
ei und erklärt habe, er müſſe ſich ſcheiden laſſen, da er von den

Schulden e Frau erſt jetzt erfahren habe. Im weiteren Ver
lauf der Verhandlung machte das Dienſtmädchen Marie Furchner
die Frau Jürgens ſehr belaſtende Ausſage, daß dieſe ihr nach dem
Tode ihres erſten Gatten erklärt habe das Patent werde 80000 M.
einbringen. Auch die Schweſter der Zeugin, Frieda Furchner, e
dasſelbe aus und fügte hinzu, daß Frau Jürgens ſie gebeten habe
nichts ihrer Schweſter zu erzählen, da ſonſt ihre Schwiegermutter
etwas erfahren könnte. Frau Jürgens veſtritt die Außerungen der
Geſchwiſter Furchner. Der Privatier Sußmann aus Kaſſel ſagte aus,
daß er Frau Jürgens 80000 M. geliehen habe, die i ihr Mann
als Hypothek auf ſein Haus übernommen habe Sodann würden die
beiden Angeklagten über die ihnen zur Laſt gelegte Vortäuſchung
eines Einbruchsdiebſtahles in Kolberg und über den ihnen
deswegen ten Verſicherungsbetrüug vernommen.Nach den Angaben der Angeklagten ſoll ihnen im Sommer 1925 aus
ihrer Kolberger Wohnung ein Juwelenſchmuck von 10 bis 15 000 M.
Wert geſtohlen worden ſein. Die Verſicherung erſetzte de Verhuſt
mit 3000 M. Frau Jürgens geriet bei der heutigen ernehmüng
wieder mehrere Male in größte Erregung, ſo daß der Vorſitzende in
entſchiedener Form von ihr Selbſtbeherrſchung verlangen mußte.

Jn der Dienstag Sitzung des Jürgensprozeſſes wurde die Ver
nehmung der Angeklagten zu Ende gebracht. Der Angeklagte Jürgens
exklärte, daß er erſt nach dem ihm e Drohbrief die Ver
ſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl abgeſchloſſen habe.
habe die Überſchrift getragen „An den
habe einen Zettel
Rache iſt ſuüß Uber den Schreiber des Zettels ſind die Schrift
ſachverſtändigen zu verſchiedenen Exgebniſſen gekommen

Henker Jürgens!“ und er

Von Klockow

Der Drohbrief

mit den Worten erhalten „Wir kommen wieder

Der eine hielt es für unwahrſcheinlich, daß Jurgens den Brief ſelbſt
geſchrieben habe die beiden anderen halten es für erwieſen
Jürgens ſtellt den Vorwurf entſchieden in Abrede,
mmer noch feſt, daß der Diebſtahl in Verbindung mit dem Drob-
brief einen kommuniſtiſchen Racheakt darſtellt. Die Diebe hätten ihm
vor allem die Kommuniſten ſtark velaſtenden Aktenſtücke geſtohlen.
Auffällig ſei es auch, daß am Tage des Einbruches die Roten Front
kämpfer in Stargard eine Geheimverſammlung abgehalten haben Die
kommuniſtiſche Preſſe habe erſt mit ihrer Hetze gegen ihn begonnen,
als er verhaftet worden ſei.

Am Mittwoch marſchierten verſchiedene Stargarder Ce
fchäftsleunte, bei denen Frau Jürgens vielfach auf Kredit Ein
käufe gemacht hat, auf. Sie entlaſten die Angeklagte inſofern, daß
ſie nahezu übereinſtimmend erklären, ſich nicht geſchädigt zu
fühlen. Am Nachmittag wurde Generaldirektor Litwin von der
Evaporator- Geſellſchaft vernommen, der von Frau Jürgens die
Patente gekauft hat. Das Schreiben der Geſellſchaft mit der d
des Ankaufs für 300 000 M. ſei am 10 Mat, ſo erklärte der a
an Frau Jürgens abgeſchickt worden. Dennoch will der Zeuge nicht

Für ihn ſtehe

mit Beſtimmtheit ſagen, ob Frau Jürgens geglaubt hat, höhere Ein
nahmen herauszubekominen, als ſie damals unter Eid bekundet hat.
Die Verhandlung wurde vertagt.

Fünf Monate Gefängnis für Aubele

Der Staatsanwalt beantragt 2 Jahr.
Nach mehrtägiger Verhandlung, die beſonders dadurch gekenn

zeichnet war, daß der Angeklagte keinen Rechtsbeiſtand hatte und ſich

Gerichtskoſten verurteilt. Drei Monate Unterſuchungshaft würden
ihm angerechnet. Der Stagatsanwalt hatte, trotzdem er mildernde Um

auch nicht u verteidigte, wurde am Donnerstag der Lokomotiv
e zu 5 Monaten Gefängnis und zur Tragung der

tſtände aus den pſhchologiſchen Begleiterſcheinungen leitete 258 Jahr

Gefängnis beantragt. S aDer Urteilsfällung gingen noch ein paar Zeugen und Sachver
ſtändigenvernehmungen vorgus, die in der Sache alle ungünſtig für den
Angeklagten waren, ihm jedoch menſchlich und als altem Beamten der
Bahn Gerechtigkeit widerfahren ließen.

Jn der Urteilsbegründung drückte das Gericht die her
zeugung aus, daß Aubele fahrläſſigerwetſe das auf Halt ſtehende Block
ſignal überfahren hat. Das gilt erwieſen durch die Zeugenausſagen
und die Bekundungen der Sachverſtändigen, welche die Signalvorrich
tungen intakt gefunden haben. Die Ausſage des einzigen Entlaſtungs
zeugen Schrödl iſt ohne Belang, weil er als Tatteilnehmer im
weiteren Sinne des Wortes in Frage kommt, auch ſtehen ſeine Aus
ſagen im Widerſpruch zu allen übrigen und zum objektiven Befund

Haferflocken
Merkmale: Angenehmer feiner Geschmack

schnell kochend ausgiebig
frei von Hülsen nur in Pa-
keten mit dem roten Streifen:
Leicht quellend, milchig-sütz,
Vitamine

Anmerkung: Unsere Vorfahren haben sich Jahr-
hunderte lang von Haferspeisen er-
nährt, Die jetzige Generation muß
sich auch wieder mehr an diese ge-
sunde und kraftspendende Nahrung
gewöhnen,

Auf

Kredit
Moderne
M lerren- und Knaben- Anzüge

Konfürmanden- Anzüge
Paletots Regenmäntel
M Windſucken und Hosen

Kunden ohne Anzahlung
Kredit auch nach auswärts

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 58
I., II., II. Etage. Im Hause der Nordsee.

S Kleine Teilzahlungen

N. Fuchs

den 5. d. M., ab ſtehen
beſte hochtragende und

friſchmelkende

Von Sonnabend mittag,
wieder große Transporte

(Oſtfrieſen und

Bekanntmachung.

kommenden Wochenmarkte meine

Knackwurſt
Schwartenwurſt 1.00Schweinefleiſch z. K. 1.10 prima Wurſtſett
prima Weißfett 1.40 Schweinsknochen

Kruschen Sal
im Früh getränk

erhält den gesunden Menschen
frisch und elastisch, verschatfft
Ihnen frühmorgens das Gefühl
des Körperlichen Wohlbehagens.

Ab Sonnabend, den 5. März, empfehle ich zu jedem

pa hausschl Thärinver EFleigch u. Vuntwaren

Mein Stand befindet ſich hinterm Rathaus Jch biete an
1.45 Blut und Leberwurſt 1.35

Schweinefleiſch z. Br. T

Walter Schulze, Poserna

e Breitenburger Raſſe)

e dabei Zugvieh, ſowieund 1 jährige Kuh und Bullenkälber
bei uns noch ſehr preiswert zum Verkauf.

Guſtav Daniel Co.
Fernſpr. 57 Weißenfels a S. Vieh u Pferdegeſch.

Grubenkies und Sand
(ungeſiebt)

zu Beton, Mauer-, Putz und Pflaſterzwecken liefert

0.80

Kruschen-Sale ertrischt Ihr
ganzes inneres System und hält
Ihre Verdauung in bester Ord-

nung, M. 8. pro Glas
Ww. A. Atzel, Adler-Drog.

Merseburg, Entenplan,

Für ſeden
Poſten die geeignete Kraft

der etwas ſucht oder u verkaufen ab
hat, Stellung wünſcht oder für einen

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land

Grube Emma bei Lützkendorf
(MerſeburgQuerfurter Bahn)

Dörſtewitz-Nattmannsdorfer
Braunkohlen-Jnduſtrie- Geſellſchaft

Halle g. S. Fernruf 27481).

ſucht,

Packchen 4 Stück 10 Pf. Ueberall erhanient

lin Berlin-Niederſ

erſchwindelte. Außerdem hatte er einen Freund um 9000 M. m
da er gegen gefälſchte Quittung angeblich

für dieſen das Geld abhob. Jn die Angelegenheit ſollen auch Beamte

der Anlage Ein Beweis für unbefugten Eingriff in dieſe iſt nicht er
bracht worden alle Sachverſtändigen haben ſich dagegen ausgeſprochen
Ein Zweifel an der en Wahrhaftigkeit der Angaben Aubeles
bleibt dahingeſtellt. Es iſt möglich, daß er ſich allmählich erſt in den
Glauben Aer hat das grüne Licht freie Fahrt) geſehen zu haben.
Als mildernder Umſtand wird angeſehen, daß widrige Umſtände, für
die Aubele nicht verantwortlich zu machen iſt, die Kataſtrophe ſehr viel
ſchwerer geſtaltet haben, als an ſich zu erwarten geweſen wäre.

Der Zuckerſchieberprozeß
Der Zuckerſchieberprozeß in Hamburg iſt beendet und das

verkündet worden Freigeſprochen wurden die Angeklagten Hof, Mucke
und Kock, während den übrigen mehrere Jahre Zuchthaus und hohe
Geldſtrafen zuerkannt wurden Auch die angeklagten Zollbeamten er
hielten mehrjährige e e doch die leitenden Beamten der
Zuckerfabrik Genthin kamen mit eldſtrafen davon. Sämtlichen An
geklagten wurde die Unterſuchungshaft angerechnet, außerdem wurde
zu recht erheblichen Beträgen zu Werterſaß gegen die verurteilten An
geklagten erkannt In der Urteilsbegrundung wurde bedauert, daß es
den Hauptangeklagten durch das Verhalten der mitangeklagten Zoll
beamten ſo leicht gemacht worden ſei.

Eine Rabenmutter.
Gegen die 28 jährige Frau Gertrud Stolzenberger würde

vor dem Schöffengericht Schöneberg wegen grauſamer Mißhand
fung ihrer beiden Stiefkinder verhandelt Nach Ausſage des Klaſſen
lehrers, dem das gedrückte Weſen der Kinder auffiel, ſo daß er ſie vom
Schularzt, unterſuchen ließ, waren beide Kinder vom Nacken bis zu
den Kniekehlen dicht mit Schwielen bedeckt, die von Schlägen
mit einem dicken Rohrſtock herrührten. Das Gericht verurtei tke die
Angeklagte zu einem Monat Gefängnis bewilligte ihr aber
mit Rückſicht auf ihre Jugend und weil die Gefängnisſtrafe zu einer
Zerrüttung ihrer Verhältniſſe a würde, eine dreijährigeewährungsfriſt zu und legte ihr eine Buße von 100 auf,
die in monatlichen Zahlungen von 10 M. zu leiſten iſt.

Die Mädchentragödie am Müggelſee.
Großes Aufſehen erregte Mitte Januar d. J. der gemeinſauieSelbſtmord dreier runger Mädchen im Müggelſee. Es

handelte ſich um die Schweſtern Charlotte und Dorotheag Weber und

ihre Freundinwurde ſchon nach zwei Tagen geborgen, die beiden anderen waren trotz
allen Suchens bisher nicht gefunden. Am Mittwoch ſahen Fiſcher am
Norduſer des Müggelſees eine weibliche Leiche treiben Der Vater er
kannte in der Gelandeten ſeine Tochter Dorothea. V
ſpäter wurde eine zweite weibliche Leiche bei Friedrichshagen ange
trieben Die Vermutung, daß es ſich
Tragödie handele, beſtätigte ſich.

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Lokomotive.
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Lokomotibe würden

öneweide eine Perſon ſchwer und drei
Perſonen leicht verletzt.

Unfall der Mutter des Reichstagspräſidenten.
Die Mutter des Reichstagspräſidenten Löbe erlitt einen Unfall,

indem ſie im Reichstagspräſidentenhaus bei einem Sturz von der
Dreppe den Arm brach Man brachte die 75 Jahre alte Dame nach
derſelben Klintk, in der zur Zeit ihr Sohn in Behandlung iſt,
und legte ihr einen Gipsverband an

Die „Pfannkuchenvergiftung“.
Die Ermittlungen zur Aufklärung der Vergiftung von vier a

ſtellten einer Weinhandlung in Berlin-Schöneberg haben zu dem Er
gebnis geführt, daß keine Nahrungsmittelvergiftung, ſondern eine
Kohlenoxrydgasvergiftung vorliegt. Die Gasbildung iſt auf
eine neu in Betrieb geſetzte Zentralheizungsanlage zurückzuführen. Die
e n ordnete an, daß die Zentralheizung ſofort außer Betrieb
geſetzt wird.

Eine Ruhrkampfentſchädigung.
Die Polizei verhaftete am Mittwoch den Jnhaber einer Annoncen

expedition in Dort mund, der auf Grund eines gefälſchten Handels
kammergutachtens, das die gefälſchte Unterſchrift des Syndikus der

Hoandelskammer trug, 25900 M. Ruhrkampfentſchäd ne
R e

kampfentſchädigung betrogen,

der Handelskammer verwickelt ſein.
Leitung Franz Rößner.Verantwortlich: Dr. phi. Stegfried Berger für den politikhen Seil,

Kunſt und Feuilleton Franz Gomm für Provinz, Lokales und miſchtes;
Dr. rer pol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport

Rößner für den Anzeigen und Reklameteil: ſämtlich in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

Rückporto iſt in jedem Falle veizulegen.
Berli r Vertretung: Walter Aßmus Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 88,

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Gepflegte Menschen
auen mit Vorliebe P. K. Kau Bonbons Reine
Zahne, kräftiges Zahnſleisch und angenehm
duſtender Atem eind die Folgeerscheinungen.
Millionen Menschen, jung und alt, erfreuen sich
der angenehmen Wirkung der berühmten K.

Kau- Bonbons
P. Kau Bonbons verschaffen ein ertrischendes

Getühl bei Wanderungen, Spiel und Sport

rerenRIGEV A. FRANRT e

Urteil

hier um das dritte Opfer der

Wenige Stunden

iſchtr

rieda Schöſſow. Die Leiche der Charlotte Weber

e
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Schauturnen der Schülerabteilung des MTV.
Schauturnen en kommenden Sonntag, den 6. März, in

der Turnhalle der Wi elmſtraße ſtatt. Die en des
r i Dieſelben e unter bewährter Leilung, auch ſind die Waiſenhauskinder vom V. koſtenfrei

in der Abteilung mit auſgenommen, ſo daß eine ziemlich große Schar
Porführende zu ſehen ſein wird Alle Freunde von einer friſch froh
lichen Bewegung ſeien hiermit darauf aufmerkſam gemacht und der
Beſuch ſehr empfohlen.

Hockey

Die mitteldeutſche Silberſchildmannſchaft.
Der Mitteldeutſche ehe hat für das am18. März in Leipzig ſtattfindende Vorrundenſpiel um den Silberſchild
Kegen Weſtdeutſchland ſolgende Mannſchaft aufgeſtellt
Brunuer (LSC.). Proft (LSE.), Fuchs (ASC.); Freyberg, Bodes
heim, Dr. Hagens; Faber, Simon, W. Boeſch, Foerſtendorf, Wollner
alle LSC).

Dieſe Mannſchaft dürfte e die beſte ſein, die im MHV. zu
ſtellen iſt, zumal der Leipziger Sportklub in ſeinen letzten Spielen be
Leits eine recht gute Form zeigte Am kommenden Sonntag bietet
ſich für die Elf im Spiel gegen Brandenburg Berlin (in Berlin) Ge

Egenheit, ſich beſtens vorzubereiten Erſtmalig wird der Rechtsaußen
Ja e die Berliner nach ſeiner Verlehung wieder mitſpielen
Sollte ſich dabei zeigen, daß Faber noch nicht vollkommen auf der Höhe
iſt, würde an ſeine Stelle gegen Weſtdeutſchland der ASEerChatelan treten

C Radsport
Heute beginnt das Dortmunder Sechstagerennen.
Das Dortmunder Sechstagerennen, das heute, Freitag, ahend be

ginnt, iſt das letzte deutſche in dieſem Winter n Europa ſteht ſonſt
nur noch das Pariſer Sechstagerennen hevor, das wie üblich, erſt im

April ſtattfinden und zum erſten Male S 1914 wieder ein deutſches
Paar am Start ſehen wird. Für die Dortmunder Sechstage haben
ſich im letzten Augenblick durch das Ausſcheiden von Dege aeve und
Knappe, die beide von ihren Breslauer Verletzungen noch nicht
hergeſtellt ſind, Anderungen ergeben, da an Stelle des Belgiers ſein
Ländsmann Rielens und an Stelle appes Hoch fahren werden
Folgende 13 Mann ſch J ten werden ſich zum et ſtellen

Hroll Miethe Deutſchland Buſchenhagen Frankenſtein Dentſ
e (Deutſchland), Dederichs Schorn e chland),
offeBragard (Deutſchland), Lorenz Tonant Deutſchland Jtalien)

Iand),
M
e (DeutſchlandFrankreich), RiegerCugnot (Deutſchland

SGGGGGGGcchchceocuaaes
Be Favorit- Halle

ViLSportplatz, Krautſtraße.

S änkreich) GalleBruskie (DeutſchlandAmerika), W. Spencer LandsSunerita Faudet.Louet Frankreich Rielens Thollembeek (Belgien)

nd H. Aerts-Duvivier (Belgien).
Es e alſo 14 deutſche Fahrer gegen 18 Auslätder in die
kranken treten ne Zurück zum Amatenrismus

Die vom Sportausſchuß des Bundes Deutſcher Rad
fah rer Anfang Februar angeordnete Rückleitung von re
zum Amateurismus hat ihren Zweg nicht verfehlt. Der Bund ſtellte
ſich auf den richtigen Standpunkt, daß eine große gen von Geld
hreisfahrern teils aus geſchäftlichen, tetls aus geſundheitlichen Gründen

nicht mehr in der Lage iſt, der er des Radſports als Beruf
eſich zu widmen, und hatte aus dieſem Grunde eine Amneſtie angeordnet,

die dieſen Fahrern die Rückkehr zum Amateurismus ermöglichte Zahl
keiche Berufsfahrer haben von der n Gebrauch gemacht und
künnen nun nach den Beſtimmungen des B. nie wieder anf Er
teilung einer Geldpreisfahrerligenz rechnen. Unter den requalifigierten
Berufsfahrern befindet ſich auch der Merſeburger E. Haln rich

S Kraftsport

Diener vder Seott?
Der heutige Borkampfabend im Berliner Sportpalaſt ſoll dazu

beitragen, Berlins führende Stellung im Beruſsborſport wieder zu
befeſtigen.

Den Anhängern des Anerikafahrers Franz Diener wird deſſen
Begegnung mit dem e chwergewichtsmeiſter Phil Seott
den Höhepunkt des Abends bedeuten. Diener ging als Deutſcher Schwer
gewichtsmeiſter nach den Vereinigten Staaten und zeigte ſich in ſeinen
ZHortigen Kämpfen als guter Boxer Der ihm aäberkannte Titel ſchien
ihm in einem neuen Meiſterſchaftstreffen als reiſe Frucht zu winken,
bis ſein Dortmunder Debüt nach der Rückkehr in dieſer Hinſicht
einige u r aufſteigen ließ. Seine Kampfart war wenig im
ponierend, ſo daß das bevorſtehende Treffen ihm Gelegenheit zu einer
Art Rehabilitierung gibt. Phil Scott iſt vielleicht der rechte n
Der einſtige Londoner Feuerwehrmann verſügt über genügende S lagkraft un Fechntt, um a vollen Entwicklung zu zwingen Die
Chancen dürfen als ausgeglichen betrachtet werden Fur beide ſteht
hiel auf dem Spiel, denn auch Sertt iſt nach ſeinem ketten Kampf
gegen den Jtaltener Bertazzölo abfällig kritiſtert worden

C Wassersport

Neue Weltrekorde im Rückenſchwimmen.
Hier ſind aus Anlaß eines Wettſchwimmens zwei neue Weltrekorde

im Rückenſchwimmen e worden. George Fißler vom Neu
vwrker Athleticelub erreichte im Rückenſchwiünmen über 1150 Yards bie
RPekordzeit von Min. während E. G. Cahillebon der alte
Univerſität auf der 400-Meterſtrecke mit 555 einen neuen Weltrekord
aufſtellte.

SS Euftfahrt 7 e
Gleitflug-Lehrgang für Lehrer.

Während der Oſterferien veranſtaltet der „Reichsverband e
Lehrer zur Förderung des Gleitfluges“ in Grungaun bei Hirſchberg
einen Mtägigen Kurſus für Lehrer. Es werden 10 erren zugelaſſen
die ſich an Vorübungen in e en ne Weitere Lehrgänge
werden im Laufe des Jahres in Roſſitten und auf der Waſſer ppe
abgehalten.

BCE. Preußen. Unſere Schiedsrichter ſind zu dem Vortrag am
Sonnabend, 8 Uhr, im „Ratskeller“ alle zur Stelle. Auch andere inter
eſſierte Mitglieder ſind willkommen

C Senhach
Schachturnier in Neuyork.

In der 9. Runde des internativnalen Schachturniers ſtehte in der
Partie Pimzo witſch Spielmann die un regelmäßig eröffnet
würde Nimzowitſch nach 1 Zügen Die Partie Vid mar

r ehe n e eröffnet wurdeDie Partie Alf in Marſhen dieKapaäbkanca, die mit dem
wurde nach 24 Zügen remis.

ebenfalls mit dem Zweiſchritt des Damen-Bauern eröffnet wurde,
wurde abgebrochen

Der jetzige Stand des Turniers iſt. Capablan ca 6 P.
Nimzowi 625 P. Aljechin, Vidmar je 3 P. (je 2 Hängepartien),
Spielmann 3 P. Marſhall 2 P. (2 Hängepartien)

Jn der 10. Runde ſpielen: Capablanca Aljechtn, Marſhall-Spiel
mann und Nimzowitſch Vidmar.
CWerbingl Huchrlchten 7

Sagalegan.
(Verbindliche Mitteilungen.

Betr. Spiele am G. März 1927: Wacker III Eintracht II fällt
gus Giebichenſtein III lhmpia II n aus (Platz beſetzt. Sport
brüder I Dlympia J: Schiri nicht Hohl, ſondern Conrad, 98

Der Schiedsrichter-Lehrvortrag von Roſenberger, Köln, für die
Vereine von Merſeburg und Umgegend findet am Sonnabend, dem
5. d. M., abends 8 Uhr, in Merſeburg im „Rafskeller ſtatt

Buſch. Biebach.
Athletik-Ausſchuß.

Der nächſte Ausbildungsabend des Kampfrichterkurſus findet an
olgenden Tagen ſtatt für Merſeburg und Amgebn n g:
Dontnerstag, den 11. März, abends 8 Uhr, pünktlich in der Kantine
der Polizelunterkunft, Merſeburg, Weißenfelſer Straße (Kaſerne); für
Halle und Umgebung. Montag, den 11 Närs, abends 8 Uhr,in Halle Mars- la Tour“ Tagesorb nung Der Lauf und die Tätig-
keit des Laufgerichts

Die neuen Wettkampfbeſtimmungen ſtehen den Vereinen ſchon ab
kommenden Montag zum Preiſe von 1 M. pro Stück beim GAA. zur

Verfügung. Hoffmann.C Vereins hachrichten

Sportverein von 1899, Jugendausſchuß: Die für den 6. März 1927
angeſehten Verbandsſpiele der II. Junidren gen Boruſſia I und der
I. Handballjugend gegen 96 11 ſind vbm abgeſetzt worden und

fallen aus. Dylla,Sportverein Maxrathon, E. V., Neu Röſſen.

Verwaltung Die e Mitaliederberſammlungfindet am 12. März 1927, abends 8 Uhr bei Vollrath, Leungawerke, ſtatt.
Jugendabteilu nung Der Jugend und Elternabend, zu

welchem Herr Pfarrer Linz, Gotha, über Sport und Kultur ſprechen
wird, n am 13 März 1927, nachmittags O Uhr, Siediungsturn-
halle, ſtatt. Die Eltern und Jugendlichen bitten wir zahlreich zu ereinen Gaſte willkommen Mädchen und Knaben müſſen am

ienstag Dur Mittwoch vollzählig zum Training erſcheinen. Beginn
s Uhr. Sonnabend den 19. März 1927 Jahrgang di
Wanderung. Treffen hierzu nachmittags 2 Uhr Sachſenplat. Ruck
kehr gegen 6 Uhr. eSpielausſchuß: Sämtliche Mannſchaften fahren am Sonn
tag ab Pfalzplatz 730 Uhr früh nach Leipzig. Beſtellen von Mittagcſer ſofort bei dem Obmann. Preiſe dort einſehen Wo die nächſte
Spielausſchußſitzung tagt, wird noch bekanntgegeben.

Aus aller Welt
Dreifache Bluttat einer Verſchmähten
Die unverheiratete Emilie Biendel in Berlin verletzte

Donnexstag früh den Direktor Georg Grau, als er im Auto nach
ſeinem Büro fahren wollte, durch mehrere Piſtolesſchüſſe ſchwer. Dem
Chauffeur ſchoß die Fran eine Kugel in den Kopf. Sie verſuchte ſo
dann ſich ſelbſt zu erſchteßen. Alle drei Perſonen wurden
ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht. Die Frau hat vie
Tat anſcheinend verübt, weil ſie geglaubt hatte, daß Grau ſie
heiraten würde, er aber dieſe Abſicht nicht hatte. Am Abend iſt
die Täterin, Emilie Biendel, ihren ſchweren Verletzungen e rlegen.
Die beiden verletzten Männer befinden ſich auf dem Wege ver
Beſſerung. e

Zwei engliſche Veboote auf Grund geraten
Jm Hafen von Portsmouth liefen an Mittwoch zwei Unter

ſeebvote auf Grund. Die Boote befinden ſich ſedoch nicht in gefährlicher
Lage und man hofft ſie bald Wieder flott zu bekommen.

26 Zigeuner in Haft.

eeken Genſu Betale ger
h

retlirrge

Vier Jnſaſſen eines Autos von Wölfen zerriſſen
Auf der Autorpute Beirut- Bagdad wurde ein Automobiſ,

das wegen Motordefektes auf vffener Strecke haltmachen mußte, von
Wölfen überfallen. Die vier Jnſaſſen, die keine Waffen bei ſich hatten,
wurden von den Beſtien zerriſſen

Giftmord in Prag.
Jn Prag vergiftete der 82jährige Großgrundbeſiter Vojt-

ſchob ſky ſeine Frau, um in den Beſitz des ihr gehörigen Gukes nd
einer großen Verſicherungsſfumme zu gelangen. Kurz vor der Tat
hatte er ſeine Frau auf eine viertel Million verſichert. Unter dem
Verdacht der Mittäterſchaft wurde einer der bekannteſten Prager Anti
quitätenhändler namens Klein verhaftet

Schweres Exploſionsunglück im Hafen von Genug.
Nach einer Meldung aus Mailand entſtand auf dem mit Atz

natryn beladenen Dampfer „Poma“ im Hafen von Genug beim Löſchen
der Ladung eine Exploſton, bei der ſieben Arbeiter getötet und vier
weitere ſchwer verletzt wurden.

Mißlungener Fluchtverſuch.
Wie aus Hongkong gemeldet wird, unternahmen dort vier e

Tode verurteilte Piraten einen verwegenen Fluchtverſuch aus dem
Gefängnis Die Verbrecher überwältigken den Wärter bemächtigten
ſich ſeines Revpolvers und verſuchten zu entkommen. Durch herbei
eilende Polizeikräfte konnte dieſer Verſuch vereitelt werden. Drei
Poliziſten ſind durch Revolverſchüſſe verletzt worden.

Paßfälſchungen in Paris.
Die Polizei verhaftete einen in Paris wohnenden rumäniſchen

Adbokaten, und zwar mitten aus einem Hochzeitsmahl heraus.
Der Advokat hat zahlreichen Landslenten falſche Päſſe verſchafft, unihnen die Auswanderung nach Kanada zu ermäglichen. Es handelt
ſich durchweg um Leute, die ſich dadurch der Militärdienſtpflicht ent
ziehen wollten

Verkehrsſtörungen durch Lawinenſtürze.
Die Dolvmitenſtraße iſt beim Dorf Arabba infolge der ſtarken

Schneeſchmelze verſchüttet worden. Der Verkehr mußte längere Jeit
unkerbrochen werden. Bei Caſtelnouvo di Garfagnanag
wurde die toskaniſche Landſtraße ebenfalls auf einer Länge von
40 Metern verſchüttet.

T

Rieſenbrand in Neuyork
Brandſchaden: eine Million Dollar

Jn der Nacht kam in New Jerſey am Hudſonufer gegenüber
dem Wolkenkratzerpiertel Feuer aus, das einen großen Umfang an
nahm und die ganze Nacht über anhielt. Zwei Piers der Pennſylyanig
Eiſenbahn, 50 beladene Güterwagen Und verſchiedene Werkſtätten
wurden von den Flammen zerſtört Der Schaden wird auf eine
Million Dollar veranſchlagt.

Der Brand begann auf einem der ſechs Piers der Pennſylvanis
Eiſenbahn, die für die Ein und Ausfuhr benutzt werden. DieJlämmen zexſtörten den oberen Teil des Piers, 890 Waggonladungen
Frachtgut, die bereits ausgeladen waren, und drei Lagerhäuſer. Ws
beſondere iſt eine bedeutende Menge Rohgummi verbrannt Der Ver
ladebetrieb wird durch die Folgen des Brandes lag beeinträchtigt
27 Feuerwehrzüge, ſämtliche Felterlöſchbpote der Stadt Neuyork und
50 Feuerlöſchboote, die den verſchiedenen Eiſenbahnlinien gehören,
waren zur Bekämpfung des Brandes herangezogen worden.

Menſchenfreſſerei in der Slowakei?
26 Zigenner verhaftet.

Nach einer Meldung aus Kaſchau wurde im Zigeuner
viertel von Moldaba (Oſtſlowakei) eine Zigeunerbande ver
haftet, die bisher der Verubung von Morden überführt wurde
Die Verbrechen wurden durch die Ermordung eines Kauſmannes gitf
gedeckt, der init einer Axt erſchlagen worden war, die als Eigentum
eines alten Holzfällers erkannt wurde. Der Holzfaller war mit ſeiner
Frau gleichfalls ermordet aufgefunden worden. Einer der Verhafteten
gab ſchließlich dieſe Taten zu. Jn längeren Verhören mürbe gemacht,
gab er auch weitere Mordtaten zu un geſtand ſchließlich, daß die
Leichen versehrt worden ſeien Der Unterſuchungsrichter wollte
dieſen Angaben keinen Glauben ſchenken. Andere Verhaftete, die in
Eingzelzellen untergebracht ſind, beſtätigten indeſſen die Ausfagen und
gaben ſogar die Namen der Frauen an, die an dieſem kannt
baliſchen Gaſtmahl teilgenommen hatten. Vier Zigeunne
innen wurden darauf in Haft genommen und geſtanden,Menſchen fleiſch zuvbereitet zu haben Eine Gerichts
kommiſſibn begab ſich daraufhin nach Moldava und nahm im Zigeuner
lager eine eingehende Durchſuchung vor. Alle im Lager gefundenen
Khochenteile wurden nach Kaſchau gebracht, wo unterſucht werden
ſoll, ob es ſich um Menſchenknochen handelt. Jm ganzen befinden ſich
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Disconto Geſellſchaft wieder 10 Prozent
1 Million an die beſondere Reſerve. Hohe Ab-

ſchreibungen und ſtille Rücklagen. Verſtärkte
Liquidität.

Jn der Bilanzparade der Großbanken er nunmehr als erſte
HeBank die Disconto-Geſellſchaft, deren Ziffernwerk vorgeſtern dem
Aufſichtsrat vorgelegen hat. Wenn auch der Abſchluß in allen ſeinen
Einzelpoſitionen die ausgezeichnete et dent dieſer Bank im
Börſenrekordjahr 1926 klar erkennen läßt, ſo bedeutet doch der Dipi
dendenvorſchlag von wieder 10 Prozent in gewiſſem
Sinne eine Enttäuſchung. Allerdings deuteten bereits die Dekla
rationen der beiden Tochterinſtitute, des Schaaffhauſenſchen Bankver
eins und der Norddeutſchen Bank in Hamburg, darauf hin, daß die

Discontv- Geſellſchaft den vorjährigen Dividendenſatz beibehalten würde.
Sie hält an dem Prinzip einer ſtabilen Dividenden politik
feſt, zumal ſie überzeugt iſt, daß die außerordentlichen Börſengewinne
des vergangenen Jahres keine Dauererſcheinung darſtellen. Es kommt

nzu, daß die Disconto- Geſellſchaft glaubt, ihre Aktionäre bei der
ten Kapitalemiſſivn nicht nur durch ein billiges Bezugsrecht erfreut

haben, ſondern daß die erſt kürzlich ausgegebenen jungen Aktien
exeits in vollem Umfang an der jetzt vorgeſchlagenen Dividende teil

nehmen. Damit iſt alſo praktiſch eine Erhöhung des Gewinnanteils
der Kommanditiſten erfolgt. Die Gewinn und Verluſtrechnung ergibt
im einzelnen das folgende Bild

1926 1927
Der Rohgewinn beträgt 6667 Mill. 57,96 Mill.

avon ab

Verwaltungskoſten 46,93 42,50Steuer n 4 497Reingewinn 15,35 Mill. 10,67 Mill.Aus dem Reingewinn werden 125 Millionen Mark (10) zur Divi
dendenzahlung gebraucht. Die Gewinnbeteiligung des Aufſichsrates
beanſprucht 66 Millionen Mark (0,49). Der beſonderen Reſerve
werden 1 Million Mark (0) überwieſen und 0,19 Millionen Mark (0,18)
auf neue Rechnung vorgetragen.

21 Prozent Dividende.
Der Aufſichtsrat der Vereinigten Strohſtoff- Fabriken A. G. in

Dresden hat beſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, auf
das Kapital von 600 000 M. für das Geſchäſtsjahr 1925 3 Prozent
nachzuzahlen und für 1926 18 Prozent auszuſchütten, ſo daß die Geſell
ſchaft für 1924 1925 und 1926 auf einen Dividendenſaß von je 18 Pro
hent kommt. Der Gewinnanteilſchein Nr. 41 ſoll mit 21 RM. ein
gelöſt werden. Des weiteren beſchloß man, das Kapital durch Aus
ne von 1600000 RM. neuer Aktien zu verdoppeln. Die jungen

ktien ſollen im Verhältnis von 1 1 den alten Aktionären zu 120 Pro
ent angeboten werden. Der Geſchäftsgang iſt zur Zeit günſtig. Die
ktien der Geſellſchaft ſtiegen vorgeſtern im amtlichen Verkehr der

Dresdener Böxſe von 358 auf 370,5 und wurden ſpäter im Arbitrage
verkehr mit Frankfurt bis 410 geſucht. Aus der geringen Einzahlung
auf die neuen Aktien und aus den übergus günſtigen Bezugsbe
dingungen ſcheint hervorzugehen, daß es ſich hier weniger um eine
Kapitalbeſchaffung als um den Wunſch handelt, den Aktionären außer
der Rekorddipidende noch eine weitere Zuwendung zu machen.

Die Siemens-Banunion in Nußland
Die ruſſiſche Regierung hat den Entſchluß gefaßt, ein ſeit Jahren

beſtehendes Projekt für die Ausnutzung der Waſſerkraft des
Dujepr und ſeine Schiſfbarmachung in die Tat umzuſetzen. Es

ndelt ſich um das größte Waſſerkraftwerk Europas,
as im Vollausbau 650 000. PS. liefern ſoll. Angeſichts der Bedeutung

bieſer Bauaufgabe hat die ruſſiſche Regierung beſchloſſen, ſich bei der
Durchführung dieſes Baues die Mitarbeit ausländiſcher Jngenieur

rmen zu ſichern, um die Gewähr zu haben, daß das große Werk in
eder Beziehung den modernſten Anforderungen entſpricht. Bei dem

Wettbewerb iſt der Sie mens Bauuniovn in Berlin der Auftrag
erteilt worden. Danach liefert die Siemens Bauunion Pläne Er
lIäuterungen und Angebote für die Baumethoden, die Bauinſtallativn
und die Geräte, die für die Mechaniſierung des Baues erforderlich
werden. Mit dem amerikaniſchen JngenieurbureguCo oper wurde ein ähnlicher Vertrag abgeſchloſſen. Die Arbeiten
an der Bauſtelle werden von ruſſiſchen Jngenieuren unter ihrer Ver
antwortung ausgeführt.

Weiterer Konkursrückgang im Februar. Nach Mitteilung des
Statiſtiſchen Reichs amtes wurden im Februar durch den
„Reichsanzeiger“ 478 neue Konkurſe vhne die wegen Maſſe
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und 132 ange
ordnete Geſchäftsaufſichten bekanntgegeben. Die entſprechenden
Zahlen für den Vormonat ſtellen ſich auf 493 bzw. 93. e

Erfolgreiche Erdölbohrungen im Kreiſe Harburg. Die bei dem
Dorfe Sottorf (Kreis Harburg) vorgenommenen Bohrungen auf Erd
öl haben in einer weiteren Tiefe großen Exfolg gehabt. Man iſt auf
eine ſtärkere Erdölſchicht geſtoßen. Das geſamte Sottorfer Gebiet ſoll
jetzt durch weitere Bohrungen erſchloſſen werden.
Aus dem Wintershall-Konzern. Infolge der günſtigen Kon
unktur in der Kaliinduſtrie hat das ſtillgelegte Kaliwerk Groß
erzog von Sachſen“ bei Dorndorf den Betrieb wieder

aufgen vo mimen. Damit ſind ſämtliche Werke des Kaligebietes im
Brengt die im vergangenen Sommer ſtillgelegt wurden wieder in

etrieb

Dividenden.
9 Meeraner Bank A.G., Meerane i. S. Vorſchlag 8 (i. V. 10)

rozent.
Lommatzſcher Bank A. G. Lommatzſch. Vorſchlag wieder 10 Prozent.
Vereinsbank Koburg, Kobürg: 7 i. V. 5) Prozent.
Berliner Stadtſchaflsbank: wieder 6 Prozent Dividende beantragt.
Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener Eiſenhütten

A.G. Vorſchlag für das Zwiſchengeſchäftsjahr vom 1. Juli 1926 bis
28. Februar 1927 8 Prozent.

Gottſchalk Co. A.G. Kaſſel (Mech. Segeltuchweberei): wieder
4 Prozent. Umfangreiche Rationaliſierungsarbeiten geplant.

Schorch Werke A. G. Rheydt (Rheydt Elektrotechnik) 1925/26 vor

ausſichtlich wieder Verluſt cStkuttgarter Straßenbahnen A.G. Vorſchlag 6 Prozent i. V.
7 Prozent.

Erwerbsgeſellſchaften
Verfrühte Dividendenſchätzung der Döring C Lehrmann A. G. in

Halle. Gegenüber anderweiken Meldungen, wonach die Geſellſchaft
auch für 1926 dividendenlos bleiben wird, teilt die Verwaltung mit,
h nd e e n Aufſichtsratsſitzung erſt in der nächſten Woche

attfindet.
uckerraffinerie Tangermünde F. B. Meyer Sohn A.-G. Ab-

ſchluß eines Kaufvertrages. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 5 Prozent feſt und genehmigte den mit den Tanger
münder Konſerven und Schokoladenfabriken Friedrich Meyer C Co
Kommanditgeſellſchaft, in Tangermünde abgeſchloſſenen Kaufvertrag,
durch den die unter dieſer Firma betriebenen Fabrikationsgeſchäfte
für 26 Millionen Mark übernommen werden. Dementſprechend be
ſchloß die Generalverſammlung weiterhin, eine Kapitalerhöhung um
26 auf 11,6 Millionen Mark vorzunehmen. Wie uns mitgeteilt wird,
arbeitet die Geſellſchaft zur vollſten Zufriedenheit. Der Umſatz im
mer Jahre habe ſich auf 5,75 Millionen Mark belaufen und ſteige

eiter.
Aus dem Wintershall-Konzern. Die Meldung wonach infolge der

günſtigen Konjunktur in der Kaliinduſtrie das ſtillgelegte Kaliwerk
Großherzog von Sachſen bei Dorndorf den Betrieb wieder auf
genommen habe, wird von Verwaltungsſeite für unzutreffend erklärt.
Auf dem Werke werden nach wie vor die zur Unterhaltung der Schacht
röhren erforderlichen Arbeitskräfte beſchäftigt.
über l Million Verluſt bei der Norddentſchen Waggonfabrik, A. G.
in Bremen. Das am 30. September beendete Geſchäftsjahr 1925/26
ſchloß mit einem Geſamtverluſt von 1097046 Reichsmark. Im Vor
jahr ergab ſich ein Verluſt von 199 325 Reichsmark, der aus dem
Reſervefönd gedeckt wurde Zwecks Tilgung dieſes Verluſtes ſollen,
wie bereits bekannt, das Aktienkapital der Geſellſchaft von 8 auf
1.20 Millionen Mark durch Zuſammenlegung der Aktien im Ver
hältnis von 5 2 herabgeſetzt werden.

An G. für Kohleverwertung in Eſſen (Ruhr). In der ordent
lichen Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht für
das abgelqufene Geſchäftsjahr vom Zeitpunkt der Gründung bis zum
31. Dezember 1926 vorgelegt, Bilanz mit Gewinn und Verluſtrechnung
wurden genehmigt Durch einſtimmigen Beſchluß wurde der Aufſichts-
rat auf insgeſamt 32 Mitglieder erhöht. Der Kapitalerhöhungs-
be ſchluß vom 24. November 1926 wurde der Form halber beſtätigt
und dahin ergänzt, daß die Erhöhung um volle 24837 100 RM. auf
25000 000 RM. erfolgt mit der Maßgabe, daß 3371 auf Namen
lautende Aktien zu je 100 RM. und 24 500 auf Namen lautende Aktien
zu je 1000 RM. zum Nennwert unter Ausſchluß der Bezugsrechte der
Aktionäre ausgegeben werden. Auf je 100 RM. Nennwert der Aktien
enkfällt eine Stimme. Der Vorſitzende ſtellte den erweiterten Vor
ſtand vor, der ſich aus den Herren Dr. Pott, BeigeordnetenSeippel, Bergaſſeſſor a. D. Baum Peterſon zuſammenſetzt.

Hevpiſen, Börſen, Märkte
Amtliche Devilenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
4. 3. 3.8. 3. 3. 3Buenos Aires 1 Peſo 1.772 1.777 Jugoſlawien 100 Din. 7.402 7.402

Japan en 2.07 2.071 Kopenhagen 100 K. 112.3 112.31Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.182 2.120 Liſſabon 100 Escud 21.578 21.575
London 1 Pfd. Sterl. 20.447 20. 444 Oslo 100 Kr. 109.38 109. 33
Neuyork 1 Dollar 4214 4.214 Paris 100 Franken 16.46 16.48Rio de Jan. I Milr. 9.4985 0.498 Schweiz 100 Franken 81.045 1.04Amſterdam 100 G. tss l68. 71] Sofia 100 Leva 3.045 3.045
Athen 100 Drachm. 5.45 5.47 Spanien 100 Peſ. 70.74 70.73Brüſſel 100 Belga 58.59 58.575 Stockholm 190 Kr. 112.55 112.54
Danzig 100 Gulden 81.72 31.70 Budapeſt 100 Pengs 73.654 1738.64
Helſingfors 100 f. M. 10.603 o. 602 Wien 100 Schilling 59.325 59. 348
Italien 100 Lire 18.55 18.425

Berliner Börſenbericht vom 4. März.
Der geſtern zum Schluß der Frankfürter Abendbörſe erfolgte

Kursrückſchlag überraſchte allgemein. Man gab dafür verſchieden
artige Gründe an. So ſollen es holländiſche ſpekulative Verkäufe ge
weſen ſein, andererſeits wies man aber auch auf Realiſierungen
größerer deutſcher Bankinſtitute hin und als ſachliche Momente wurden

Es ſei noch verfrüht, über die Dividende etwas mitzuteilen

Befürchtungen hinſichtlich der Verſteifung des Geldmarktes im Zu
ſammenhang mit dem bevorſtehenden Quartalswechſel geltend gemacht.
Auch die neuerlichen Nachrichten über das Schickſal der Freigabe-Bill
drückten ſelbſtverſtändlich in erſter Linie die davon beſonders berührten
Werte Von der Spekulation bevorzugte Papiere, wie Schultheiß,
Deutſche Erdöl, Zellſtoff Waldhof, Glanzſtoff, Bemberg, Oſtwerke,
Ludwig Löwe, Schubert Salzer, Rheinſtahl, Harpener, Stolberger
Zink, Schleſiſche Zink litten empfindlich. Auch Kaliaktien büßten
3 bis 5 Prozent ein.

Verhältnismäßig beſſer gehalten waren zunächſt Elektrizitätsaktien,
aber als im Verlaufe trotz gelegentlicher durch Deckungen der Baiſſe
ſpekulation verurſachter kleiner Erhöhungen ſich immer wieder das
Überwiegen der Abgabeneigung herausſtellte, ſchloſſen ſich auch dieſe
Papiere der Abwärtsbewegung entſchiedener an. Banken waren gleich
falls recht matt. Dangagbank verlor über 7 Prozent, Deutſche Bank
und Kommerzbank je 4 Prozent. Auch Diskontogeſellſchaft büßten
trotz des günſtig beurteilten Abſchluſſes 2 Prozent ein. Schiffahrtsaktien
verloren 3 bis 4 Prozent. Der Anleihemarkt litt gleichfalls unter dem
Tendenzumſchwung. Sachwertanleihen waren ſtill bei wenig veränderten
Kurſen. Vorkriegspfandbriefe zeigten keine einheitliche Haltung. Aus
ländiſche Werte änderten ſich wenig. Geld war auch heute gefragt und

wurde mit 6 bis 8 Prozent bezahlt S
t Leipziger Börſe vom 3. März.

An den Aktienmärkten war die Grundſtimmung recht feſt, die Um
ſäße hielten ſich jedoch im allgemeinen in engen Grenzen. Sehr feſt
lagen wieder Schubert Salzer, die etwa 20 Prozent gewannen und
den Kurs von 300 überſchritten. Schubert Salzer-Genüſſe pro
fitierten 19 Prozent.

Berliner Produktenbericht vom 3. März.
Der geſtrige Getreidemarkt verlief ſehr ſtill.

offerten von Weizen zeigten keine Veränderung, und die de e
eizen ausländiſcher Herkunft waren inſolge des ſchleppenden Mehl-

geſchäfts ſehr gering. Deutſcher Weizen kommt aus Mitteldeutſchland
in geringem Umfange zu unverändertem Preiſe zum Angebot begegnet
aber nur geringer Kaufluſt. Jm Terminhandel wurde nur Mai-Ware
zu faſt unveränderten Preiſen gegen geſtern gehandelt. Von Roggen
wurden heute etwa 2000 Tonnen angedient, wie bereits geſtern gegen
Schluß gemeldet wurde, und größtenteils für lieferbar erklärt. Sie
dürften von den Mühlen und vom Hyrſumn aufgenommen werden.
Jedenſalls drücken ſie nicht auf den März Termin
angebot war mäßig
änderung. Mehl hat ſehr ſtilles Geſchäft
ruhig

Das Jnlands
Die Roggentermitipreiſe erfuhren faſt keine Ver

Hafer bleibt feſt, Gerſte

Berliner Produktenbörje.

Für 1000 giloſ Für 100 Kilo TWeizen märk. 237—270 2657279 Futtererbſen 22.00-—24. 22. 00 24. 90
Roggen märk 248 25 248-251 Peluſchken 20.00-21.00 20.00--21.
Sommergerſte 213—241 213-24 Ackerbohnen S SW. u Futterg 192—205 182—205 Wicken 22.50—24. 0022. 58 24.
Neue Wintera. Blaue Lupinen 14.59-15. 5614. 50 15. 50Hafer märk 185—03 194—20 Gelbe Lupinen 18.00--17.00 16. 00-17. e
Mais kok. Berl. 183-186 183— 186 Serradella alte
Für 100 Kilo) Serradella 24.50—26. 50 25.50 27.50Weizenmehl 34. 50 37.00 34. 50-—37. Rappskuchen 14.006-16. 40 13.00 16.40

Roggenmehl 75 24 00 Leinküchen 20.79 21.
Weisentleie s s o o Erckenſchniten a eRoggentleie 15. 15.20— 15. 40 19.50 20. e 50 20. e
Raps, 1000 kg S Torfmelaſſe SLeinſagt. 1900 e S Jarfoffelftocken 29.80--30. 20 29. 80
Viktoria Erbſen 48.00-64.00 48. 90-84.00 Rüben S32.00-35. 00 32. 00-35. 00Kl. Speiſeerbſen

Berliner Metallnotierungen.

(lod e in R 2ne ne n e in Be 128.00 128Hriginalhüttenrohzink (Pr freien Verk.Remelted-Plattengint 57.00- 58.00 56.75-67.76
Hriginalhüttenaluminium, 98 9 Prozent 210.00 210.00Desgl. in Walz. und Drahtbarren 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel, 98— 99 Prozent 340.00 350.00 340.00 350.00
Antimon Regulus 115.900 120.00 t15.00 120.00Silber in Barren ca 900 fein (für 1 kKeg) 77.75. 78.75 79.00 60.00

Jn den Bahnhofs Buch handlungen
Heolle
Merſeburg
ECorbetha

legt der Merſeburger Korreſpondent zum Verkauf aus.
Wir bitten unſere geſchätzten Leſer und Intereſſenten ſich auch

dieſer Einrichtung bedienen zu wollen.

Merſeburger Korreſpondent, Vertriebs- Abteilung

ä e rivarbanBörien vom 3. März 1927 Karsszettes Mitgetenlt von der Commerz und Priv z
3 23e 3. 2 3. 2. 2 sPei i L s M s Röhr. 22.50 221.57 Staßfurter chem. 19.251 7 Halle Zimmerm. 15. 15.Seichsbankbiskont 5 Prozent Winter 4.37 4.32 e 163.25 170. en Stehen Nhlbo eng See 55 50 155. Stett. Chammotte 105. 50 102 so Holle Pfänner S

üger Böorfe s Negar.Gotdant. e e er ter Fahlberg Liſt an es Maſchinenf Buckau 97.— es. So Motor 82. 32 2Salle Zuckerer n e ment Papier 247. 247. Feldm. Papier 220. 2260 Maſchinenf. Kappe s.25 I 25 Stöhr. Fammgarn 184.89 Hupfeld S
3. 3. 2.3. d. Gold Pfanobr 100.50 100.50 Ahhbatter otie e las 144.7 Fröbeln Zucker 7.50 118. Mir Genneſt 50. Slöwer Nähmaſch. 82.75 83. n le r ns D Prov Sächſ. Id. Aſchaffener Zellſt is1.50 179.51 Gelſenk. Bergw. 189.50 1687.50 Motoren Deut a7. 57.18 Ver Glanzſt. Elb a. s Frietſch tDeutſche Anleihen Roggen Pfandbr. a. s 6.76 Augsburg Rürnb Genth. Zucker Notoren Mann. s7 r S gehle Sornag I andkraft Leivs i.Htſch. Goldanl. l. s S Sächſ. Goldk. Maſchine ra2. 142.78 G. el. Untern. 248. 243 Nativnale Auto (3 138. Ver. Thür. Metan 72. 170. Leirg Zaumw 2658. 2

s ne J 137. 136. 50 Wanderer W. 240.231. s Veinps Bier Rieb ist. 58.S. 85 Doll. 1--5 100.78 es. 75 Anleihe 92. 892. Bamag. Meguin. 72.75 72.75 Glaugz. Zucker 129.50 129 orbeentiche Kabel Le Buche eldis Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 96. 665.76 Barop. Walzwerk 135.20 142. Görlitz. Waggon 2469 26 Norddeutſche Wolle 228. 50 229.50 Wegelin 4 Slbener 32. 89 n e W
Se n lon es. tot. et Vvaſalt o 109. s Gothaer Waggon 21.50 Oderſchleſ. Eiſen lI2s.75 128 78 Wernah. Sp. a. 75 Sei n er e-Schatzanw Bahnaktien. Berger 340. 340. Greppiner Waggon 17.- is80. Seerſchlef. E. -Jnd Werſchen erah 239. 237 Leids S t S 0162 D. Reichsſch. Clektr. Hochbahn 27-5 Bern Elektr. 182.50 193. Grufchwit Tertil 102— 100.25 Oberſchlef. Koksw. a 138.75 Weſteregeln Alkali 263.50 219.35 d e re e e

Min. Herr Staatsbhahn a. 26.85 Serlin Gub. Hut es Sogethat o o. Drenſtein Koppel S e5 S Dt, Reichsanl. Balt. Ohio 98.36 9).87 Berl. Holz. Kontor los so 199. Hall. Maſchinen 2 198 70 Oſwerke 395 so 376 Wrede r 165. 16 net v
Kriegsanleihe) Denad Pa. 84.561 85.83 Heri. Karler J. W. (os. e ſos SHammerſfen S Co. es. (67.5 Phönix Bergbau ſ33.75 Jeitzer Maſch. Rordoe Wone 227.50dito Salberſt, -Slankba. 69. 170. Beton u. Monierb. 146. 48.75 Honfa Lloyd 67.50 68.7. Phönix Braunk. 143.75 46.59 Zeuſt eng 277.87 273. Ja diesbetten na die. Salle-Settſtedt s1.-682. ving Werke Islso s s9 Harp Bergbau 227 228.50 Pinſch A.G. i. so wickauer Maſch e le mer ne l2 2 dto. Schiffahrtsaktien Bochumer Gu 188. 187.25 Hartm. Maſch. 63.a8 Pittler A. G 156. 156. Freiverkehr. 9 Jinler Wert t es tSparprämiengn e A Braunk. u. 259. 233. Held S Franke es. o. B. Polack 112. diter Kohle 89.50 d l esI Preuß er Sraunſche gohlen 221. 23. Sidebrant n. g. Shktron ters a er ehe n ea en ne ehe e le en e e e ee e 2 83. .50 Hoeſch Stahlw 5 abel Rheydt 8 S es12 e Fe Nerrd Lloyd e e l eanete tie n ſeten e e en Zeit d n Se u erS S t 61.12 2.9 olzmann z. Nhein. M Schebera g. Sh Pro el lelbetchin Sir waſeg 13 i. |Humboldt, Maſch 52180 54.25 Rhein Sprengſtoff 118.13 Foler Kalt ba e e ne a er emdverſchr Verein 87.86 87.75 hen Buckan a. J. G. Farbenind. ä10. 310. 5 Rhein Stahlw. 237.50 230. Holle Kali s e e ere 9 2 La Bankaktien Chem Heyden 136 75 123. Jlie Bergbau 354. 380. Riebeckſch. Montw. 175. a Krügershall i87 l r ne e g. ne

h e e ehe e ee Berl. Handel 5 Spinnerel 2 4 e J r Ze re an e ne et e o n an en es. Sarhadt h. n in ter e e e Letpztger Börfe ne net fl. Iſfobe (7. 17.- Comm. u. Priv. B. a 212.25 Siölw. Papier 157.75 151. Kattow. Bergbau Nutgerswerke 186-50 137. Srtrter See e

h e e e e2 Atl. S 181. Sa!s S h Sei be

D J fi e 199. W 5 5 5 3 9S rn u Sah Wntvekcin e hees i a i gerteetgree Serne een e See Je l Fretvertede.nen r e e Dei e a See Nee ch Sitte t i Schlen er g. 692. rer Najdrt 99. 50 h e n ra en 8 i o Schleſ. Zink LConkord. Spinn. 146.50 l48. 50 itnObl. v. e ichsbankant 190.37 tod Dtſch. Petroleum hmeyer S Co 167.75 los. o Sch Tluweet s e t diens SS So o. Lloo. Laurahütte t. o. Schneider. Hugo los. S 159.50 Döll witz. Papier 183. s Su S. e Wer Sntverein o ne Als Sone e 63.50 Leonhard Braun 176. 172.80 Schubert et Uelgo S ne harhe c e cher Srende tis

i Led S 7 3 3 3i Bas Deanerei Aktien e e e e e es an e e 135.25 Gautich g. a Selden e Kaumang soe er ihardtbraueren e. 214.- Dunam. Robel 160.25 152. |Loewe, Ludw. 31d. 21.59 Sieg Solingen GSerger Jute J. 280 280. Thür Zucker Waſcht.) 16.50 2640t er u. Sauit dozenvoſer An Sentte Loreng, C. AG. 18.28 I. Siemens S 262. 268. Glauziger gucker ſo. I. Wollbaar Hainichen l Al
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Nr. 53. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den März 1927 Seite
g I S 7 e 3 9un 1. Preis: eine Skanduhr?Jm ganzen kommen 14 wertvolle Vhren zur Verteilung

e Preisverteilung Sonntag abend 11 Uhr. Jm Keglerheim- ReſtaurantStimmungsmuſik. Es ladet ein Der Wirt

es. e eum 15. Märg an ſol, geb.
SONNTAGHerrn zu vermieten.

Bürgergarten 11, pr. Dankſageerg. 4 z z U ww D F A 7Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teneren Entſchlafenen ſagen wir e n i Be w TSchlafſtellen allen denen, die uns in dieſer Zeit ſo hilfreich zur Seite ſtanden, Erstklassige Kapeſſe Exquſsſte Kſohe Auserfesene, preiswerte Welne

mit Koſt freie Zu erfragen unſeren tiefſten Dank. Beſonderen Dank der Direktion des Ammoniak F. Ab s Uhr Abendaneug M*rteRs HorEL
in der Geſchäftsſtelle d. Bl werkes Merſeburg für ihren Beiſtand, ſeinen Borgeſetzten und Kame We S e

WehenMöve! In un gen e
J Wafeimmer Schweinefleiſch 1.10

Fran I Schmeer 1.00lefren nd Speierimner j Stut u. es

Khreihſüche ind ſ. n

raden der Berufsfenerwehren Ammoniakwerk Merſeburg und Halle a/S.
dem Perſonal des Autobetriebes, Hertn Oberſtleinnant Erdmann für

die letzte Ehrenbezeugung beim Heimgange, ſowie Herrn Paſtor Nauke

für ſeine troſtreichen Worte am Grabe.

Möhl. Zimmer

mit2 Betten u. evtl. Mittags

tiſch von 2 jungen Herren
ſofort geſucht. Ang. it. 708
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Friſeur Ehepaar ſucht Blut u. Leberwueſt 120Jm Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Pevcheidenes Im re n hin in in Se ree Emma Beinroth nebſt Kinder. beltsteſſen mit Matratzen Söſſen.e gen I ülchervchräme Siargene e e e e ege heben n eheine Acurat- Pinie GSehraesteſentSe bers od. Dimmer e S ab r. gensit K I i d h z fleiſch d Gehacktes,r e umreinfieit c ers en ten WertGeſchäftsſtelle d. Bl.

Stube 2 Namm. u Mühe

gegen Stube, Kammer und
Küche zu tauſchen geſucht.
Kandeinardt, rohe Str. 12. e

Wer tauſcht
nach Ammendorf oder

Wöhnungsſuchender e
der in die Liſte des hieſigen
Wohnungsamt. eingetragen
iſt. kann Wohnung in
Ammendorf erhalten. Ang.

unt. 706 an die Geſch. d. Bl.

Wohnhaus
mit freiwerdender Wohnung

bei 55-7000 M. Anzahlung

hervorragende Dienste geleistet, sodaß
ich mich wie neu geboren fühle, wenn ich
mein Spiegelbild betrachte E. W. in B.

Preis RM 0.20 und
Gegen Sommersprossen rechtrettig vorbeugen
mit Aok Sommersprossen- Creme, Preis
der Tube: RM Ueberall erhältlich.

Sr. Steinstrasse Gaſthof Stadt Leipzig
I Treppe (kein Laden). und im Laden NReumarkt

S Max Reimeht.Ziehung 22. u. 25. März

Wonlfahrts- Margarine-
nſt. Beding.Lofterte en die hechwertigerst

für Kreüppel Pflege. Feugnis mit neuartiger Wert
8952 Gewinne Mark ehlame. Nur Herren wollenKorfmaſonsſleider 288598

a ſind Offert. unt. B. G. 338werden gutſitzend und ſauber angefertigt 60 000 die le aasonsteſn Vogler

2 S Magdedur g.Gixti berg 12. se u 50000 Jung. verheirateter, ehrlicher

Schmalz ne

Fär die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von nah und tern beim
Heimgange unseres lieben Dntechlafenen, des Refchsbahn- Werkführers

Otto Ukatz
Sagen wir hiermit allen unseren besten Dank. Besonderen Dante Herrn
Hastor Kratzenetein für seine trostreichen Worte am Grabe, den Herren
Vorgesetzten, den Vereinen Kollegen und allen, die ihm die letete

Ehre erwiesen haben. te bie trauernden Hinterbliebenen
Merseburg, den 8. März 1927.

Ruhesanft du teures Vaterherz, er dich gekannt, verstehet unsern Sehmer-

Vehndg 8. a. 8. April

altenkirohonFür die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Heimgange unserer eben Pnt-

Hauptgewi

s F. usw.
Einzellos M.

u kaufen geſucht. An unt schlafenen sprechen Wir hierdurch unseren Lotterig di äfts a. d. Gehen d. Bl e S e far (le ſagtanddaltung der Porto und Liſte 35 Pf. extra el e Sehr
ausplan Im Namen der Hinterbliebenen alen n en Friſche Eier sie 12 d gegen vorh. Kaſſe od. D. ſö 70 n J y ſt

e S 5 ankn e eine g. Pelul Schräpler u. Kinder e ren S Emil ctmler a e ne an reDlume zu ne F e nnnanue r renmuse 23 f. Hamburg Holzdamm um 15. Debnz 18Blumenthalſt Merseburg, den 4 März 1927. 160000 a r Pf.
S tiöchetgening autſ Doppen 79 P. Achtung! Achtung Wegen Erkrankung meiLaden n el n e Hausfrauen! n eher„fü inen kinderk. Ha t60 000 um un n e élverläſſtgefür ſofort oder ſpäter zu e e nsehs t Eine S S J ſf Höch) emieten geſucht. Angebote Wenn de vom Grabe meines lieben e S ffhansſ c Wur waren S via men t t Ihe der l m

g n auten S zu bellic S t ſ688 an die Geſch d. Bl nn en ne nſeres lieben Anten Vaters 30000 dann nene prima Blutoptelsinen e e d
Junger Jriſenr ſucht ſagen wir allen Verwandten und Bekannten nF ſſ 6 ſch ft Unſern inntgſten ant veſenders den 2hantgen in Werte ſo ſo A Speiſer Breite Straße 13. Stand an der Vereinsbank. Frau Landesbaurat Sell.

r euroeſcha an Ammoniakwerk Merſeburg nehſt den Mit 20 000 e e f Bockſlelſch Junges, uſtändiges
en o s e d ar ne 2rranſen m ver von P Speſsekartoffein Mä chen

penden. Dank dem Paſtor Lüttke l h s 9 a efür die troſtreichen Be m e nd 10 000 Note mer 550 Mark ſehr mehlig), n e en ganten a
ſowie pa. Jnduſtrie billigſt ab Lager und rei Haus. ete Stall Kaninchen, Zu erfr. in der Geſch. d. Bl

Billigſte Berechnung bei Mehrabnahmen Tauben, riſche Land 7 M ädchSaatkartoffein eſer und Butter, alles zu Unge hen
in den wer ingeſteitHbenwälter Blaue und JuliRieren ab Lager. r e er b t S m e

Beſtellungen für ſämtliche Sorten zu Tagespreiſen erbeken. H. Gaudernack. Weißenſelſer Suahe e
K. Freygang, Kartoſfelgroßhandlung, Empfehle Sonnabend

Spez. Saatkartoffeln, Gr. Ritterſtr 5, Tel. 438. Schweinebauch M. 1.10 Kufwartung

e d e nen W a die ſchon gedient hat, tagt
Racdio ist Verfrauenssache

Grabe, gleichzeitig denen allen, welche uns
in unſerm ſchweren Leid hilfreich zur Seite
ſtanden.

eg. 500 M., eben, im beſten
Stande, neue Gebäude, beſtes

und viel totes und lebendes
Jnventar, Gegend Erfurt
Weimar, bei ca 100000 M.
Anzahlung zu verkaufen.

Weimar, EbertStr. 10,
2Nachtſchränkchen

Doppellos M. 2
Porto Lisſs S0 Ff. Pf. extra

n
ort g Dorhe 10 E.

hen ver gen e.Lotterie-Dinnehmern u
in all. Loiterie-Geeehaft.

Die trauernden Hinterbliebenen

Witwe Fran Marie Ludwig
nebst Kindern und Angehörigen,

e r en an nNeue Rö März 1927. A. Motis Bern s le ar e rweiß lacktert, billig zu ve u e n n i r n e Bevor Sie nen Apparat kaufen begehten Sie ſpwie Kalbe i. Zammel Ken den Friedensſtr. 88.
Kaufen. Zu erfragen in der e e e ne n modernen Feiſch pa. haus ſt rot Wer en UhrGecchäſtsſtelle d. Bl. Apparaten von einfachster bis elegantester Leber und Schwarten
7 ſt Ausführung Marken vie n T. M 180 s 4cheE ne Be ſtelle Telefunken, Siemens, A. E. G., Lorenz u Vung henS t 9 5 li I J 09 Sachsenwerk, Amato, Loewe Ernſt Banmann tagsüber Beſchäftigung.

verkaufen Steinſtraße 5. dem andern, daß man bürgen für Qualität und Zuverlässtgkett. Sleiſchermeiſter. Angebote unter 710 an die
Zie spären Zeit, Geld Arger, wenn Sie einen guten Enpſehle dieſe Woche SGeſchäftsſtelle d. Bl.
Apparat fertig kauten, Du Kunde dagt ub x n Sen (ppaneh „Allesrob ſet 2u veecneiden Da feffes Hammoelflech. Mädchen

über dieses Gerät, es ist großartige Pfd. 1.00 M. re e
5 9 4 alles andere in nur guter a er mit al mFerne wnf Fadlotachoechätt von bar beten. See aenteken e

Merseburg GOelgrube 158 Pelefon 274 Preiſen. hann ſucht um 15 Mats
Réells Bedienung, solide Preise, et u sioſſüng. Angeb. unt. 15388e eben Jene e e unJ oewge-Gerät betriebstähig 70—80 M. Hoderne Tanz musſſt Wir ſuchen für unſere

mit Klavier und Geiee en l5 jährige Tochter ſofort in
Vereins und Bamillen- ſtädtiſchem Haushalt

die gutes Pf. Zigarre
nur kauft i. d. bekannten

Zigartenhandlumng

Willy Arnat
Helgrube 35, Fernruf 7e8

Wehen

In ba ung e gen derart Vrn
preiswert zu verkaufen. Zuren de Se d S Zwangsverſteigerung

Guterhaltener, heller Am Sonnabend, dem 5. d. M. vormittags 11 Uhr,
Kinderwagen verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof Tivon

ein Spiegel, ein Vertiko, ein Schreibtiſch, eine
Zu verkaufen.

Hobelmaſchine, eine Anzahl Roßhaarbeſen, Hand
feger und Bürſten

Obere Breife Str. 15. öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

3 Paar waſſerdichte Merſeburg, den 4. März 1927

Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher kesten kährt ausGehbirgsſtiefeln e e eher o ja Schluvfhosen Otto Renner. StellungGröße Al, 42 und 48 preis Morgen Sonnabend, ab vormittags 10 h in orzel an d v Weißenfelser Straße 54. Ang, u. 712 an die Ge
wert zu verkaufen. Gaſthaus zur Junkenburg, hier Steingut für Damen und Kinder in Götze, Neumartt 78 ſchäſtsſtelle d. Bl.Nulandtſtraße 6. I. V ſt j Möb b Emaille l on 60 Pf.MarsMotorrad grſtergerung von Möbeln enden

2 aller Art, ſonſtigen Wirtſchaftsgegenſtänden, 2 Herren giswlehte Type tadellos imſtande tädern, Radio 3 Röhrenapparat, e empfiehlt preiswert Mag er
füt 706 Mark verkäuflich. Schuhen uſw. ſiehe ausführüches Jnſerat von geſtern eW. Tranke, Merſeburg Telephon 65. Hei c enre ch

Bekanntmachung Wegen Se eanſgabeS Mund d. 40 verkaufe ich Sonnabend letzt S
Es wird hiermit zur allgemeinen tet malig aufdem Wochenmarkte

Senninis gebracht daß die 80000- odlargon Suppennanger b tteſtenprets
VoltHochſpannungsleitung vom w. Ang. HammerAmmoniakwerk Merſeburg nach Grube
Otto am Montag, d. 7. März 1927,

n e n e Daß eine Marktbube z verk.

unter Spannung geſetzt wird.
Das Beſteigen der Gittermaſte iſt Emil Wolff eDüngekalt

verboten. Das Berühren etwa herab iſt eingetroffen

hängender Drähte iſt mit Lebensgefahr Schön els, Zeichſtraße 17
verbunden

r
Weißbach,

Kötſchau (Bahnhoſ).

I00 Futerrhen
einze n oder im ganzen zu
verkaufen

Ahzendorf Nr. 15
e

Emnpfehle mich jede Woche,

auch im Sommer als

Hausſchlächter
für Gaſtwirte und Lebens
mittelgeſchä te.
K Wiegand, Reipiſch 34.
man
GOarnung!
Jch mache jedermann

darauf aufmerkſam, daß ich
S die Schulden meiner

rau Emma Salzgeber
nicht aufkomme.

Willy Salzgeber
Nen Röſſen.

w c mr u
acht d. Tlers schnelttait.

i i JSand 1. Ein ordentliches anſtund ges

t u Kiealtet, Hrogenach dem neuen Turnplat- s len, Hrog

n Plaschen 5 50 M. u z9 Sehr gut erhaltenes Dienſtmädchen
B. Kuppper, Drogerie

Vorbeungungs mittel J r Hoſen Gut erhaltenerJ gegen üngeheneene ter le KüchenHerdGewerkſchaft Eliſe Militär Mäntel 8 M
Halle a. S.

größeren Packungen in

Apothek. u. Progerien. c rS für Haus und Landwirt1ovweer ſchaft per 15, März oder
L April d. J. geſucht.

W. Maß ſffeld, DrogeAnfahrt: Friedrichstrabelle unt, 707 an die Geſch. d. Bl. Gedſe bei Roßbach

Lahmheit krampt. Heſden

rer de frebits ura alte vs G. Lukas Halliſche Str. 80. Hof.
S tringt Schuft und Asche

zu kaufen geſucht. Angeb. Emil Wünſch. Gutsbeſitzer



Seite 10. Merſebürger Korreſpontent. Freitag den März 1927.

G

aus soliden, trag fäahigen Stoffen

mod Macharten. in allen Farben.
auf Roßhaar u. Leinen gearbeitet

39. 28 28. Anrnhimg

15.-
Anzahlung

52 45. 42.
A n 7 ü 5 in Gabardine, Gheviot u. Kamm- 20 n

garn 68 63. 55. 6Anzahlung
letzte Neuheiten in modern ge-Anzüge musterten Stoffen, Ersatz fur 25 e

Maß 98 86. 78. JAnzahlung

für den Vebergang in Gabardine,ntel Covercoat, nedeste Form 20 n

68 59. 49 J
en nan2 eWir weisen hierdurch nochmals auf unsere Abteilung

Burschen und Knaben-Ronfektion
besondoers hin, Neu eingetroffen: Konfirmancden-Anzügein allen Gr össen u. Preislagen Weissenſelser Strasss 7

Sonntag, den 6. Märg, nachmittags Uhr in dTurnhalle Wilhe! fmiſteche e e

Sehautrnres:
der Schüler Abteilungen unſeres Vereins Eintritt
frei. Eltern, ſowie alle Freunde des Turnens werden
hiermit dazu eingeladen Der Männer Turnverein.

Sieberts Reſtaurant
Halliſche Straße

ws Schlachtefeſt
ff SPECKKUCHEN
Sonnabend von 9 Uhr an, in bekannter Güte.

Gleichzeitig empfehle ich meineKuchen und Konditoreiwaren.
kelnhückerel Robert rauße
Gx. Ritterstz.Boetoliangen ren n. i a

Willi Arndt, Oelgrube 85.

In
h ſhnel und gut ausgeführt.ſerenlahrreler e

Dawenkahrräder 110.
mit Freilaufnabe, Werkzeug, Glocke
Dntktpumpe, prima Bereifung und lang

jähriger GarantieAuen erleichterte Zahlungs-

bedingungen gestattet

(udiny kneel Söhne

C äroß v
J a Se wenn Kieſoida ch in er

W und Tier Kopf, Filz, Kleider
öhe (Brut) vertilgt. Beſtes Radikal

e mittel gegen Wanzen.

Verk. Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.Dergſchente
GPport-Berein Wegkvetz

Sonntag, den 6. März, abends 7 Uhr

Ein Abend am Rhein
Zur Aufführung kommt das Studentenſtück

AltHeidelberg, du feine!
Hierzu laden ergebenſt ein

Der Wirt.

Man en

e en den 6. März,

Der Vorſtand.

Fedlunge: Gaghan Neun Bövger

Ausſchank
von echtem Münchener Salvator

Bayriſche Bockwürfte
Früh und nachmittags Kon gert

Dehung ſ. a 12. BärzNaturschutzpar eGeld otterie Die 3
4886 Gewinne Prhmie

Knackwurfſt

F Gehacktes

ſich W Ige Güte meiner vorzüglichen, hausſchl. Wurſt zu überzeugen

ige Rot u. Leberwurſt

Bei größeren Poſten Gonherytel e S

a erhiy Rahſ

es t iſt günſtig

d. 46 Pf.
Außer dem

u. Wellfleiſch Pfd. 35 35 Pf.

El Lieto

erheltiieh bei den Staat
Lotterie Rinnehmern v.
in all. Letterie Geseheft.
Dentsche lott.-kwiss bez.

Bern Lennésstr
Postsoheokk. Bern 13 870

du ſang n
Merseburg s S Sekretherstrase J

lehrt alle Mode-Tänze, wie Black Bottom, Charleston, Tange
Engüsh, Waltz, Blues und alle Klassieschen

Anfänger- Zirkel beginnen Mitte r r
Tanne

Sernruf 2658 d

In Mers ebur g bei

v. Sofas u. Matratzen werden

P. Harniſch, Oelgrübe

am Sonntag n 6. März

im Herzog Chriſtian

4 Uhr nachmittags

Konzert
im Bootshaus.Gaſthaus Jweimen

Sonnabend, den 5. März 1927

Bockbierfeſt mit Ball
Es ladet freundlichſt ein K. Zwarg-

Gemeindegaſthaus Frankleben
Sonntag, den 6. März 1927, von abends 7 Uhr an

großer Kappen Ball
Von vormittags 10 Uhr an

Preis-Kegeln
Wozu freundlichſt einladen

S Wirt

Bu indorf
Sonnabend den 5. d. M., von abends 8 Uhr ab

B. B. S

Boghbierſeſt mit Tanztränzchen

Eintritt frei! en gerEs ladet freundlichſt ein Conrad

966 hIbeaker-Perein „Foruna. Cherdeunn

Sonntag, den 6. März, abends 7, Uhr, ndet

im Gasthaus Wünsche unser

2. Stiftungsfest
S verbunden mit Theater und Ballt, statt.

Zur Aufführung gelangt die Operette

V e r e o e T e e evon G. Mielke.
Anschliebend es e

Es ladet freundl. ein DER VOBSTAND.

kreitag, Jonnabend ung Sonntag gr. Prelsschteben

Achtung AchtungGaſſh. Liypert, Meuſchan

Turn verein John
Sonntag, den 6. März, von nachmittags 4 Uhr ab

groß. Kappen- Abend
Flotte da Salzburger Schrammeln Reueſte Tänze

Es ladet ein Der Porſtand.

S

Reſtaurant „Hohengollern“

Jeden Freitag und SonntagKonzert
im rNeues Schützenhaus

Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab,

großer Ballgro Tanz frei!

e e enI Mandliten Und lalen Wie
ladet hiermit ſeine JFteunde und Gönner zu

dem am nächſten Sonntag, dem 6. März 1927,abends 7 Uhr im „Tivoli“ ſtattfindenden

Konzerk-Abendfreundlichſt ein. ger Einladungen ergehen S

diesmal nicht. Nach dem erst
SEintritt 0.75 M. Eintritt 075 M. S

Vorverkauf im Tivoli, Augarten, Muſik Jhaus A. Becher, Kunths Verkehrshaus und bei S

allen Vereinsmitgliedern Snennen dKfenographen-Vereſn

badelsberger Netveburt

Zu unſerem am Sonntag
dem 6. März, nachm. 5 Uhr
im Gaſthaus Zum Raben,
Schkopan, ſtattfindenden

Tanzkränzchen
laden wir alle Freunde und
Gönner unſeres Bereins herz

lich ein. Der Borſtand.

l

um
ſerein der Post- und Iosgraphen-

Beawten Nersehurg

Am Sonntag, dem 6. März, abends 7 Uhr,
findet im Caſino unſer

34. Skiflungsfeſt
ſtatt. Dies unſeren Mitgliedern und geladenen
Gäſten zur Kenntnis Der Borſtand.

FUURDnnnnrnddrnnndnnrdnnnnrnnnne

Heiterer Blick
Sonntag, den 6. März 1927,

von nachmittag 5 Uhr ab

großer BallStimmung! Neueſte Tänze!
wozu herzlichſt einladen

nnnnnnit

men

l

Muſik Verein Preltokg Wirtn n m
Sonntag, n 6. März, von nachmittags 4 Uhr ab,

im herrlich dekorierten Saale

großer Ball
mit HriginalJazzbandMuſik.

Es laden freundlichſt ein

Die jungen Burſchen Der Wirt
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